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Diesen Bemerkungen, die den in meiner Übersetzung!) ge- 
machten Versuch die neuen Menanderschen Komödien zu rekonstru- 
ieren vor den Fachgenossen rechtfertigen oder wenigstens entschuldigen 
und auch in einigen Punkten, wo ich jetzt weiter gekommen zu sein 
glaube, korrigieren sollen, hatte ich ursprünglich nur ein Verzeichnis 
der Stellen beizugeben beabsichtigt, an denen ich auf Grund fremder 
oder eigener Vermutungen von dem Text Lefebvres abweiche, Bald 
aber stellte sich heraus, daß diese Vermutungen dem Leser nur 
in der Weise verständlich gemacht hätten werden können, daß zu- 
gleich die ganze Umgebung mit abgedruckt wurde, und daß dies 
in solchem Umfang notwendig geworden wäre, daß es einfacher 
schien, gleich den ganzen Text zu bieten, zumal es dadurch möglich 
wurde, auch einen Rekonstruktionsversuch des Kodex, ein Moment, 
das bei der Rekonstruktion der Stücke stark mitgesprochen hat, vor- 
zulegen. So bin ich, ohne es zu wollen, aus einem Übersetzer des 
Dichters sein Herausgeber geworden, ein sehr provisorischer natür- 
lich; denn vor einer wiederholten Nachprüfung des Papyros, wie 
sie dem Vernehmen nach jetzt von Alfred Körte vorgenommen wird, 
kann von einer abschließenden recensio nicht die Rede sein, übrigens 
bei dem Zustand des Papyros an einzelnen Stellen, wenn nicht neue 
Hilfsmittel hinzutreten, vielleicht überhaupt nicht, so daß der Unter- 
schied am Ende nur ein gradueller sein wird. 


Halle, den 1. Mai 1908. CR 


1) Die Kenntnis dieser Übersetzung setze ich bei dem Leser voraus. 


INHALT. 


Die Rekonstruktion der Stücke und ihre Grundlage . . . - 
Die Rekonstruktion der Handschrift . . B 
Der Vet... 2 oo 


Die Rekonstruktion der Stücke und ihre Grundlage. 


SCHIEDSSPRUCH. 


Personen: Sophrone ist als Mutter der Pamphile und Frau des 
Smikrines angenommen; denn 294f.!) sagt Habrotonon, daß Pamphile 
mit den Frauen, bei denen sie war, d. h. die sie als Musikantin ge- 
mietet hatten, bekannt oder, wie ich vielleicht richtiger hätte über 
setzen sollen, verwandt war. Von diesen Frauen spricht sie auch 
314, wo es sich darum handelt, den Namen des geschändeten Mäd- 
chens zu ermitteln. Die Art, wie dies geschieht, eigentlich auch 
schon der Umstand, daß sie sich eine so teuere Harfenspielerin ge- 
nommen hatten, schließt es aus, daß diese Frauen die alten Kammer- 
dienerinnen der Mädchen waren, wie es ja auch sehr zweifelhaft ist, 
ob man die athenischen Mädchen nur in Begleitung von Sklaviunen 
an dem ausgelassenen Tauropolienfest teilnehmen ließ?2). Es waren 
vielmehr die Mütter der Mädchen, vornehme Bürgerfrauen. Als nun 
Habrotonon in Pamphile das Mädchen vom Tauropolienfest erkannt 
hat, begiebt sie sich mit dem Kinde gleich zu Sophrone und beruft 
sich 458f. auf die Bekanntschaft von den Tauropolien des vorigen 
Jahres. Also ist Sophrone eine jener Bürgerfrauen. Auch kann 
472f. doch wohl nur zur Herrin des Hauses gesagt werden, nicht 
zu einer Sklavin. Weniger entscheidend ist, daß Sophrone die Auge 
des Euripides zitiert, da ja auch Syriskos die Tyro des Sophokles 
kennt. Und doch ist hier eine feine Nuance. Syriskos erzählt die 
Fabel des Stücks, Sophrone beruft sich auf eine ethische Sentenz. 

Chairestratos. Daß er in dem Stücke auftrat, lehrt 529. 
Er ist der Herr des Syriskos 191. 220f.; dennoch wohnt dessen Frau 
im Hause des Charisios 190. 218. 277f. 345. Dies Verhältnis ist nur 
möglich, wenn Chairestratos der eigentliche Herr des Hauses ist, der 
seinen Sohn, den jungen Herrn 190, in diesem Landhause installiert 


1) Ich zitiere nach den Verszahlen des folgenden Textes. 
2) Aristoph. Pac. 8746. Schol, 
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hat, während er selbst in der Stadt wohnt. Daher das Vertrauen, das 
der Kohlenbrenner zu Onesimos hat, sobald dieser sich als den Sklaven 
des jungen Herrn bezeichnet, 219f. Daß er 204 den Onesimos nicht 
kennt, erklärt sich aus der Verschiedenheit ihrer Stellung und ihres 
Berufes. Onesimos ist als Kammerdiener stets in der Nähe des 
jungen Herrn, Syriskos als Kohlenbrenner Tag und Nacht im 
Wald und kommt nur in Intervallen in das Haus. Anders seine 
Frau, die mit dem Gesinde Fühlung hält und daher der Habrotonon 
bekannt ist. Übrigens kennt auch Smikrines nach 83 den Syriskos, 
offenbar weil er der Sklave seines Gegenschwähers Chairestratos 
ist, und wird von ihm mit einer Art von Vertraulichkeit angeredet 
37. 44. 157.1) 


Dre Hanprung: Erster Akt. Der Eingang des Stücks ist von 
Leo und v. Wilamowitz so vorzüglich rekonstruiert, daß man nur 
wenig hinzuzufügen braucht. Dem Dialog zwischen Onesimos und 
dem Koch hat Legrand noch fr. 849. 850 K. hinzugefügt. Ein 
Monolog des Onesimos ist angenommen, da das Publikum über die 
Vorgeschichte unterrichtet werden muß und Onesimos selbst sich 235 ff. 
unverkennbar auf Konfidenzen bezieht, die er früher den Zuschauern 
gemacht hat. Als zweite Szene ist dieser Monolog angenommen, 
weil auch in der Schönen mit dem gestutzten Haar und im Heros 
die zweite Szene die Exposition bringt, dies also bei Menander 
häufig gewesen zu sein scheint. Die erste Szene gibt dem Publikum 
mehr oder weniger ein Rätsel auf, dessen Lösung die zweite bringt. 
Auch das geht auf die alte Komödie zurück, in der der Anfang 
des Prologs ein wunderliches Bild bringt, über das sich die Zu- 
schauer den Kopf zerbrechen sollen, bis ein Schauspieler, meistens 
ein Sklave, sie aufklärt. Der Inhalt des Monologs ergibt sich leicht, 
wenn wir ung die Frage vorlegen, welche Kenntnis von der Vorge- 
schichte nach dem Erhaltenen bei dem Publikum vorausgesetzt wird: 

1. daß Pamphile heimlich ein Kind geboren und es beiseite 
geschafft hat 298; 

2. daß Onesimos dies gemerkt und es seinem Herrn verraten 
hat 237ff. 380ff., und daß Charisios seine Frau heftig an- 
geklagt 493 ff. 510ff., aber sie nicht verstoßen hat; 

3. daß Charisios die Pamphile sehr geliebt hat und im Grunde noch 
jetzt liebt 236ff. 484 ff. 510ff,, daß er also die Habrotonon 
nur aus Depit zu sich genommen hat und dies wilde Leben 
nur führt, um sich zu betäuben 243 ff. 

Aus diesen drei Punkten folgt weiter, 

4. daß Charisios zur Zeit der Entbindung abwesend war; denn 
sonst brauchte er von dieser nicht erst durch Onesimos zu 
hören. 


2 OD Vgl l. Sudhaus Rh. Mus. LXIII, 1908, 302f. Auch van Leeuwen hält 
nach brieflicher Mitteilung den Chairestratos für den Vater des Charisios. 
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Als Motiv für diese Abwesenheit gibt die Hecura ungesucht eine 

Reise an die Hand. Bei deren Antritt darf die Schwangerschaft noch 

nicht weit vorgeschritten gewesen sein, da sonst Charisios sie be- 

merkt hätte. Die Heirat ist fünf Monate 603, die Geburt und Aus- 

setzung des Kindes einen Monat vor der Zeit des Stücks erfolgt 56; 

das T’auropolienfest liegt also zehn Monate zurück. Folglich muß 

Charisios im ersten oder zweiten Monat seiner Ehe abgereist und 

etwa vor zwanzig Tagen zurückgekehrt sein. Daß Habrotonon die 

Pamphile im Hause nuch nicht gesehen hat 299, erklärt sich daraus, 

daß die junge Frau nach Aufhebung des ehelichen Umgangs sich 

still in ihrem Gemach hält. Alle diese Auseinandersetzungen schließen 
sich an die neugierigen Fragen des Kochs, auf die Onesimos natür- 
lich nur unvollständige Antworten gibt, ungesucht an. Zu diesem 

Monolog des Onesimos passen die auf R 2 erhaltenen Versenden 

8—19, während die V. 27.28 auf R 1, wie v. Arnim erkannt hat, 

aus fr. 177 K. zu ergänzen sind. Sie gehören zum Anfang einer 

Rede des Smikrines, die auf eine vorangegangene Rede, offenbar 

des Charisios, Bezug nimmt, zu deren Schluß die V. 20—26 gehören. 

Ich komme also auf meine frühere !), in der Übersetzuug nicht be- 

rücksichtigte Annahme zurück, daß dem Monolog des Smikrines ein 

Gespräch zwischen ihm und Charisios vorausging. Offenbar hat 

Smikrines seinen Schwiegersohn durch Onesimos herausrufen lassen. 

Zweiter und dritter Akt. Um über den Inhalt der in der 
ersten großen Lücke ausgefallenen Szenen Klarheit zu gewinnen, 
muß zunächst untersucht werden, inwieweit sich die Situation bis 
H I (449) verändert hat. Wir konstatieren: 

1. Habrotonon hat ihren Plan insofern erfolgreich ausgeführt, als 
Charisios ihren Worten Glauben geschenkt hat. Aber der er- 
wartete Effekt ist ausgeblieben. Vielmehr ist Charisios in 
Verzweiflung darüber geraten, daß er sich für den Vater eines 
unehelichen Kindes halten muß 492 ff. 511 ff. 

. Habrotonon hat sich nicht nur in Besitz des Kindes zu setzen 
gewußt, sondern auch der Schmucksachen, die 195ff. dem 
Kinde nicht angelegt worden sind und über die Syriskos zu 
verfügen hat 461f., ferner hat sie unterdessen die Pamphile 
gesehen 468 ff. 

3. Es hat ein Gespräch zwischen Pamphile und ihrem Vater statt- 

gefunden, das Charisios belauscht hat 481ff. 514ff. 

Wie weit sind diese Vorgänge durch Aktion, wie weit durch 
Erzählung dem Zuschauer zur Kenntnis gekommen ? 

Durch eine schöne Entdeckung von Wilamowitz steht fest, daß 
am Schluß des zweiten Monologs des Onesimos 390 der aus der 
Stadt zurückkehrende Smikrines auftrat und daß bald darauf auch 
der Koch auf der Bühne anwesend ist (N-+T 421). Da unterdessen 


» 


2) 8. Leo, Hermes XLII, 1908, 181 A.1. 
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Habrotonon ihren Plan ausgeführt haben muß, ergibt sich von selbst, 
daß der Koch die Aufgabe hatte, über die Vorgänge im Hause zu 
berichten. Wahrscheinlich gehört das Fragment 178 K, das ja ganz 
nach Küchenjargon klingt, in diese Szene. Smikrines gerät über 
die Erzählung des Kochs in noch größere Wut. Es ist natürlich, daß 
er nun energisch verlangt, seine Tochter zu sprechen; daß aber dieses 
Gespräch im Hause stattgefunden haben sollte, ist schwer denkbar. 
Wie sollte das ohne Genehmigung des Charisios möglich gewesen 
und was soll unterdessen auf der Bühne vorgegangen sein? Dazu 
kommt nun, daß das von Leeuwen den Epitrepontes zugewie- 
sene, unter Menanders Namen, aber ohne Angabe des Komödientitels 
überlieferte Fragment 566 K, in dem eine Ehefrau Pamphile, die unter 
der Konkurrenz einer Hetäre zu leiden hat, von einem wohlmei- 
nenden Freunde angeredet wird, vortrefflich paßt. Um Pamphile 
herauszurufen, ist Onesimos die gegebene Person. Er selbst ist bei 
der Unterredung nicht gegenwärtig, aber die Kenntnis davon, daß ein 
solehes Gespräch stattgefunden hat, setzt er 481f. bei dem Publikum 
voraus. Den Verlauf des Gespräches lehrt 514f. Daß sich Smi- 
krines nach seinem Mißerfolg zuerst nach Hause begiebt, liegt in 
der Natur der Sache, aber wenn 472 Habrotonon sich in das Haus 
des Smikrines führen läßt, so kann dieser unmöglich drinnen 
sein, und da Habrotonon die Sophrone selbst darum bittet, so muß 
sie wissen, daß der Herr nicht zu Hause ist. Daraus ergiebt sich von 
selbst, daß vor 449 eine Szene zwischen Smikrines und Sophrone 
voranging, von der Habrotonon ungesehen Zeugin gewesen und von 
der her Sophrone auf der Bühne zurückgeblieben ist 451. Endlich 
hat Syriskos 275f. angekündigt, daß er gleich aus der Stadt wieder 
da sein werde. Daraus dürfen wir, zumal er nicht so ohne weiteres 
aus dem Stück verschwinden konnte, auf eine Szene zwischen ihm 
und Habrotonon schließen, in der diese den Schmuck des Kindes von 
ihm erbittet und erhält. 

Vierter Akt. 537—545 finden wir Charisios und Habrotonon 
im Kampf um das Kind, wodurch dann alsbald die Entdeckung her- 
beigeführt wird. Aus der Verzweiflung, mit der Habrotonon es ver- 
teidigt, entnehmen wir, daß ihm von Charisiog eine große Gefahr 
droht. Kombinieren wir damit die Aufregung, in der sich Charisios 
474ff. befindet, und seine Selbstanklagen 504ff., so ergiebt sich 
beinahe mit Notwendigkeit der Schluß, daß er das Kind um- 
bringen will, um das Denkmal seines Falls zu beseitigen. 

549ff. tritt Smikrines aus seinem Hause; er ist also mittler- 
weile dahin zurückgekehrt und hat dort die Habrotonon getroffen, 
die er natürlich in seinem Hause nicht duldet. So ist das Wieder- 
erscheinen der Habrotonon auf der Bühne motiviert. Andererseits 
ist klar, daß Charisios nach seinem Monolog nicht in das Haus 
zurückkehren kann. Nach dem eben Gesagten dürfen wir ver- 
muten, daß er ausgeht, um Habrotonon, die er in der Nähe ver- 
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steckt glaubt, zu suchen. Als er resultatlos zurückkommt, trifft 
er mit ihr zusammen, wie sie eben aus dem Hause des Smikrines 
herausgeworfen wird. 

Smikrines ist also vor 549 wieder nach Hause zurückgekehrt. 
Auch Onesimos, der sich nach 503 vor seinem Herm geflüchtet 
hat, ist 565 wieder zu Hause. Er muß also in dem ersten Teile 
dieses Akts wieder aufgetreten sein. Endlich spricht 547f. ein Un- 
bekannter, der mit keiner der uns bisher bekannt gewordenen 
Personen identisch sein kann, von Zurückhaltung gegenüber einer 
Frau, die ein bestimmter anderer nicht üben würde. Also auch 
eine neue Person muß im ersten Teil dieses Akts aufgetreten 
sein. Nun ist auf der Vorderseite des Blattes Q, dessen Rück- 
seite 537 ff. enthält, das Bruchstück einer Szene erhalten, in der 
eine Person von einer anderen zur Treue gegen Charisios er- 
mahnt wird und von Habrotonon, wie es scheint, in gutem Sinne 
die Rede ist. Ferner wird in dieser Szene 529 Chairestratos ange- 
redet. Er ist also der eine Unterreäner, woraus sich der Schluß 
von selbst ergiebt, daß der andere Onesimos ist. Es liegt nun sehr 
nahe, die Rückkehr des Smikrines mit dem Auftreten des Chairestratos 
zu kombinieren. Denn jedenfalls mußte motiviert werden, warum 
Smikrines aufs neue ausgeht. Dies führt darauf, daß Smikrines, 
nachdem es ihm bei seiner Tochter mißglückt ist, die Intervention des 
Vaters des Charisios anrufen will und diesen aus der Stadt herbei- 
holt, Daß er auch bei diesem kein Glück gehabt hat, lehrt sein 
Schelten mit Sophrone, wo 550 auf das Gespräch mit Chairestratos 
Bezug genommen zu werden scheint, und es liegt nahe für diese 
Szene die Fragm. 175. 176. 179 und für die folgende das ohne 
Komödientitel überlieferte Fragment 644 K zu verwerten. 

Daß sich die Worte 547f., die eine Person im Abgehen spricht, 
nur auf Habrotonon beziehen können, ist selbstverständlich, ebenso 
daß es sich darum handelt, diese zur Belohnung freizukaufen. Da 
Charisios im Hause ist, so kann das nur Chairestratos besorgen; er 
ist es also, der die fraglichen Worte spricht, und den Seitenhieb wird 
man unbedenklich auf Smikrines beziehen dürfen. Somit haben wir 
in diesen Versen den Schluß einer Szene zwischen Chairestratos und 
Habrotonon, die entweder wieder auf der Bühne oder noch auf der 
Bühne ist. Letzteres ist das Wahrscheinlichere, und danach wird 
man annehmen dürfen, daß Chairestratos, bald nachdem Charisios 
durch Habrotonon die Wahrheit erfahren hatte, aus dem Hause ge- 
treten ist. 

Am Ende kann nur wenig fehlen, da die Lösung schon erfolgt ist. 
Was noch vermißt wird, ist der Bericht über die Aussetzung, und die 
letzten erhaltenen Worte scheinen darauf zu deuten, daß dieser nun 
in der Tat gefolgt ist. Denn ehe er verzeiht, muß Smikrines 
Beweise dafür verlangen, daß das von Daos gefundene Kind wirklich 
das von Pamphile ausgesetzte ist. 
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DIE SAMIERIN. 


Erster und zweiter Akt. In großer Hast richtet Demeas 
seinem Sohne Moschion die Hochzeit aus 58 ff. Diese Hochzeit ist dem 
Moschion angetragen worden, und er hat gerne eingewilligt 177f., 
während Demeas ihm abgeraten zu haben scheint 176, wo Lefebvres 
Lesung EMOITETT.©.. €. ACMENOC doch am einfachsten zu 
&uol 7’ &n(el9)slT’) Kausvog ergänzt wird. Die Braut ist dieselbe, 
mit der Moschion seit lange ein Liebesverhältnis unterhalten hat und 
die ihm das Kind geboren hat, das Chrysis für das ihrige ausgibt 
355. 385—389; er hat mit ihr das Verhältnis auch noch nach der 
Geburt des Kindes fortgesetzt 363. 364. Es iet Plangon, die Tochter 
des Nikeratos 369. Wie es nun so plötzlich zur Verlobung gekommen 
ist, das muß in den ersten Szenen des Stücks erzählt oder ge- 
spielt worden sein. Letzteres ist nach 176f. wahrscheinlicher. 

Die wichtige Entdeckung von Arnim, daß die Fragmente L und P 
aneinander schließen, hat uns nun zwei Szenen aus dem Anfang 
des Stückes kennen gelehrt. Denn daß diese Szenen vor 55 fallen, 
geht daraus hervor, daß Li-+-P2 V.27ff. die Verlobung noch 
nicht erfolgt ist, ferner daraus daß Nikeratos 242 von einem 
vollzogenen Opfer kommt, während er Pi-+L2V.45 ein solches 
zu verrichten im Begriffe steht. In der ersten dieser beiden Szenen 
erzählt nun jemand die Geschichte von der Liebschaft des Moschion 
24ff.; er hat lange um das Mädchen geworben, aber der Vater hat 
eich geweigert — der Vater, nicht das Mädchen; darauf führt 
erstens die Lesung von 26, und zweitens hat ein athenisches Mädchen 
kein Verfügungsrecht über sich selbst; auch würde sie sich, wenn 
sie nicht seine Ehefrau werden wollte, nicht von ihm haben ver- 
führen lassen. Der Sprecher ist dem Moschion wohlgesinnt 23—25, 
und da er 27. 28 das Mädthen als seine ‘Tochter bezeichnet, so ist 
es die Mutter, von der ja auch 253. 297. 312. 319. 324 die Rede 
ist. Hiermit gewinnen wir eine neue Person, und wenn das einzige 
Fragment, das uns bisher aus der Samierin des Menander bekannt 
war, in eine Opferszene gehört und in ihm eine Tryphe angeredet 
wird, so erhalten wir dadurch die Gewißheit, daß Lefebvre dem 
Stück seinen richtigen Titel gegeben hat, und dürfen den Namen 
Tryphe für die Frau des Nikeratos in Anspruch nehmen. Von 
Tryphe also erfahren wir weiter, daß Moschion sich nach der Ver- 
führung weigert, die Plangon zu ehelichen. Da nun hier Moschion an- 
geredet wird 27f., und kurz vorher 20 sein Name steht, hat man 
sich Moschion als den Mitunterredner der redenden Person, also der 
Tryphe, gedacht. Dann müßte er aber von dem, der so lange ver- 
geblich um das Mädchen geworben und es dann verführt hat, ver- 
schieden sein, was natürlich unmöglich ist. Also ist die zweite Person 
pathetische Apostrophe an einen nicht Anwesenden und das Ganze, wie 
auch die intime Reflexion am Schluß zeigt 28. 29, ein Monolog. 
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Dies Resultat wird durch weitere Indizien, die uns das Brach- 
stück an die Hand gibt, erhärtet. In den dem Monolog vorher- 
gehenden Versen, die in der Handschrift durch die beigesetzten 
Doppelpunkte als Dialog gekennzeichnet sind, ist 19 von einem Ein- 
gesperrten, 16 von einem Zeugen, 18 von Nachbarn die Rede, und 
wird 21 jemand als Areopagit bezeichnet. Nach dem Monolog hört 
man einen Weheruf 30, dann folgen, mit Sicherheit zu ergänzen, 
Worte der Tryphe, und dann wieder eine Replik. Daß der Ein- 
gesperrte Moschion ist, würde man schon hieraus erraten, auch 
wenn nicht 20 sein Name stünde, wo olıne weiteres klar ist, daß 
MOCXIWN nicht mit srai zu verbinden und als Vokativ zu fassen ' 
ist, — denn dann müßte ja Demeas ihn eingesperrt haben, was doch 
gänzlich ausgeschlossen ist, — sondern als Akkusativ. Die Person, 
die den Moschion eingeschlossen hat, giebt ihrem Sklaven den Befehl, 
auf den Gefangenen zu achten, und wird deshalb von ihrem Mitunter- 
redner, der offenbar der 17 angerufene Zeuge ist, als Areopagit 
gepriesen. Hiermit ist eigentlich schon alles gegeben. Nikeratos 
hat Moschion, der seine Plangon wieder einmal besucht hat, über- 
rascht und eingesperrt. Er und sein Mitunterredner verlassen darauf 
die Bühne. Dann tritt Tryphe auf und hält ihren Monolog, hört 
später den Wehruf des Moschion, der sie, als er ihre Stimme er- 
kennt, mit srgdg zaig Iugaug sdxaug(og, ö Tevgn, zragsı) begrüßt 
und selbetverständlich von ihr befreit wird. 

In der folgenden ganz kurzen Szene muß nun die Verlobung 
mit Plangon erfolgt sein, in welcher Weise, läßt sich aus folgenden 
Indizien erschließen, 

1. Aus 177 haben wir schon oben erschlossen, daß dem Charisios 
die Verheiratung mit Plangon angeboten worden ist und daß Demeas 
ihm abriet 176. Hieraus ergibt sich eine Szene zwischen Nikeratos, 
Moschion und Demeas. 

2. 47 erzählt Nikeratos, daß Moschion freiwillig und ungezwungen 
in die Heirat mit seiner Tochter gewilligt habe. Es muß also die 
Möglichkeit vorgelegen. haben oder wenigstens der Gedanke erwogen 
worden sein, ihn zu zwingen. Eben darauf deuten die Verse 349—351, 
auch wenn ihre Ergänzung problematisch ist. Die Möglichkeit des 
Zwanges bestand, solange Moschion eingesperrt war; dem von 
Tryphe befreiten gegenüber blieb Nikeratos nur der Weg der Bitte 
übrig. Wir erkennen nun auch, daß Nikeratos, als er 22 ab- 
geht, sich in das Haus des Demeas begibt, um sich über Moschion 
zu beschweren, und daß beide nachher zusammen die Bühne wieder 
betreten. 

Wer ist nun der Mitunterredner des Nikeratos in der Szene 
14—22? Tryphe erwähnt in ihrem Monolog 29 mit großer Ängst- 
lichkeit einen gewissen Laches., Auch andere haben etwas gesehen, 
— weiß doch das ganze Haus des Demeas mit Ausnahme des Herrn 
von der Geschichte 86—104. 385—390 — aber gerade vor diesem 
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Laches hat Tryphe besondere Furcht. Da hier vorausgesetzt 
wird, daß das Publikum den Laches bereits kennt, muß eine 
Szene zwischen ihm und Tryphe vorangegangen sein. Er wird 
gesehen haben, wie Moschion sich zu Plangon schlich, und darüber 
Bemerkungen zu Tryphe gemacht haben, und danach ist es auch 
mehr als wahrscheinlich, daß er es war, der dem Nikeratos das 
Rendezvous verraten hat und der in der vor dem Monolog der 
Tryphe liegenden Szene der Mitunterredner des Nikeratos war. 
Damit haben wir wıederum eine Person für das Stück gewonnen. 
Endlich lassen 23 und 27f. darauf schließen, daß auch ein Ge 

” spräch zwischen Tryphe und Moschion vorangegangen ist; sie weiß 
also, daß Moschion jetzt bei der Plangon ist, und die drohende 
Handbewegung, mit der sie 27f. begleitet, muß gegen ihr eigenes 
Haus, nicht gegen das des Demeas gerichtet gewesen sein. 

Auf diesen Schlüssen beruht die Rekonstruktion der ersten 
Szenen des ersten Aktes. Daß Tryphe die Exposition gab, ist nach 
dem Gesagten selbstverständlich, weil sie außer Moschion, der als 
Hauptperson hierzu nicht geeignet war, allein von allen in diesem 
Teil des Stückes auftretenden Personen vollkommen orientiert ist, 
und nach der Analogie der drei übrigen Stücke ist es wahrschein- 
lich, daß dies in der zweiten Szene geschah oder, wenn fr. 649 K 
in das Stück gehören, dieses also mit einer Szene zwischen Moschion 
und Parmenon begonnen haben sollte, in der dritten. In die Szene 
zwischen Tryphe und Moschion würden das Menanderfragınent 859 K 
und das Adespoton 169 K, in den Monolog der abgehenden Tryphe 
das Menanderfragment 553 K, in das Gespräch zwischen Nikeratos 
und Laches die Menanderfragmente 647 K und 921 K passen. 

Auf der Rückseite des Arnimschen Blattes finden wir Nikeratos 
mit einem Opfer beschäftigt, das er in seiner Freude, einem Übel 
entronnen zu sein, darbringt 44f. Dies Übel ist die Schande der 
durch das Rendezvous mit Moschion kompromittierten Plangon. 
Von dem weit schlimmeren, was vorhergegangen ist, weiß’ Nikeratos 
nichts. Das Opfer findet natürlich hinter der Szene statt, und hier 
dürfen wir, wie bereits bemerkt, das einzige Zitat aus der Samia 
unterbringen, ein natürlich ebenfalls hinter der Szene gesprochener 
Befehl des Nikeratos an seine Frau, gewiß also der Beginn eines 
neuen Aktes. Es folgt ein anfangs freundlich verlaufendes, später 
sich zu großer Heftigkeit steigerndes Gespräch des Nikeratos mit 
einem gewissen Chaireas, wie die Personenbezeichnung zu 36 lehrt. 
Auch im Text kommt sein Name zweimal vor 51. 52, d.h. er spricht 
in der Aufregung von sich selbst in der dritten Person. Es stellt sich 
heraus, daß Chaireas zwar von dem Rendezvous gehört hat, aber 
nicht von dem Verlöbnis, und daher die Sache nicht schwer nimmt 
38—42. Nikeratos, der annimmt, Moschion wisse auch von dem 
Verlöbnis, ist über dessen Ruhe hocherfreut und dankt ihm dafür 
49; so erfährt Chaireas, daß seine Braut einem anderen versprochen 
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worden ist, und gerät über den Wortbruch des Nikeratos in großen " 
Zorn 51—54. Die Szene muß in einen heftigen Streit, vielleicht in 
eine Prügelei, wie 313—315, ausgelaufen sein und hat jedenfalls mit 
dem Abgang des Chaireas geschlossen. 

Es fragt sich nun, durch wen Chaireas von dem Rendezvous 
erfahren hat. Jedenfalls muß es eine Person gewesen sein, die 
bereits vorher aufgetreten ist, und so verfällt man ganz von selbst 
auf Laches, der sich somit immer mehr als der Intrigant des Stückes 
entpuppt. Laches weiß ja, da er bereits 21 abgetreten ist — in 
die Stadt, nicht ins Haus, wie ich in der Übersetzung irrtümlicher 
Weise habe drucken lassen — nichts von dem mittlerweile erfolgten 
Verlöbnis, so daß auch nach dieser Richtung alles stimmt. Man könnte 
die Frage aufwerfen, ob er nicht vielleicht der Vater des Chaireas sei; 
aber dann würde er diesem seinem Sohne auch die Vorgeschichte 
der Plangon, die er nach den Worten der Tryphe zu kennen scheint, 
nicht vorenthalten haben. Eher dürfte er zur Klasse der Parasiten 
gehören, und jedenfalls gehört er zu denen, die ihr Wissen erst 
dann an den Mann bringen, wenn sie sich Vorteil davon versprechen. 

Befremden könnte das Verhalten des Moschion erregen. Warum 
bekennt er dem Nikeratos, als er von ihm bei Plangon ertappt 
wird, nicht die ganze Wahrheit und bittet ihn selbst, ihm die Ge- 
liebte jetzt zum Weibe zu geben, da er schon vorher lange ver- 
geblich um sie geworben hat? Den Schlüssel hierzu bieten die 
Charaktere des Moschion und des Nikeratos. Moschion stellt sich im 
folgenden als ein von seinem Vater grenzenlos verwöhnter 115—117. 
171—190. 195, arroganter, empfindlicher, launenhafter und doch 
energieloser 355—379, junger Herr heraus. In die Fremde zu ziehen, 
um Soldat zu werden, wie er in einer verlorenen Szene seinem Vater 
gedroht haben muß 366 ff,, dazu kann er sich nicht entschließen, aus 
Liebe zu Plangon, wie er sich vorredet, wohl aber auch noch aus 
einem anderen Grund, den er sich und dem Publikum verschweigt, 
aus Mangel an Courage. Aber mit seinem zärtlichen Vater im Ver- 
trauen auf dessen Zuneigung ein unwürdiges Spiel zu treiben, um 
ihm eine Lektion zu geben, trägt er keine Bedenken 373—377, und 
legt sich im voraus genau zurecht, wann es opportun sein wird, nach- 
zugeben 405—407. Aber dann kommen ihm doch wieder Bedenken, 
daß er am Ende in die Lage kommen könnte, aus dem Spiel Ernst 
machen zu müssen 421—425, und gerät er bei dieser Vorstellung 
in große Angst. Nikeratos wiederum ist ein geiziger, freilich auch 
einem guten Bissen nicht abgeneigter 247. 352f., aber im übrigen 
äußerst sittenstrenger und eigensinniger Herr 289 ff., dem es Demeas, 
als er selbst alles erfahren hat, ängstlich verbirgt, daß sein künftiger 
Eidam auch der Verführer seiner Tochter ist 324 f. 337 ff., und, wie 
292ff. zeigt, mit gutem Grund. Er hat den Moschion abgewiesen, 
weil er Plangon schon früher dem Chaireas zugesagt hatte, aber dies 
Versprechen muß in den Hintergrund treten von dem Augenblick 
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"an, wo es gilt, ihren durch das Rendezvous kompromittierten Ruf 


zu rehabilitieren. Wenn aber trotz dem Zureden der Tryphe, die 
das Verhältnis von Anfang an, wohl wegen des Reichtums des 
Demeas, begünstigt zu haben scheint, Moschion sich nach der Geburt 
des Kindes weigert, sich aufs neue um Plangon zu bewerben, 
so geschieht das ohne Zweifel zunächst aus Furcht vor dem Zorn 
des Nikeratos, dem er, um mit seiner neuen Werbung Erfolg zu 
haben, ja die ganze Wahrheit bekennen müßte, daneben aber gewiß 
auch deshalb, weil er sich durch die frühere Abweisung in seiner 
Eigenliebe verletzt fühlt.!) Dies sind denn auch die maßgebenden 
Faktoren dafür, daß er sich selbst da noch weigert, als ihn Nikeratos 
eingeschlossen hat und selbst auf die Heirat mit Plangon dringt. 
Zwingen lassen will er sich nicht 349 ff, er will gebeten sein. Als 
dies geschieht, sagt er ja. Dann muß noch Parmenon von Demeas 
ausgeschickt worden sein, um einen Koch zu mieten und Moschion 
in die Stadt gegangen sein, vermutlich, um seine Freunde einzuladen. 
Doch brauchen diese Scenen nur kurz gewesen zu sein. 

Auf diesen Schlüssen beruht die Herstellung des Endes des 
ersten und des Anfangs des zweiten Aktes. Sehr möglich aber ist 
ea auch, daß in diesen beiden ersten Akten noch eine Szene zwischen 
Chrysis und Demeas vorkam, um den jovialen alten Herrn in seiner 
Verliebtheit vorzuführen. 

Dritter Akt. In den ausgefallenen Szenen der zweiten großen 
Lücke ist folgendes vorgefallen: 

1. Demeas hat seinen Sohn zur Rede gestellt, worüber dieser außer 
sich geraten ist und gedroht hat, das Vaterhaus zu verlassen 
und in der Fremde Kriegsdienste zu nehmen. Das deutet er 
am Anfang des vierten Akte 362—368 an. 

2. Demeas hat unterdessen die volle Wahrheit erfahren und eine 
uns vorläufig noch unbekannte Person ins Haus des Nikeratos 
geschiekt, die 286f. in großer Aufregung daraus zurückkommt 
und dann sofort die Bühne verläßt. 

Daß von diesen beiden Szenen, die zwischen Demeas und 
Moschion die frühere sein muß, bedarf keines Beweises. Ich habe 
sie deshalb an den Schluß des zweiten Aktes gesetzt, zumal sie 
inhaltlich mit den vorhergehenden Szenen zusammenhängt und einen 
Einschnitt in der Handlung bildet. 

Die Hauptfrage ist nun, durch wen Demeas aufgeklärt wird. 
Chrysis, die noch im Hause des Nikeratos ist, die alte Kinderfrau, 
die nur stumme Person ist, Parmenon, der erst 380 wieder zum 
Vorschein kommt, sind alle gleichermaßen ausgeschlossen. So 
werden wir abermals auf Laches geführt, der, wie wir aus den 
Worten der Tryphe entnehmen müssen, auch von den früheren 


1) Wenn fr. 649K in das Stück gehört, auch weil er sich vor den 
Sorgen des Ehestandes fürchtet. 
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Vorkommnissen weiß, aber bis jetzt darüber geschwiegen hat. Warum 
er jetzt sein Schweigen bricht, mußte der Dichter aber motivieren. 
Hier ist angenommen, daß Chaireas, der sich bei der Abweisung im 
zweiten Akt schwerlich beruhigt haben wird und auch kaum so 
ohne weiteres aus dem Stück verschwinden konnte, sich wieder an 
Laches gewandt, und dieser ihn durch die Mitteilung getröstet 
habe, an Plangon sei wenig verloren, da sie längst von Moschion 
verführt und die Mutter des Kindes sei, das im Hause des Demeas 
als dessen und der Chrysis vermeintliches Kind aufwachse. Um sich 
zu rächen, wird dann Chaireas den Laches angestiftet haben, die 
Sache dem Demeas zu verraten, in der Erwartung, daß dieser nun 
mit seinem Sohne scharf ins Gericht gehen werde. Dabei hatte er 
aber weder mit der väterlichen Zärtlichkeit des Demeas noch mit 
dessen Leidenschaft für Chrysis gerechnet. Statt zu zürnen, ist Demeas 
über diese Lösung hocherfreut 353. 354. 

Der sehr verstümmelte Fetzen S enthält nun Reste eines Dialogs, 
den man mit großer Wahrscheinlichkeit der Szene zwischen Demeas 
und Laches zuschreiben darf. 8 2 ist von Moschion 275, 277 und 
dem Kinde 276 die Rede. Es scheint, daß Demeas von seinem 
Gespräch mit Moschion erzählt; 282 ergänzt sich von selbst zu 
Eßda zrogevdävaı Hehsıv E olxlag oder sis Kaplar). Hier 
kommt 280 der Name Chaireas im Nominativ vor. Auf der Vorder- 
seite desselben Blattes S 1 steht aber dieser Name im Vokativ 272. 
Hier haben wir also einen Rest des Gespräches zwischen Chaireas 
und Laches. 

Daß nun auch Laches es ist, den Demeas ins Haus des Laches 
schickt und der mit dem Ruf, daß alles verloren ist, daraus zurück- 
kommt, ist deshalb selbstverständlich, weil sonst noch eine weitere 
Person in die Sache eingeweiht werden müßte, was nicht nur über- 
flüssig, sondern auch dramatisch ungeschickt wäre, da dann dieselbe 
Geschichte zweimal auf der Bühne erzählt werden müßte. Welchen 
Auftrag Laches von Demeas bekommt? Nun, vor allem will dieser 
seine Chrysis wieder haben. Er läßt ihr also sagen, er wisse jetzt, 
daß das Kind der Plangon gehöre und daß er sie mit Unrecht im 
Verdacht gehabt habe. Aber der Name des Vaters soll aus Furcht 
vor dem Zorne des Nikeratos nicht genannt werden. Dennoch 
scheint dieser sofort auf Moschion geraten zu haben 325f. 3381), 
jedenfalls gerät er in solche Wut, daß Laches sich entsetzt aus 
dem Hause flüchtet. Die kurze Zeit, die Demeas auf der Bühne 
allein bleibt, konnte durch einen Monolog ausgefüllt werden. Aber 
352 ist das Hochzeitsmahl fertig, also muß der Koch zurückgekehrt 
sein, und das Motiv, ihn mit dem vermeintlich verrückten Alten zu- 
sammentreffen zu lassen, wird sich Menander gewiß nicht haben 


1) Hingegen scheint in dem von Leo wiederhergestellten V. 293 v5 
Glossem zu sein. 
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entgehen lassen. Diese Szene füllt die Zeit, während deren Laches 
im Hause des Nikeratos ist, gut aus. Der Selbstvergleich des 
Kochs mit Daidalos beruht auf Leos Herstellung von 352. Das 
Benehmen des Laches erklärt sich am einfachsten, wenn man in 
ihm einen auf seinen Vorteil erpichten Menschen, am besten, wie 
schon oben angedeutet, einen Parasiten sieht. 

So viel zur Rechtfertigung von Akt II Szene 2—6. Die An- 
nahme einer Szene zwischen Demeas und Nikeratos am Anfang dieses 
Akts III 1 beruht darauf, daß Nikeratos 296 die Anwesenheit der Chrysis 
in seinem Hause als eine dem Demeas bekannte Sache behandelt. 
Dieser war aber bei der Szene II 10 V. 248—259, die ohne allen 
Zweifel mit der Aufnahme der Chrysis in das Haus des Nikeratos 
schloß, nicht zugegen, muß die Sache also nachträglich erfahren haben, 
und zwar von einem Mitglied des Hauses des Nikeratos oder von 
diesem selbst, denn sonst weiß niemand darum. Andererseits aber 
muß es nach dem Gespräch mit Moschion für Demeas das Nächste 
sein, dem Nikeratos Mitteilung zu machen, da jetzt die Hochzeit 
mindestens verzögert, vielleicht überhaupt in Frage gestellt ist. 

Vierter Akt. Mit dem dritten Akt ist die Handlung äußer- 
lich zu Ende. Nur Moschion muß noch zurückkehren; aber er muß, 
und darum ist innerlich die Handlung noch nicht zu Ende, eine 
gehörige Lektion erhalten. So bewirkt zunächst sein Eigensinn noch 
einmal eine Retardierung. Sein dritter Monolog 421—425 kann nur 
damit geendet haben, daß er auf die Durchführung seiner albernen 
Intrige verzichte. Damit würde nun äußerlich wieder alles in 
Ordnung sein, nur daß so das Stück nicht enden konnte. Nun ist 
aber durch den dem Parmenon erteilten Befehl, Kriegsmantel und 
Schwert herauszubringen, eine neue Situation vorbereitet, namentlich 
wenn ich die Worte des geohrfeigten Sklaven 419. richtig zu 
ESedgnxd Te (gaguaxov) ergänze. Parmenon bringt, als alles zu 
Ende scheint, wirklich Kriegsmantel und Schwert heraus. Moschion 
ist kompromittiert. Dem zärtlichen Demeas gehen nun endlich die 
Augen auf, und er hält dem verwöhnten Burschen eine gründliche 
Strafpredigt. Auf den Parallelismus mit dem Schiedsspruch brauche 
ich kaum noch ausdrücklich aufmerksam zu machen. Auch dort 
erfolgt äußerlich die Lösung schon im dritten Akt. Nur Smikrines, 
der noch nichts weiß, macht noch Geschichten, und erhält für seinen 
Weisheitsdünkel seine gehörige Lektion durch Onesimos. 

Noch darf nicht verschwiegen werden, daß auch für ein weiteres 
Motiv ein Indieium vorliegt. Nach 189f. hat es nämlich den An- 
schein, als ob Moschion nicht der leibliche, sondern der Adoptivsohn 
des Demeas wäre. Danach könnte man vermuten, daß im vierten 
Akt sein wirklicher Vater aufträte oder gefunden würde. Aber da- 
durch käme etwas ganz Fremdartiges in das sonst so fest, ge- 
schlossene Stück, und eine nochmalige Retardierung wäre dramatisch 
ein schwerer Fehler. Auch besagen ja die zitierten Verse keineswegs, 
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daß Moschion ein Findelkind ist, dessen Eltern man nicht kennt, 
sondern nur daß er von Demeas adoptiert ist, sodaß er auch der 
Sohn eines Verwandten oder Freundes sein kann. Höchstens könnte 
das Motiv in der letzten Szene so verwandt sein, daß Demeas dem 
Moschion droht, ihn zu verstoßen. Die beinahe krankhafte Liebe zu 
dem angenommenen Kind kehrt in der Schönen mit dem gestutzten 
Haar bei Myrrhine wieder. 


DIE SCHOENE MIT DEM GESTUTZTEN HAAR. 


Daß in der Eingangsszene des Stücks der ergrimmte Polemon 
dem Publikum gezeigt wurde, ist eine dramatische Notwendigkeit 
schon um des Kontrastes willen, und es fehlt auch nicht in dem 
Text an Andeutungen, die diese Tatsache erhärten: d ooßagds 
qui derlwg xal rroleuıxdg sagt 53 der Sklave des Polemon, und 

liese Stelle zitierend Agathias Anth. Pal. V. 218 zdv goßagov IIoA&- 
uwva, öv &v Suueimoı Mevavdgov xelgavra yAuxegoös tig 
G&Aöxov seAoxauovg, und wenn die Ahnungslosigkeit 43 ff. sagt: 
navra 6’ Ebsxdsro ads” Evsxa Tod uElkovrog, eis deyiv 3° 
iva oörog dpixoır’. &yb yde Äyov od piosı ToLoüTovy 6yra 
toüro», so scheint dies doch vorauszusetzen, daß das Publikum 
den Polemon schon gesehen hat, und da die Ahnungslosigkeit das 
Renkontre zwischen Polemon und Moschion nicht weiter ausmalt, so 
wird man 39 Leos von ihm selbst verschmähte Ergänzung einsetzen 
müssen: rd Aoına 6’ oßrog (elgyx’ oder vielleicht besser edmev 
Ge)ri(ws). Davon, daß die Stutzung auf der Bühne selbst vor- 
genommen wurde, ist natürlich keine Rede, aber sie wird dem 
Auftreten der beiden unmittelbar vorhergegangen sein. Der Sinn 
der Prozedur ist, daß dadurch Glykera äußerlich zur Dirne gestempelt 
wird. Im fünften Jahrhundert heißt das oxaplov xeigsodau 1); 
wie eine solche oxagplo» xexapuevn oder wegixexaguevn aussah, 
zeigt z. B. die Vase des Brygos?). In der ersten Szene traten also 
Polemon und Glykera auf und, wie die dritte Szene lehrt, auch Doris. 

Die für die ganze Rekonstruktion des Stückes entscheidende Frage 
ist nun: wohin hat sich Glykera begeben, als sie sich von Polemon 
geschieden hat? wo hält sie sich auf, bis sie Myrrhine in ihr 
Haus führt (147f)? Daß sie in dem Haus ihres unerkannten 
Vaters Pataikos ist, scheint durch die Art, wie Polemon zu diesem 
spricht 101—106, ausgeschlossen. Nur sind folgende Indizien zu 
beachten: 

1. Auf das Haus, aus dem Glykera weggeführt wird, kommt 

145 f. ein Schwarm von Betrunkenen zu. 


1) Aristoph. Thesm. 838, Av. 806; dazu die Scholien und Pollux 1129. 
2) Wien. Vorlegebl. VIII 5. 
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2. Als der Sklave des Polemon, und zwar zum zweiten Male, 
238 ff. sich in dieses Haus begibt, trägt er Chlamys und 
Schwert, ist also als Soldat verkleidet, und rechnet mit der 
Möglichkeit, einen Liebhaber bei Glykera zu finden. Wäre 
sie in einem Bürgershause, so würde das Erste absurd, das 
Zweite unmöglich sein. 

3. 273. heißt der Aufenthaltsort der Glykera zö dugruxds 
oixidıov roüro und wird überhaupt außerordentlich verächt- 
lich behandelt. 

Hieraus folgt, daß Glykera sich bis zum Schlusse des dritten 
Akts nicht in einem Privathause, sondern in einem öffentlichen 
Hause, in einer Herberge zweifelhaften Charakters, aufhält. 

In seinem ersten Monolog erzählt uns Moschion, daß er von 
seiner Mutter Botschaft erwartet habe, unter welchen Bedingungen 
Glykera zu ihm kommen wolle 142f. Das spielt also vor dem Ein- 
tritt der Glykera in das Haus der Myrrhine. Vorher schon hat 
Moschion erzählt, was ihm seine Mutter mitgeteilt hat: Fremde 
seien dagewesen, und deshalb, so ergänzen wir uns die Situation 
ohne weiteres, war es der Mutter unmöglich gewesen, die Ver- 
handlung mit oder über Glykera einzuleiten. Moschion aber meint, 
die ganze Fremdengesellschaft habe aus dem einen Sosias bestanden 
124, einem Sklaven, der also dem Publikum schon bekannt sein 
muß. Wenn nun 238 ff. der Sklave des Polemon sagt, daß er nun 
schon zum zweiten Male ausgeschickt sei, mit Chlamys und Schwert, 
um nach der Glykera zu sehen, so muß er im Laufe des Stücks 
schon einmal in der Herberge gewesen sein, und wir folgern, daß 
sich hierauf die Worte des Moschion beziehen, daß Sosias der Name 
von Polemons Sklaven ist!) und daß Moschion ihn gesehen hat, als 
er sich zum ersten Male in die Herberge begab. Auf 59f. kann 
sich das aber nicht beziehen; denn dort ist Sosias nicht als Soldat 
verkleidet, sondern ausgeschickt, seinem Herrn ein Himation, ein 
für einen Militär höchst ungehöriges Kleidungsstück zu holen, d. h. 
doch wohl zu kaufen. 

Vor den zuletzt besprochenen Worten des Moschion 123 ff. gehen, 
ohne daß Personenwechsel angegeben wäre, vier Verse vorher, die 
sieh mit ihnen schlechterdings nicht in Zusammenhang bringen 
lassen. Leute mit Lanzen, also doch wohl Soldaten, stürzen herbei, 
werden sehr barsch zurückgewiesen und scheinen, was das Merk- 
würdigste ist, dieser barschen Zurechtweisung ohne weiteres Folge zu 
leisten; denn von Vers 123 an sind sie offenbar nicht mehr auf der 
Bühne. Weiter wird von ihnen gesagt, daß sie nicht einmal im 
Stande seien, ein Schwalbennest auszunehmen, was auch gerade nicht 
zu den Obliegenheiten eines Soldaten gehört, und dabei werden sie 


1) So auch van Leeuwen und Sudhaus Rh. Mus. LXIII, 1908, 290. 
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seltsamerweise nicht als schlappe, sondern als mißgünstige Gesellen 
bezeichnet 121. 122: 


oüx &v Öuvaıro d’ äv ‚eSedetv veorzıav 
xeluödvwv, oloı dgeıo ol Baoxavoı. 


Der erste dieser Verse hat eine kurze Silbe zuviel, weshalb Leo, 
Croenert u. A. das zweite dv, das aber natürlich ganz unanstößig 
ist (vgl. z. B. Antiph. 176 K. Epitr. 97), streichen wollten. Mehr 
empfiehlt es sich wohl, die Buchstaben NTOA zu streichen und zu 
schreiben odx &» duvaı’ &v EEehsiv veorrıdv. Da in der Hand- 
schrift die Buchstabengruppe NTE aus &yovreg unmittelbar über 
NTO in duvaryro zu stehen scheint, ist das Auge eines Schreibers 
in die vorhergehende Zeile abgeirrt. Das A ist dann entweder Ditto- 
graphie des folgenden A oder, um den Hiat zu entfernen, interpoliert, 
was freilich bequemer durch Elision des © hätte geschehen können. 
Moschion aber kann diese Worte nicht sprechen; auch sieht 123 
ganz wie der Anfang eines Monologs aus. Es muß also in der 
Handschrift das Zeichen des Personenwechsels entweder von dem 
Schreiber ausgelassen oder von dem ersten Herausgeber übersehen 
worden sein. Zu dem Vorhergehenden nämlich passen die vier 
Verse ganz gut. Polemon will dem Pataikos die kostbaren Ge- 
wänder der Glykera zeigen. Das hören seine Soldaten und wollen 
sie sich auch ansehen, werden aber von ihm im Kasernenhoftone 
weggejagt. Daon sagt er zu sich oder zu Pataikos: „Sie sind wie 
die kleinen Jungen; wenn die sehen, daß einer ein Schwalbennest 
ausnehmen will, kommen sie gleich neidisch herangelaufen.“ Diese 
Szene, die die Handlung nicht fördert und gleich wieder im Sande 
verläuft, hat ganz das Aussehen eines der Zwischenakts-Intermezzi, 
wie wir sie kürzlich durch Leo kennen gelernt haben !). Sollte am 
Ende der Schreiber hinter 122 nicht das Zeichen des Personenwechsels, 
sondern XOPOY fortgelassen haben ? 

Als Sosias sich zum zweiten Male zur Herberge begibt 238 ff., hat 
Glykera diese am Schluß des vorhergehenden Akts bereits verlassen 
147. 243. 253. 284ff. Das erfährt Sosias von einem Insassen der 
Herberge und bricht darüber in Schmähungen aus 250ff. Neben 
diesem Vers steht die Personenbezeichnung C d. i. [CW]C(iac), 
wodurch das obige Resultat bestätigt wird.2) Aber die An- 
deutungen, die wir aus dem Munde der Person, mit der Sosias zuerst 
243—256 und dann wieder 282—290 spricht, über die Verhältnisse 
der Herberge erhalten, geben schwere Rätsel auf. Der Herr ist auf 
dem Lande 248f. ein Fremder, von dem vorausgesetzt wird, daß 
Sosias, auch ohne daß er seinen Namen hört, weiß, wer gemeint sei, 
ist angekommen, und man freut sich seiner Ankunft nicht 245f.; 


1) Hermes XLIIT, 1908, 808. 
2) Ähnlich jetzt auch Sudhaus a. a. O, 200. 
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der Herr wird, wenn er zurückkommt, einen großen Skandal 
machen 249. Dann klopft Sosias an 256, — vorher hat er das 
nicht getan, sondern sein bisheriger Mitunterredner ist 243 von 
selbst herausgekommen — jetzt tritt jemand aus dem Haus, der die 
wüsten Drohungen des Sosias mit souveräner Verachtung aufnimmt 
und ibm zuletzt die Türe vor der Nase zuschlägt 257—280. Das 
muß also der 245 erwähnte Fremde sein, der jetzt in der Herberge 
ale Herr schalte. Der andere Mitunterredner des Sosias, mit dem 
dieser 281 zurückbleibt und von dem er 285 ff. erfährt, wohin Glykera 
gegangen ist, ist nach 283 eine Frau, also eine Sklavin, die die 
Herberge unter sich hat und wohl dieselbe, von der 172ff. Daos zu 
Moschion spricht. Der Schluß ihres Namens ist am Anfang von 
283 erhalten ...CW. Ich ergänze vermutungsweise Opaod und 
bediene mich der Bequemlichkeit halber von jetzt ab dieses Namens. 

Um diese Verhältnisse miteinander in Zusammenhang zu bringen 
und die Handlung einigermaßen verständlich zu machen, ist angenommen 
worden, daß der Fremde eine große Summe auf dem Hause stehen 
habe, die der Besitzer abzutragen nicht im Stande sei. Die Ankunft 
dieses Fremden muß schon im vorhergehenden Akte erfolgt sein, 
nachdem Sosias zum ersten Male in der Herberge war, aber bevor 
Myrrhine die Glykera in ihr Haus holt. Der Fremde muß also auf- 
getreten und redende Person gewesen sein, und wenn Glykera die 
Herberge verläßt, so muß das mit seiner Einwilligung geschehen. 
Hingegen hatte Myrrhine vorher, solange noch die Wirtin allein dort 
schaltete, keinen Erfolg. Nun will Pataikos am Schluß des Stückes 
seinen wiedergefundenen Sohn mit der Tochter eines Philinos ver- 
mählen, worüber Gliykera hocherfreut ist 422. Sie muß also 
diesen Philinos kennen und schätzen. Es liegt nun nahe, diesen 
Philinos mit dem Fremden zu identifizieren, schon um das Personal 
des Stückes, das ohnehin schon sehr stattlich ist (auch der Besitzer 
der Herberge muß ja noch aufgetreten sein), nicht unnötig zu 
vermehren. Und diesen Philinos, der kein Athener ist, kennt Pataikos, 
ebenso wie er mit dem Korinther Polemon eine Art Freundschafts- 
verhältnis unterhält. Das führt gleich noch auf eine andre Frage: 
wie kommt es, daß Pataikos seine Kinder erst so spät wieder- 
findet, wie kommt er, der reiche Mann 390. 402. 411, überhaupt 
dazu, seine Kinder auszusetzen? Die Antwort auf alle diese Fragen 
liegt in derselben Richtung. Pataikos muß lange im Auslande gelebt 
haben. Dort hat er sowohl Philinos als Polemon kennen gelernt. 
Und um die Aussetzung zu motivieren, haben wir nur anzunehmen, 
daß diese lange Abwesenheit keine freiwilige, daß er aus politischen 
Gründen verbannt war. Die Zeit des Stücks hat Leo auf das 
Jahr 300 bestimmt; nehmen wir an, daß Moschion und Glykera 
17 Jahre alt sind — jener kann kaum jünger, diese kaum älter 
sein — so geschah die Aussetzung im Jahre 317, als Athen zu 
Kassandros überging und die Herrschaft des Demetrios von Phaleron 
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begann. Allerdings muß zur Motivierung der Aussetzung noch weiter 
angenommen werden, daß die Mutter der Kinder bei ihrer Geburt 
gestorben sei. 

Auf den so gewonnenen Voraussetzungen beruht der in der 
Übersetzung gemachte Rekonstruktionsversuch. Jetzt ist durch die Er- 
gänzung der Verse 166—174 ein neues Moment hinzugekommen, auf 
Grund dessen jene frühere Herstellung mit geringfügigen Modifikationen 
wesentlich erweitert und vervollständigt werden kann. Nicht zwei 
Talente, wie in der Übersetzung angenommen ist, hat, wie Daos 
an einer früheren Stelle dem Moschion rapportiert hatte, 'Thraso für 
die Herausgabe der Glykera verlangt, sondern volle zehn, und doch ist 
8 jetzt Myrrhine geglückt, die Glykera zu entführen, ohne auch nur 
einen Pfennig zu bezahlen, wobei sie sich sogar noch erlauben darf, 
der Wirtin Grobheiten zu sagen. Offenbar kann sie das, weil sie sich 
der Protektion derselben Person erfreut, die V.257—280, den Sosias 
80 energisch abfertigt, des Fremden, in dem wir den Philinos vermuten. 

Wenn hat aber die Wirtin jene Forderung gestellt? Offenbar 
nicht bei dem zweiten Zusammentreffen mit Myrrhine; denn von 
allem anderen abgesehen, hat Daos schon vor diesem zweiten und 
erfolgreichen Versuch dem Moschion von jener exorbitanten Forderung 
erzählt. Auch nicht bei Myrrhines erstem Versuch, denn an dessen 
Fehlschlagen trug nicht die Höhe der Forderung, sondern die An- 
wesenheit von Fremden die Schuld, wodurch eine vertrauliche Ver- 
handlung unmöglich gemacht wurde. Also ging den beiden Ver- 
suchen der Myrrhine, die wir bisher kannten, noch ein weiterer 
vorher, der offenbar nicht von Myrrhine, sondern von Daos im Auf- 
trage des Moschion unternommen wurde. Es leuchtet nun ohne 
weiteres ein, daß diese drei Versuche, die Glykera ins Haus des 
Moschion zu bringen, das Gerüst für die Handlung sind, und daß 
die dreimalige Aussendung des Sosias, zuerst, um den Mantel zu 
kaufen und zu spionieren, das zweite und dritte Mal, um, als Soldat 
verkleidet, die Herberge zu inspizieren, dazu das Gegenstück 
bildet, daß wir damit die Handlung von drei Akten vor uns haben, 
von deren beiden ersten der weitaus größte Teil zwischen E2 und 
E3 liegen muß. Auf dieser Grundlage mag der Versuch erneuert 
werden, die einzelnen Akte zu rekonstruieren. 

Erster Akt. In diesen gehört: 1. die eben ermittelte Szene 
zwischen Daos und Thraso. Nun zeigt eine Gruppe des Theater- 
frieses in Casa del centennaio (Mon. d. Inst. XI tav. XXX—XXXII), 
der auch in ur. 16 (tav. XXXII) die letzte Szene zwischen Smikrines 
und Onesimos aus dem Schiedsspruch und in nr. 5 (tav. XXX) das 
Gespräch zwischen Demeas und Parmenon aus der Samierin 148— 167 
ällustriert, !) in nr. 10 (tav. XXI) eine Situation, in der eine alte 


1)_ Über das merkwürdige und schwerlich zufällige Zusammentreffen, 
daß auf diesem Fries gerade die drei Komödien illustriert sind, die auch 
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Kupplerin mit hohl gemachter Hand unter höhnischem Grinsen eine 
offenbar ganz ungeheuerliche Geldforderung stellt, während der mit 
ihr verhandelnde Sklave in ohnmächtigem Grimm die Finger krallt, 
also eine Szene, die der eben für die Perikeiromene erschlossenen so 
frappant entspricht, daß es geradezu ein Wunder -sein müßte, wenn 
nicht diese hier gemeint wäre. Hinter dem Rücken der Alten, halb 
versteckt, sieht man aber auch noch ein Mädchen, zu sehr im Hinter- 
grund und zn unbedeutend, um die Hetaere selbst zu sein, zu edel, 
um zum Gesinde der Kupplerin zu gehören. Offenbar ist es Doris, 
und so gewinnen wir für den ersten Akt, und zwar für dessen zweite 
Hälfte, die Szene: 

a) Daos, Thraso, Doris. 

In der Szene auf E 3 V. 73—78 finden wir Polemon in 
Gesellschaft der Dirne Habrotonon. Wenn in der Übersetzung an- 
genommen ist, daß diese von Sosias aus eigener Initiative mit- 
gebracht worden sei, so ist dabei ihre an Polemon gerichtete Frage: 
odx 309” Nyeuv; wie Wilamowitz V. 73 evident richtig verbessert 
hat, nicht genügend beachtet. Diese hat nur dann eine Pointe, wenn 
Polemon selbst sich die Dirne hat holen lassen, was natürlich nur 
durch Sosias geschehen sein kann. Bei seinem ersten Auftreten hat 
Sosias einen solchen Auftrag noch nicht. Er muß also zurück- 
gekommen sein, den neuen Auftrag erhalten, und dann die Habrotonon 
mitgebracht haben, so daß er zwischen E2 und E3 außer in der 
Szene V.53—65, mindestens noch dreimal auf der Bühne erschien ; 
denn auch sein erster Besuch der Herberge muß ja vor E3 fallen. 
Doch diesen dürfen wir unbedenklich in den zweiten Akt verweisen ; 
für den ersten Akt aber gewinnen wir zwei weitere Szenen: 

b) Sosias, Polemon. 

ce) Sosias, Habrotonon, (Polemon?). 

Nicht mit gleicher Zuversicht, aber doch mit einem gewissen 
Grad von Wahrscheinlichkeit wird man auch die Vermutung auf- 
stellen dürfen, daß der von Thraso 247ff. mit solcher Furcht er- 
wartete Herr der Herberge dem Publikum gezeigt worden sei, ein 
Gesichtspunkt, der gleichfalls von mir früher übersehen worden ist. 
‘Wenn sein Zorn gefürchtet wird, so kann dieser doch nur der Weg- 
führung der Glykera gelten, denn dieses ihm freiwillig ins Garn 
gegangene Vögelchen will er natürlich so kostbar als möglich aus- 
münzen, und ohne Zweifel stellt Thraso im Einverständnis mit ihm 
oder wahrscheinlicher auf seinen Befehl die Forderung von zehn 
Talenten. Der Besitzer muß also wissen, daß Glykera in seinem 
Hause ist, kann also erst nach den ersten Szenen aufs Land 
gegangen sein. Andererseits ist er offenbar bei der Verhandlung 
zwischen Tbraso und Daos schon fort; wir gewinnen also eine 
weitere Szene: 
in dem Papyros von Aphroditopolis zusammenstehen, werde ich bei anderer 
Gelegenheit handeln. 
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d) Herr der Herberge (vielleicht mit Thraso). 

Suchen wir nun die Reihenfolge dieser vier Szenen zu er- 
mitteln. Wo der Text abbricht, V. 71, läßt Doris gerade den 
Polemon herausrufen. Wenn in der Übersetzung angenommen war, 
daß Polemon die Doris nicht sprechen wollte, diese aber an dieser 
Stelle eine Unterredung mit Pataikos hatte, so war hier abermals 
übersehen, daß die Worte der Doris in der letzten Szene 396 
darauf hinweisen, daß an einer früheren Stelle des Stücks Doris an 
Polemon vergeblich ihre Überredungskunst versucht hat. Auf 71 
folgte also zunächst eine Szene zwischen Polemon und Doris. Es 
liegt nun außerordentlich nahe, anzunehmen, daß eben in dieser 
Szene Polemon, um seinen Trotz zu zeigen, dem Sosias, der, wie 
auch Wilamowitz glaubt, 65 sich nicht weit entfernt, sondern in 
der Nähe lauert, auffordert, ihm zum Ersatz für Giykera eine ge- 
meine Straßendirne zu holen, so seine Kränkung noch verschärfend. 
Hieran konnte sich dann das Auftreten des Herrn der Herberge 
schließen, wobei Doris natürlich im Hintergrund bleib. Wenn 
ferner auf dem Fries Doris der Unterredung zwischen Daos und 
Thraso beiwohnt, so muß sie mit den Gegenspielern unterdessen 
Fühlung gewonnen haben, auch muß ja Moschion sobald als möglich 
dem Zuschauer vorgeführt werden. Also eine Szene: Moschion, 
Daos und Doris, in die fr. 392, K (V.72) gut passen würde. 
Am Schluß des Aktes mußte Daos seinem Herrn über den Miß- 
erfolg berichten, wobei wohl gleich beschlossen wird, die Hilfe der 
Myrrhine anzurufen, und Sosias mußte mit Habrotonon zurück- 
kommen. 

Zweiter Akt. Außer Myrrhines Besuch bei Thraso muß 
vor 73 noch die Szene vorangegangen sein, wo Sosias zum ersten- 
mal als Soldat verkleidet in die Herberge geschickt wird, was von 
Moschion beobachtet wird, und eine, wo er wieder zurückkehrt, 
denn so lange er noch in der Herberge weilt, hat die Aussendung 
des Pataikos keinen rechten Sinn; es mußte doch erst abgewartet 
werden, ob Sosias nichts ausgerichtet hatte. Auch Moschion muß 
also nach dem eben Bemerkten in diesem Akt wieder aufgetreten 
sein, und zwar zweimal. Denn den Sosias muß er gesehen haben, 
ehe seine Mutter zur Herberge ging, ins Haus zurückgekehrt ist er 
aber, wie aus V.131ff. hervorgeht, erst als auch die Mutter wieder 
zurück ist. Sein Verhalten beim Wiedereintritt, wie er es an 
dieser Stelle schildert, ist ihm offenbar von jemandem diktiert 
worden, wahrscheinlich von Daos, der dann den Vermittler zwischen 
ihm und der Mutter gespielt hätte, und zwar darf man nach 
151f. vermuten, daß ihm Daos den Erfolg als gesichert und die 
Sache als abgetan hingestellthat. Andererseits weiß Daos nach 135 ff. 
ebensowenig, welchen Erfolg Myrrhine gehabt hat, wie Moschion. 
Er scheint nach dieser Stelle mit seinem Herrn ins Haus zurück- 
gekehrt zu sein, folglich ihn vorher in die Stadt begleitet zu haben. 
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Der Akt wird also mit einer Szene zwischen Moschion und 
Daos begonnen haben. Beide sehen, wie Sosias sich in die Her- 
berge begibt, wobei vielleicht auch Thraso auf einen Augenblick 
sichtbar wurde, und gehen dann in die Stadt ab. Dann folgte 
Myrrhines Besuch der Herberge, worauf Moschion und Daos zurück- 
kommen. Hierauf wird man am passendsten das, wie oben gezeigt, 
unentbehrliche Gespräch zwischen Doris und Pataikos folgen lassen 
und dieses mit der Rückkehr des Sosias so verbinden, daß er von 
seiner einstigen Hausgenossin vor die Tür geleitet wird. Endlich 
das Gespräch zwischen Polemon und Pataikos, in das sich die auf- 
dringliche Habrotonon mit ihren Liebkosungen hineinmischt. Bei 
Polemon hat sich gerade durch den Ekel, den ihm die Gegenwart 
der Dirne erregt, der Umschwung vollzogen. An die Stelle der 
Wut und des Trotzes ist tiefe Reue getreten, darum sendet er 
Sosias zu Glykera, darum bittet er Pataikos um seine Vermittlung. 

Im dritten Akt, der, wie oben gezeigt, trotz dem Fehlen des 
XOPOY wahrscheinlich mit 123 einsetzt, mußte vor allem Philinos 
eingeführt werden. Der von Polemon kommende Pataikos wird auf 
dem Wege zur Herberge mit ihm zusammengetroffen sein und nach 
eingehendem Gespräch mit dem alten Freund seinen Besuch in der 
Herberge so lange aufgeschoben haben, bis dieser Ordnung dort 
geschafft hat. 

Daß sich Myrrhine bei ihrem zweiten Besuch in die Herberge 
von Daos begleiten ließ, wissen wir jetzt aus 165—176. Aber 
während sich drinnen die drastische Szene abspielte, mußte auch 
auf der Bühne etwas vorgehen; die von Philinos 145 als szaideg 
angeredeten vor der Türe harrenden übrigen Sklaven der Myrrhine 
waren natürlich xwgpd zrgdowsra; die Replik auf die Worte des 
Philinos 150f. könnte allerdings auch der hinter ihm aus der Tür 
tretende Daos gesprochen haben, aber der schnippiche Ton scheint 
mehr auf Doris zu deuten, und ganz verständlich wird sie erst, wenn 
Moschion, der vorher natürlich nach seinem letzten Monolog mit 
seiner Mutter grollend zur Stadt abgegangen ist, sich verstohlen 
herangeschlichen und mit Doris ein Gespräch gehabt hatte. Auch 
erfährt ja der Zuschauer später durch Daos nur das Ende des in 
der Herberge spielenden Vorgangs; den Anfang hat offenbar eben 
Doris erzählt. Aber vorher muß unbedingt eine Verständigung 
zwischen Myrrhine und Philinos erfolgt sein. Vermutlich wird 
Philinos auch hier auf ihr Klopfen selbst herausgetreten sein, wie 
später in der Szene mit Sosias. Ob Philinos vorher noch eine 
Szene mit Thraso hat oder ob er direkt ins Haus eingetreten ist, 
läßt sich natürlich nicht sagen. 

Vom vierten Akt besitzen wir den größten Teil. Die 
Streitszene zwischen Thraso und Sosias wird durch die Rückkehr 
des Besitzers noch gesteigert worden sein, bis Philinos dazwischen- 
trat und.den vor allem auf Thraso erbosten Besitzer besänftigte. 
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Fünfter Akt. Am Anfang erwarten wir zunächst den Polemon 
auf dem Gipfel der Verzweiflung zu sehen. Dann haben wir auf 
K 1 (294—312) eine Szene zwischen Pataikos und Giykera, die 
zur Erkennung führt, die auf K 2 (313f.) bereits erfolgt ist. Es 
ist Pataikos also endlich gelungen, die Giykera zu sprechen. Aber 
wie kommt Glykera vor die Haustür, und warum scheut sie sich, 
in das Haus zurückzugehen, was 301 ausgesprochen zu werden 
scheint und dadurch bestätigt wird, daß sie das Kästchen nicht selbst 
holt, sondern die Doris danach schickt 303ff.? Zur Motivierung 
ist eine Szene zwischen ihr und Moschion angenommen, die kaum 
fehlen konnte, aber an keiner früheren Stelle anzubringen war. Zu 
dieser Szene würde das ohne Titel überlieferte Menander-Fragment 569 K 
gut passen. Bald nach der Erkennung zwischen Vater und Tochter 
muß Moschion aufgetreten sein. Wo der Text auf der Rückseite 
desselben Blattes wieder einsetzt, hat sich ihm Pataikos bereits als 
seinen Vater zu erkennen gegeben 319, aber vorher muß er sich 
sehr ungebührlich gegen diesen betragen haben 318. Sofort erkennen 
wir jetzt das Gegenstück zu der Szene vom vorhergehenden Abend. 
Moschion hat den Pataikos für einen Liebhaber der Glykera gehalten. 
Das ist der Inhalt. Für die Herstellung des Wortlauts kommt uns 
zu statten, daß die Endsilben der V. 321—324 und 326. 327 in 
der ersten Columne des Oxyrrhynchos-Papyros CCXI erhalten sind. 

In den zwischen K 2 und der zweiten Columne des Oxyrrhyn- 
chos-Papyrus fehlenden 41 Versen muß Doris zu Polemon geschickt 
worden sein. Aber auch der Koch muß aufgetreten sein, da er 
392 im Hause des Polemon ist. Geholt hat ihn natürlich Sosias, und 
in der Tat scheint am Ende von V. 42 der I. Col. des Oxyrrhynchos 
(362) Papyros dessen Name gestanden zu haben (Iwo/) AC: und zwar, 
wie der Doppelpunkt dahinter lehrt, in einem Dialog. Die Herbeiholung 
des Kochs muß aber motiviert worden sein, und darum ist ange- 
nommen worden, daß Polemon sich zum Trost den Pataikos zum 
‚Abendessen eingeladen hat, und daß in den ersten Szenen des Aktes 
Sosias ausgeschiekt worden ist, um den Koch zu mieten. Natürlich 
trifft die ausgeschickte Doris mit Sosias zusammen und läßt durch 
diesen Polemon aus seinem Hause rufen. 
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Die Rekonstruktion der Handschrift. 


Von den auf Fragment K 2 der Perikeiromene stehenden 
Versen 321—324 und 326. 327 sind, wie eben bemerkt, die letzten 
Silben oder Buchstaben in den Resten der ersten Kolumme des Oxyr- 
rhynchos-Papyros CCXI erhalten. Da die Kolumme dieses Papyros 
51 Zeilen enthält, so fehlen, wie gleichfalls eben bemerkt, zwischen 
dem letzten Vers auf K 2 (330) und dem ersten der vollständig 
erhaltenen zweiten Kolumme des Oxyrrbynchos-Papyros 41 Verse, 
von denen die Endsilben oder Endbuchstaben von 358. 362.364— 366 
erhalten sind. Die Summe dieser 41 Verse, der auf K erhaltenen 
18 Verse und der 51 Verse des Oxyrrhynchos-Papyros beträgt also 
110 Verse, die ungefähr 3 Seiten des Papyros entsprechen, deren 
Zeilenzahl zwischen 33 und 38 schwankt, in den meisten Fällen aber 
35 oder 36 beträgt (s. d. Tabelle auf der nächsten Seite. Nun 
reicht aber nach Lefebvre K nicht bis zum oberen Rand des Blattes, 
und andererseits braucht der letzte Vers des Oxyrrhynchos-Papyros 
nicht auch der allerletzte des Stückes zu sein, obgleich schwerlich 
mehr als 1 Vers fehlt; denn was nach dem Jubelruf der Glykera 
& IT xal sol noch kommen soll, als höchstens ein kurzer Satz 
der Begründung ist schwer auszudenken, zumal nach der Rand- 
bemerkung zu 420—422 Polemon ins Haus tritt und Pataikos abgeht. 
Ferner ist zu beachten, daß die Zeilenzahl des letzten vollständig er- 
haltenen Blattes der Perikeiromene 38 Zeilen beträgt, eine Zahl, die 
nur durch die Zeilenzahl von I1 aus der Samia annähernd erreicht 
wird, das 36 Zeilen und XOPOY enthält, während auf seinem verso 
nur 35 Verse stehen, und daß das vorletzte von den erhaltenen 
Blättern der Perikeiromene auf dem verso 37, auf dem reeto 34 und 
XOPOY enthält. Also eine konstante Zunahme der Verszahlen, 
die kaum zufällig sein kann. Nehmen wir an, daß die Höchstzahl 
der Verse bis zum Schluß des Stückes konstant blieb oder gar noch 
wuchs, so würde auch das Blatt, von dem der Fetzen K stammt, und 
das auf es folgende 38 Verse auf der Seite enthalten haben, also die 
letzten drei Seiten zusammen 114 Verse, 4 mehr als die oben summierten 
110, so daß für einen etwa fehlenden Schlußvers und 3 oben von K 
abgerissene Verse gerade der Platz bleibt. Somit spricht, wie mich 
dünkt, eine große Wahrscheinlichkeit dafür, daß die Perikeiromene 
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Verszahlen der Seiten. 
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in dem Codex von Aphroditopolis auf dem verso des auf K folgenden 
Blattes, und zwar an dessen unterem Rande, geschlossen hat. Daß 
von den beiden erhaltenen Blattpaaren der Perikeiromene die innere J 
nicht zwischen der äußeren E ihren Platz gehabt haben kann, ergibt 
sich aus dem oben über dem Inhalt der Szenen Bemerkten. E und J 
gehören also zwei verschiedenen Quaternionen an; über den Raum 
von zwei Quaternionen können aber die einzelnen Stücke nur um 
wenige Seiten hinausgegangen sein. Weiter gehört J, da die auf ihm 
erhaltenen Szenen später fallen, als die auf E, das die von der Agnoia 
gesprochene Exposition der Fabel enthält, demselben Quaternio an 
wie der Fetzen K und der uns aus dem Oxyrrhynchos-Papyros be- 
kannte Schluß. J ist das innerste Blattpaar, zwischen J4 und K 1 
fehlen ein paar Szenen, also fehlt auch zwischen beiden Blättern ein 
Blatt, also ist K das siebente Blatt des Quaternio und das fehlende 
achte enthielt den Schluß des Stückes. Mithin besitzen wir von dem 
zweiten Quaternio der Perikeiromene die Blätter 4, 5, 7, und dieses 
Stück schloß auf der letzten Seite eines Quaternio. 

Das aus dem vorhergehenden Quaternio erhaltene Blattpaar ist 
ein äußeres; zwischen E 2 und E 3 liegen, wie oben gezeigt, eine 
ganze Reihe von Szenen, der größte Teil von zwei Akten, der auf 
8 Seiten (mit rund 290 Versen) kaum unterzubringen war, den wir 
vielmehr getrost auf 430 Seiten oder 3 Blattpaare schätzen können. 
Mithin ist E die äußerste Blattlage eines Quaternio. Vor E1 fehlt 
relativ wenig: der Anfang des Monologs der Agnoia und die 
schwerlich sehr ausgedehnte pathetische Szene zwischen Polemon und 
der Titelheldin. Aber 2—3 Seiten wird man dafür immer noch 
rechnen müssen, mit denen also die Perikeiromene auf den vorher- 
gehenden Quaternio übergriff. 

Auch von den Epitrepontes besitzen wir Reste von zwei 
Quaternionen. Von dem ersten sind die drei inneren Blattpaare er- 
halten: D, zu dem, wie Wilamowitz erkannt hat, N + T als oberes 
und, wie ich aus dem Inhalt der Versreste schließe, M, das auch Wilamo- 
witz hier unterbringen wollte, als ein unteres Stück der zweiten 
Hälfte gehört, ferner, vollständig erhalten, C und B. Von dem 
ersten Blatt desselben Quaternio aber stammte, wie oben gezeigt, der 
Fetzen R, so daß nur das letzte Blatt vollständig verloren ist. Vor 
diesem Quaternio liegt nur die Szene zwischen Onesimos und dem 
Koch, die ganz kurz gewesen sein kann, namentlich wenn Legrand 
ihr das Fragment 849. 850 K mit Recht zugewiesen hat. Auch die 
Epitrepontes griffen also sicher auf den vorhergehenden Quaternio 
über, aber nur mit einer oder höchstens zwei Seiten. 

Von dem folgenden Quaternio der Epitrepontes ist uns das 
Blattpaar H und von einem zwischen es gehörigen Blattpaar der 
Fetzen Q, das Viertel eines Blattes, erhalten. Zwischen Q 2 und 
H3 fehlt nur wenig, was auf dem verlorenen Teil desselben Blattes 
bequem Platz finden konnte. Auch die zwischen H2 und Q1 
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fallenden Vorgänge werden schwerlich mehr als zwei Seiten in 
Anspruch genommen haben. Danach wird man schließen dürfen, 
daß Q von dem innersten Blattpaar des Quaternio stammt, und zwar 
von dessen rechter Hälfte, das Blattpaar H aber das dritie und 
sechste Blatt des Quaternio darstellt. Dazu stimmt, daß zwischen M 2 
und H 1 eine große Lücke klafft, die auszufüllen 6 Seiten schwerlich 
zu viel sind. Wir besitzen also von diesem Quaternio ganz oder 
fragmentiert die Blätter 3, 5 und 6. Daß auf H 4 kaum viel gefolgt 
sein kann, ist oben gezeigt worden. Die Epitrepontes schlossen 
also auf dem recto oder dem verso des vorletzten Blattes eines 
Quaternio 1). 

Von der Samia sind gefunden die an einander anschließenden 
Blattpaare I und F sowie das vor I3 vorangehende Blatt G. Da- 
gegen schließt F 3 an F 2 nicht an. Es fehlen hier also entweder 
2 oder 4 Blätter. Von einem dieser Blätter ist, wie oben gezeigt, 
in S ein Fetzen erhalten. Die auf der Rückseite dieses Blattes 
erhaltene Szene steht, wie gleichfalls oben gezeigt, mit den Vor- 
gängen auf F 3 in so nahem Zusammenhang, daß es wohl un- 
mittelbar vor F 3 vorhergegangen sein wird. Für die in die Lücke 
zwischen F2 und 81 fallenden Vorgänge reichen 2 Seiten völlig 
aus, folglich ist G das erste Blatt des Quaternio. Aus dem vorher- 
gehenden Quaternio ist uns das von Arnim so scharfsinnig her- 
gestellte Fragment L-+P erhalten. 

Hinter I 2 fehlt nicht viel, denn es ist ja alles geklärt, aber 
doch etwas, da sich durch Parmenon eine neue Verwiekelung vor- 
bereitet, die allerdings geschmackvoller Weise nicht allzu sehr aus- 
gedehnt werden durfte. Eine Seite ist völlig genügend, so daß das 
Stück auf der vorletzten Seite eines Quaternio geschlossen zu 
haben scheint. Über den Anfang läßt sich nur soviel sagen, daß 
er über den vorhergehenden Bogen, der wohl ganz von der Samia 
eingenommen wurde, nicht allzusehr hinausgereicht haben wird. 

Das Titelblatt des Heros trägt auf der Vorderseite die Seiten- 
zahl x%’, auf der Rückseite A’. Es ist also das siebente Blatt des 
zweiten Quaternio des Codex, und das vorhergehende Stück umfaßte 
nur 28 Seiten oder, wenn man den durch Titel, Hypothesis und Per- 
sonenverzeichnis sowie die Zwischenaktsangabe XOPOY in Anspruch 
genommenen Raum in Abzug bringt, rund 950 Verse, war also 
ungewöhnlich kurz. Von den Stücken, deren Überreste in Aphro- 
ditopolis gefunden sind, kann es keines gewesen sein; denn keines 


1) Zu fast genau demselben Resultat ist S. Sudhaus (Berl. Phil. 
Wochenschr. 1908, S. 331) gekommen, während A. Körte (Archiv für 
Papyrusforschung 1908, 8.511) noch an der längst durch v.Arnim (Zeitschr. 
f. d. österr. Gymnasien 1908, 8. 20) und van Leenwen (in seiner Ausgabe) 
widerlegten Annahme eines Blätterausfalls zwischen B2 und B 3 festhält, 
hinsichtlich des Anfangs und Schlusses des Stückes jedoch überein- 
stimmt. 
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von diesen kann auf der zwölften Seite, also dem verso des 6. Blattes, 
eines Quaternio geschlossen haben; wie wir sahen, reichte nämlich 
die Perikeiromene bis zum Schluß eines Quaternio, die Epitrepontes 
schlossen auf dem 7., und die Samia auf dem 8. Blatt; somit ist 
uns die erste Komödie des Codex bis auf den letzten Rest verloren. 
Wir bezeichnen dieses Stück von jetzt an als X. 

Wir haben oben ausgerechnet, daß die Perikeiromene auf der 
letzten Seite eines Quaternio schloß und daß in diesem Quaternio 
die Verszahl der Seiten vom recto des fünften bis zum verso des 
achten Blattes konstant und bis zu einer Höhe wächst, wie sie sonst 
in dem Papyros nicht vorkommt. Daß dies ein Zufall sei, wird 
man angesichts der Tabelle auf 8. 23, in der die Seiten nach der 
Zeilenzahl geordnet sind, mit Angabe der Stelle, die sie in dem 
Quaternio einnahmen, kaum behaupten wollen. 1) Dabei ist die Notiz 
XOPOY als zwei Zeilen gleichwertig angenommen, was vielleicht 
etwas zu hoch gegriffen ist; die auf G1 und G 2 fehlenden Verse 
werden nach Lefebvres Angabe auf 3 geschätzt. 

Man sieht, eine Serie so eng beschriebener Blätter, wie die letzten 
der Perikeiromene, findet sich sonst im Codex nirgends. Das zwingt 
doch geradezu zu der Vermutung, daß der Schreiber bei dem letzten 
Quaternio sich deshalb die Zeilen so verteilt und mit dem Platze so 
gespart hat, weil es der letzte des Bandes war. Über fünf Stücke 
für den Codex wird man nur sehr ungern hinausgehen wollen. Vier 
bis fünf Tragödien enthielten ja auch nur die beiden Codices, denen 
wir die Euripideischen Stücke zweiter Klasse verdanken; s. v. Wila- 
mowitz Analecta Euripidea p. 137 s., Euripides Herakles I1 8.150. 210. 

War nun die Perikeiromene das letzte Stück des Codex, so 
handelt es sich nur noch um die Reihenfolge der beiden zwischen ihr 
und dem Heros stehenden Stücke: Epitrepontes und Samia. Nun 
griff aber, wie oben gezeigt, die Perikeiromene mit 2—3 Seiten 
auf den vorhergehenden Quaternio über; die Samia schloß auf dem 
recto des letzten, die Epitrepontes schlossen auf dem recto des vorletzten 
Blattes eines Quaternio. Folglich haben vor der Perikeiromene die 
Epitrepontes gestanden, und diesen ging die Samia voran. 

Treffen diese Schlüsse zu, so hat der ganze Codex aus 10 
Quaternionen bestanden, auf die sich die fünf Stücke folgendermaßen 
verteilen : 


1) Vielleicht interessiert es, dieselben Zahlen auch nach den Seiten 
der Quaternionen geordnet zu sehen: 
r P:35 8r E:34 vB: 35 6v E:36 (bie) 
38 


8:36 P:37 In 8: 
1vP:s5 5rB:5  TvSı3 
S:34  3vE:36 P:38 H:36 
2r E:36 Bir sv Li P:38%) 
S:33 S:34 8r P:35(88?) 
avBim ArBıss 6rB: ei P:36 (88%) 
3:34 P:36 8:8 
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1:X 
U 1—7r:X. 7r—8 v “Heuwc. 
II ‘Hews. 
IV 1—8r “Hows. 8v Zaule. 
V Zaulte. 
VI 1—8r Zaula. 8 v ’Entrgenovres. 
VII ’Erırgemovres. 
VII 1—7r ’Ensırgemovreg. Tv—8 v Hegıxeigonewm. 
IX Iegıxsigouevn. 
X IHegıxsigouevn. 


Von den sechs letzten Quaternionen wird im folgenden versucht, 
in der Weise ein Bild zu geben, daß der Bogen dieser Schrift 
dem Quaternio der Handschrift entspricht, wobei auch die ver- 
lorenen Blätter eingesetzt sind. Um sie etwas zu beleben, habe ich 
nicht nur die Personennamen der von mir angenommenen Szenen, 
sondern auch solche teils unter dem Namen Menanders, teils anonym 
überlieferte Komoedienfragmente eingesetzt, die der angenommenen 
Situation einigermaßen zu entsprechen schienen, ohne behaupten 
zu wollen, daß diese Fragmente tatsächlich in das betreffende 
Stück oder an die entsprechende Stelle dieses Stücks gehören, 
oder daß die anonymen wirklich von Menander seien, obgleich 
man dies von einigen schon früher vermutet hat. Dagegen habe 
ich auf die Rekonstruktion der vier ersten Quaternionen, die ja 
fast nur aus leeren Blättern bestanden haben würde, verzichtet, 
jedoch die erste Seite der Epitrepontes rekonstruiert, das einzige 
Blatt des Heros mit derselben Versverteilung abgedruckt wie im 
Original und den aus dem dritten oder vierten Quaternio !) erhal- 
tenen Fetzen O auf die Vorderseite des Blattes gesetzt, das auf der 
Rückseite den Anfang der Samia giebt. 

Im Text sind alle Abweichungen von Lefebvres Lesungen in 
runde, die verlorenen und ergänzten Buchstaben in einfache, die 
vom Schreiber ausgelassenen und ergänzten Buchstaben in doppelte 
gebrochene, die getilgten in eckige Klammern gesetz. Wo im 
Codex die Personennamen am Rande angegeben sind, ist dies auch 
im Druck geschehen, jedoch mit andern Typen als den für die er- 


1) Das letzte Blatt von Quaternio II wird durch den Schluß des 
Dialogs zwischen Daos und Getas sowie den Monolog des Heros ganz 
in Anspruch genommen; das Fragment O, das die fünf ersten Zeilen eines 
Blattes enthält, zeigt aber auf jeder Seite den Rest von Dialı , in 
deren einem Myrrhine, die nach dem Personen-Verzeichnis gleich nach 
dem Heros anfpeieten, ist, Mitunterrednerin ist. Wollte man auch an- 
nehmen, daß OÖ 1 der Schluß des Gesprächs zwischen Daos und Getas 
ıst, so würde die Rede des Heros weniger als 30 Verse enthalten haben, 
was kaum denkbar ist. Von II8 kann also O nicht stammen, vielmehr 
gehört es, da 02 die Selbstbeschuldigung des Daos zu enthalten scheint, 
in die Mitte des Stücks. 
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gänzten Personennamen im Text verwandten. Auch die schon 
anderweitig bekannten Stellen sind am Rand durch Hinweis auf 
Meineke und Kock hervorgehoben. 

Die Verszählung Lefebvres ist in Klammern gesetzt. Die 
Stellen, an denen ich jetzt anders lese, als zu der Zeit, wo ich meinen 
Übersetzungsversuch veröffentlichte, sind am Schlusse des Buches 
hinter dem kritischen Anhang aufgeführt. 
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Quaternio II 7 
Al 


(9) 


(HPQZ M)ENANAPOY 


Gogev (ae)) Imid 9’ dum Texodaa magdEvog 
Eöwxev Enırgdr)p Tepe‘ sL9' Uoregov 
Eynus 70V pIelgavra. zadra d’ Umedero 
6 TgEpwv nugög adröv dyvoßv. Ieganuv dE zig 
5 &venıeoev eig Egwra züg vedvıdog, 
öuddovioy elvaı dıalaßav. yelıay dE zıs 
meondıneı nera Blag nv uelgaxa. 
env alrlay &p’'Eavrdv 6 Iegdnuy aredpe 
&ßovler’. odx eidvia 6’ Hung dyar 
10 &dvayegawve' xarapayiv dd yerouevav 
eügev udv 6 yEgwy Todg Eavrod yyweploag, 
6.6’ Ydınnaag Elaße ı7v xdenv Ielwr. 


TA TOY APAMATOZ IPOZ2ILA 


TETAZ Z28PONH 
AAOE ZATTAPIOZ 
HPA2Z 8EOE TOPTIAZ 
MYPPINB AAXHE 
QEIAIAZ 


TET/ TET xaxdv cı, Aät, uoı doxeig meromaevaı 
(21) mauueyedeg, elta ngoadoxöv dyuyıav 
uviöva aavro xal nedag' eddndog el. 
el ylü)e ad xdnreig ıhv negallv odrw muxvd; 
5 ri rag rolgag rilleıg Enıorag; Te oreveıg; 
(25) 4.4 olfuluoı. IET towürdv &orıy, & rovng& av, FET/ 
eir’ o(d)x Exgiv, xegudrıov el Ovynyusvor 
(vdov zı xgünteig), t(o)ÜT’ Zuol dodvar zeug 
(o@Leıy ye und’ &yeıv) oeavröv ngayuara; 
10 (xalög yag olodag ög O)vvaydoual y& coı 
(20) (dev a& y’ ö6’ olxz)g(6)» AA od, ua) AU, odx olö’ örı Aal 
(Amgeis‘ dudyp ye ovun)enkeyuaı nodyuarı. 
(TET eilt’ od plly Atyoıs dv;) 4A Epdaguaı, T’era. 
(TET u) öjra' avıg) un xarag(0), ngös ((cOv)) Iewr. 
15 (44 80ö. TET xaxddaıuov,) vl od Aöyeıg; dogs; AA deö. AA 
(8) TET (nA£ov dvoiv 001) xoıwixwv 6 deandıng Ad 444 Kock 
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42 
@) 
mageyeı' movngdv, IE’* Örregdeinveig Laws. 
dA) AA nenovda any Yyuxiv Ti naudlorgv deüv 
19 ovrrgspoueimv, dxaxov, nar’ Euauıdv, & TEra. 
TET/ TET dovim "oriv: 4A odrwg' Nauyf" Tgdmov Tıva. 
(40) rom yag Av Tißeiog olx@v Evdadi ODLXXXIT M. 1076 E. 
IIrel£agı, yeyovcs olx&ıng veog dv more. 
£yEvero Toirw dldvua ratra naudla, 
ög Eleyev aurdg, F re Illayyav 5 &g0. 


% TET vöv uavddvw. AA To ueiganıdv 9°, 6 Togylas. BA/ 
(&) TET 6 cüv ngoßarlwv &vIad’ Errıuekoöuevog 
vovi ag’ (Üuiv; AA oörog. Üv Yön yeguv AA/ 


6 Tißerog, 6 rare, eig Tgopiv ye Aaußaveı 

Tovroıg rragd Tod ’uod deondrov uvär, xal nal — 
80 Auuög yag av — uväv, elr’ dneoxin. TET zn Tolımy FET/ 
(9) ds oix dedldov rugdv 6 deandeng 6 ade. 

44 low. teisvrioavre d’ adröv, ngoolaßorv 

ö Togylag rı xeguarıov EIarye xal 

Ta vonına noıfoag mrgög Nuäg Evdade 
3 EII0v dyayav ze rıiv ddelpnv Emıueven, 


(85) TO xedog drregyalöuevos. TET 1) Illayyav d& ri; rET/ 
dA| AA uera züg dufg xexmueng deyaleraı 
(era diaxovei ve. TET naudlonn; AA navv. MAN 


Tera, xarayeläg; TET ud rov Anöllw. AA av, Tera. AA) 

4 Eizvdsgiog xal xooule. TET ri odv aö; ıl 

(60) ngdrreıg ünde oavrod; AA Addeg ubv, Hoaxleıg, 
0Ud” Eynexelgnx’, dAla To 'ug dean{or)n 
eignx’ üneaynral 7’ Eulo)l o(vvorxıeiv) 
aurıv, dıalexdels nrgös (iv ddeApdv Togylar). 

45 TET xl; xak)e(n)ög; AA dnobnuei zelıralog Enl zıva) 

(&) odsıv Iölla)y eis Ayulvov oöuds deandrng) 


&öueda Tas Tas... (Eircldos) 

TET ogLoıro. 44 xenordv (deamörmy &xw navv). 

TET öynoıg ein‘ AA nokd m ....(TET xalög) 
50 ggoveis. AA Ey yüg xA--— (&) 


(0) Idaaıu’ EhıKg), v7 zov (IKoyXoaıdö,)....... 
TET & Eulopoglm) zen eneeeeeen . 


FRRAGMENT AUS QUATERNIO IV ODER V 
01 
(rn ua (öÖxro nal der: — od ...... 


o, 

“2... (r0)07’ dorw d2 To 
5. (16) ngäyua yerau...... 

2...009 0’ Ölulmws...... 

02 

AA (Eneıo’) Egwg yes, vr Alla)’, & yivaı, (ne). Ti 

(oıy@ca yoov) Eormxag; MYPP ola yag AMyeıs; 

44 (cool 1a0I” Öuoloyj)oaı dedoxral uoı nakaı‘ 
60 (Eveyxe todro), 9) Al’, eö y’, & Mugelvn, 
(6) (187009, xal 7)öv mouev’, ös Blnxauevov 


ANDERWEITIG BEKANNTE FRAGMENTE DES HEROS: 

I Meineke, 209 Kock 

44 dtonoıw’,"Egwrog oddRv layver uAov, 

odd’ aurög d xgar@v züv &v oigarn Her 

Zeig, GAA’ Exelvp navı’ dvayxaadels moel. 
III Meineke, 211 Kock 

MYPP ög oixıgdv, f roındra dvoruy& udn, 

& undt nıdaydg rüg Ömegßoldg Eyeı. 
IX f. Meineke, 213 Kock 

TET £nepagudxevoo, yAuxdrar', dvalvdeis uölıs. 
VI Meineke, 212 Kock 

TET XOÖG xexgauevou 

oivov‘ Aaßov Exmıdı Todcor. 
VII Meineke, 215 Kock 


AAOZ..... öv (88) aıdıoröv rırı 
dovg. 

Lex. Sabbait. p.4 
TOPT ..... vol 62 Toig EE dorewg 


xuynyeralg Mrovoı meginyjoouaı 
Tag dygddag. 
216 Kock 


MYPP & dvorugis, ei un Badıer 
V Meineke, 214 Kock 
AAX ed iodı xdyo cobro Tvyyworoonat. 
210 Kock 
AAX Eygijv yag elvaı rö xaldv eüyevoraror, 
todlzdFEgov dd mavzayob ggoveiv ueya 
3 


(Qusternio IV 8V) 


6) 


(ZAMIA MENAN4POY) 


Hypothesis 


(T4 TOY APAMATOZ IIPOZRILA 


MOEXION AHMEAZ 
TAPMENSN KXAIPEAE 
TPY®H XPYZEIE 
AAXHZ MATEIPO2) 
"VIKHPATOE 


Moschion Parmenon 
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(Quaternio V 1) 
Ge) 


? 
CIII Meineke, 649 Kock 


Stobaeus 68, 18 
Mevärdgov 


MOZ #6 yuvaix’ Eyeıv elval ze naldwy, Hapuevor, 
narega nepluvag vo Alp nollds pegeı. 


Moschion 
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(&s’) 


Moschion Tryphe 


? 
DXII Meineke, Kock 859 
Cramer Anecdota Oxoniensia III 413, 3 
zapd Mevdvdop 


3 MOZ.... fewv, duohoyö, xal vor Ö’ Eeö. 
dguokoy@: Schneidewin — #ew» yap, Apa» Kock 
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(Quaternio V 2) 


(59) 


? 
Ad. 169 Kock 
‚Alkiphron 115 


TPY 0» ysırdymy ydg dvauen)g xal Baoxavog 
5 oöpdaluds, bareg prob 1 ragoıula. 


m) 
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(Quaternio V 3) 
69) 


Tryphe 


? 
XXII Meineke, 553 Kock 
Comparatio Menandri et Philemonis 361, Boissonade Anecdota I 151 
Mivavdgos mepl yertovlas‘ 


6 TPY &dv novgoß yelzovog yelrwy dom 
navıwg madeiv novngöv 1 uadelv oe dei‘ 
&dy dyasod 62 yelrovog yelrwv dom, 
ög neoodıdaoxeıg dyaya xal ngoouavdävsıg. 
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(Quaternio V 4) 
(00) 
Tryphe Laches 


El} 


(08) 


Tryphe 


(Quaternio V 5) 
(09) 


Laches Nikeratos 


? . 
CI Meineke, 647 Kock 


Stobaeus Florilegium 67, 11 
Mevdvdgov 


10 NIK oixsioy oörwg odd&y dorıv, & Adyns, 
&dv Oxonf) vis, dg dyiig Te xal yorı). 


4a 


(08) 


? 
CDIX Meineke, 921 Kock 
Apollonios de syntaxi 117 
duordteras di nad Mevdrdgg xd 


12 NIK & Adyns, Adyng. 
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Quaternio V 6 


(oe‘) 


Li P2 
NI en 
& 
Lx.® 
(41) AAX udoruga 
.@ 
yelrooıw Ero 
zöv Eynenkeı(uevor) 
2 NIK rat, Mooxlur(a vöy pülarse yo xahög). 
(48) AAX ’Agsonaylıng &oriv oörog dnkadı)). 
NIK &yo) z& (nYeXr)gay)usv’ dyysad 4 Anueg) 
TPY döwet w &xelvog odd(dr| 25 duod (naar). 
Tea udv del zig ndeng (xal)| voAla wor 
3 nodynara sageigev' ls 6’ Elmegaıvev oddL (EX») 
(501) adrp nagadoüvaı ov (nareg)|a) neldwy, Idov, 
&sigydoaro. vi 0oöv (dvalv)leı wyv dumv 
&ysı Ivyarkga; rois 6’ (lilovor ziva Adyov 
808 Aayıkzyl (#’); [ev] od yag Ixelrevleır xaAd)v. 
3% MOZ oluoı. TP zig (et)ow, zig 6 Boör| Eoriv wore; 
(506) MOZ needs rais Iugaug einarg(os, & Tevgn, rageı.) 


Demeas Nikeratos Moschion 


Bl 
sl 
Bl 


(05) 


Pi L2 


N (gege zöv Außavwrdv‘ od 6’ Ends Tod nüg, Tedpn) won, wi. 


en . 00 AV. 

(610) XAIP (Nixigarov ....... xalgeıv Ay)w. " XAIP/ 
NIK (& xeige xal oÜ, Xaıpka. xal)üg Eger; 

XAIP (xalös. NIK xalög p£gsıs O0 radra xa)rd Todnov. 
(dAR’ 0109” & yeyove; XAIP val, tl) yag or drapege; 
@ (Aayns drehyyeıl’ dgrı nor z)d yeyovdra. 

(515) NIK (xodx &yxalsig vov sadr)a; nrogos y’ el apdöga. 
XAIP (vis dv 168’ &ydlsaeı)ev; NIK oddR yag 0’ (ölyo) 
(um dimIGs Tadr’ d)yavaxrıj(oeı)v (opödge). 

(xayo ye, 97) AU, eirugüs) zöv viv pößwv 
45 E9vov Ex|(Ae)Avusvos‘ dAAd un» moleir) 

(620) Auki)v Edofle| rad)r’" Exeı 79 ragdEvov 
ö Mooylo» | yausi 6’) &Ieloveis, od Blg' 
öJueda yalklen)aveiv ve Todro nudduevol)‘ 

Gorelog droßleßnxag‘ eurugixauer' 
50 swegl voü Bolöuev; XAIP ng Atyeıs; NIK Gonsg Atyw, 

(6233) XAIP od Xalıp)eg z(0)| ne@rov Eeduxure 
ryv nalda;| NIK ua Ala. XAIP ri oo Atyeıs; od Xaugäg); 
NIK (dA” Eorı n)avu yEloıov' oln dumxoag, 

(örı Mooylov 6 vuuplo)s; KAIP vn T(o)ös Feo(vc) 


(Quaternio V 7) 


(0%) 


4 


(07) 


Demeas Chrysis 
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(Quaternio V 8) 


(03) 


Demeas Parmenon 


Moschion 
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Qusternio VI1 


@1 
(na') 
4HM 
55 Barlın) 
G uai. 


laßov erayalvaxıo) B 
ög ydg rayıor’ elojAtov Unsgsomoudandg 
() Ta 705 yduov ngdrrew, Pgdoag To ngäyu’ dnlös 
6 zoig Evdov Exeleva’ eirgeniileıw ndv$’ & dei, 
xasagd noelv, nerrew, Evdgyeodaı navody. 
&ylyver’ duelcı may?” Eroluws, vo 6d Taxog 
Toy mearrouevwv Tagayıy Tıv’ adroig Evenden, 
(10) öreg eindg. Erel nalıng dv Eogıne’ [ebIüc] Ernodov 
65 16 mwaıdiov xengayds, ol d' EBdwv dua 
‚Ghevg’, Übwg, Eharov dnödog, dydgaxag’, 
xadrdg dıdodg roizwy rı xal ovAlaußarwuv 
(eig T6) rauısiov Ervyov eloeidav, 5Iev 
(15) nlelw rrgoalı)g@v xal eloomovnevdg Ky’)) Ky)o 
70 odx edhög EEnidor. xa9” öv d’ Av yodvor &yd 
&rradda, nareßaıv’ dp’ Umegyov Tg your 
dvmder eig rodungoose ((todr’)) otxnulla]]’* (Körreo)) 
To y&g ranıelov tuygaveı ior[e]öv rıs Gr, 
(20) 609’ 4 (y)’ dvaßanız [dorı] dıa ((re)) rovrov (magd)) re 76 
75 ranısiov Nuiv. Too 62 Mooxiwvog iv 
zlıdn zig adın ngeoßvrege, yeyovvi' Eur 
Yegarsaıv’, Elevdtga ÖL vor. ldodoa dd 
zo maudlov xexgaydg Nucimusvov 
(25) dus =’ odddv eldvi’ Evdov vr’, &v dopakci 
80 elvaı vouloaca tod Aalsiv, ngooeggerau 
xal radra dN Ta nowd' „plärarov zexvor, 
elnodoa xal’ ‚usy’ dyador' y uauum dd mod;’ 
&plinoe, eguiveyaev' ds 6’ dnadoaro 
(80) xAdov, ngög adııv gmalır)' ’& zalaı Eyo, 
85 negnv ToLodrov Övra Mooxlwy’ &y(o) 
adrdv Erudmvosunv dyanlca, voy 6’ (Ereel) 
saıdlov Exelvov yEyovlev, EA)A’ N xal Td(de) 
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62 
(nß‘) 
(&ud gen Tıdmveiodar, o. 
FRE 


era Bludoao)a vol 
(8) (vo%e Oragydvo Töv uıngöv Eveovonx)evar 
(rouloao’ dv&xgaye x)al Heganamidip rırl 
% Eiwdev elsrgägorrı‘ "Aodoar’, & zalay, 
z0 naudlov’, gnolv, ’ri rodr’; & Tolg yauoıg 
Toig Tod nargög Tor uıxgöv od Fegamevere;” 
(40) eds 6’ Exelvn‘ "ddonog', HAlxov Aakeis;’ 
pno’, "Evdor Eoriv adrdg’ — ‚od Öfmov ya. 00’; — 
10 ‚9 To ranısip’, xal nagsbnkhade zu 
‚adrn, xalet, rirdn, oe’ xal Badıle xal 
0medd’. oüx duixo’ oudEv‘ eürugdorara. 
(4) einodo’ &xelm 8’ } ralaıra, züg dufg 
Aalıäg’ GrjhIev Eunodoy oör old’ (ömoı). 
105 «(d)y& mgohAIov vobrov Öyreg Evdade 
rg6nov dgrlwug Ko)jisor, youyj ao, 
sg odr’ dxodoag oüötr odr’ yasnuevog. 
adıny 6’ &yovoay adrö my Zaular de® 
Eu dıdodoav rırdlov nagıovy dua‘ 
dor’ örı udv adıijg dorı ToDTo, yyagınov 
elvaı, nargdg 6’ Srov nor’ Zorlv, sin’ Euold) 
eilt’ — od Alyw dB’, dvögeg, nugös Uuäg odr &yd 
(8) 009” Unovo®, Tö ngäyua Ö’ eig uEoov pegw 
& ©’ dxıno' adrdg, odx dyaraxıdv oddenw. 
115 odvoıda yag T@ ueigaxip, vr Todg Heodc, 
xal xooulp Töv ugdregoy Övrı xodvor del 
xal negl Eu’ ds Eveorıv edoeßeordrp. 
(6) mwahıy 6’, Enmeıdav ıjv Aeyovoav xarauddw 
zleInv Enelv(o)v ug(öXlTE))rov odoav, elt’ &uod 
10 Addog Asyov(oa)y, sit’ anoßleyw nalır 
eis ınv dyanacay adrd xal Beßıaouevnv 
(Juo6 zeepelır) dxovrog, EEsorny‘ Ölwg. 
50 


(m) 


110 
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Quaternio VI2 
13 ! 
(ay') 

(8) GAR’ eig naAdy yag rodrov elloyıdy$’ de@ 
xöv Hagusvovr’ (x zäs (dyogäs. reiga)reor 

125_adröv magayayeiv Lorı, roü(d’ Önwg dgei). 

ILAP uaysıg', &KAy&n00v, ngös Helör)‘ odx olda od 
&p’ drı uayalgag mwegiplegeis)‘ Ixavög ydg el 

(10) Mal0v xarandıyaı navra n(dvrws) MAT (xw)(pös ei), 
ibıör; ILAP &yb; MAT donsis y’ &uol, vn Todg Feo)oc. 

190 (od) ulu)vdarouaı, mdoalg rgarel)ag uelkszle) 
no(e)iv, ndoa(ı yu)vainks eil)o’, (Hrenvixa 
Eoraı rd Ösinvor, ei ders ngoaklaßeiv 

(1) zeanslonoudy, el xegaudg dor’ Evdoder 
dulv Un)avdg, el TOBnTavıv xardoreyoy, 

135 el T&ll’ Öndgyeı ndvra; ILAP xaraxönzeıg yE ne 

— (9) lavdaver oe, (pDArar’ ; — eis nregixöunare, 

oöy ög Eruyev. MAT oluwle. ITAP xal od zoürd ye 

nalv)rög ven’. dAAd nagaye (y’) elow. AHM Ilagusvw. 

IIA &u£ vis nakei; I Kyal)), vaıgl. ILA yaige, deonora. 

140 AHM zn (omvglda x)araselg ıxe devg‘. ITA dyasfj vuyn. 

4AHM zoö(tov udv oö)dEr, sg &yguaı, Aavddveı, 

ımgsi dd may n)garzdusvov Egyov' Eorı ydg 

(eJglegyog el rıg EAlog. dAld (riv) Iögav 

zgoıöv menimge. ITAP Ölaye, Xgvol, nav9” 60’ av 

145 ö uaysıgog ala‘ zıv Öd ygadv gularrere 
and rOy xegauluv. — ngös Ielv, vi dei noeiv, 
dsorora; AHM xl dei noeiv; «LIı)) dede’ dd rüls I)gac 

(%) &rı uıxgöv. ILAP Av. AHM dxove &H) vor, Illa)g(uevo)‘ 
&yb ce uagrıyody, ud roüg dwdexr« Ieovc), 

160 od Bovkouaı did molld. ITAP uaorıyodyv; (tl yag) 
suerönxa; AHM ovyagüneig vı mög (u%E), (MMagusvw). 
ILAP !y6; ud röv ’An(öllw), ud zöv Aubvuoor, (of), 

(8) ud röv Ala Toy owräiga, ud ro ’Aloximrnuıdv). 

A4HM nad'* umötv öuyv’. ILAP od yag £ixalle)ıs (kalög) 

155 7) u mon’ dg’— A oörog, Altne deüg’. I1(UYKoyd. A ri N) 

5 


@ 


(85) 


Ss 


14 
(nd') 
6 naıdlov ngdoeozw; ITAP Av. AHM vo naıdlov 
zlvog &orl unzgö)s; II Xelvol)d(os). A nargög dd Tod; 
(100) IT 00(8, v3 Al’. 4 dnöhwing‘ pevaxileıg u’. II &y6; 
4AHM (xsro)ıd’ [1 dxgıßlös yag) va (nYeay)uler” üg &yeı), 
1890 örı Mooylwvög (dovıv), örı oivoı0da ad, 
($YXrı MoXox)lwvog wat)(d)a [1 vöv adın zesgpeı. 
ILA (0%0) gnloı rodrov y’. I A)AL” dnöxgivaı Todrd uor, 
(106) zig KH)’ orlıw]’; ILAP &gpn yoöv navra) rdhla AavIavsır. 
4AHM ti lavdaveıy; (Üuavra, naldel, T)ıs durw 
165 El ovrovi uoı, zöv doeßj. ILAP uf, mgös Ieor. 
4HM orlio oe, vn zöv “Hiov. ILAP orläcıs Eue; 
44 My’. IIA dndlwia. A mol oo, wol. uaolı)ıy()a‘ 
(110) Aaß’ adrdv. — & nöhıoua Kengonlag x(I)ovdg, 
& ravadg aldie, 6 — ri, Anuda, Bogs; 
110 zi Bogs, dvdnte‘ ndreye Gavrdv. xagregeı. 
odößv yag ddıxei Mooylay oe. — nagdßolog 
6 Aöyos Towg Eor’, dydges, dAl dAmSıvdc. 
(115) el udv yag A PovAöuevog (f xgarouuer)og 
&gwrı toür’ Engakev 7 uıoalv &ud), 
175 79 (&) Ent vg adrjg dıavollag ds ug Tod) 
&uol =’ Enlel)Her’) dousvog. vuri de wor 
Gnoheldynraı vöv yavevı’ [ad] airg yanov 
(120) douevog drodoag. ovx Eg(O)v yag, ds &yo 
16T’ @dumv, Eoln)evder, dAld vv dunv 
180 *EA&vnv @uyeiv Boviduevog Evdodev more. 
aölın yag) &orıv alla Tod yeyovdrog. 
(xarelaß)ey aördy mov ueddorra dnkadt, 
(125) (odx 6yKz’) &v Eavrod‘ moAld d’ (KEey’)) deyaleraı 
(dvdnr’) äxgarog xal vedrns, Örav Adfn 
185 (xaıgdv) Emıßovisioavrd Toı Toig nimalor. 
(GAR odds)nw yag nıdavdv elval nor doxei 
(10V eig än)avrag xdouıov xal odpgova 
(130) (rodg &AA)orglovg eig Eud ToLoürov yeyorkvaı, 
(oöd’ ei) dexaxıg mwonrög karı, u yoro 
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Quaternio VI3 
Fi 


(ze‘) 
10 Zuög vlg. od yag Tobro, rdv zednor d’ dg@. 
xauasurın Ö’ äydgwrcog, 6leIgog‘ dAdd wi; 
05 ydg negi£oraı. Anuta, vöv ävdga on 
(135) elval 0’* dnıla9od Tod ndIov, nenave” doüv 
xal varlynyyula) ner To yeryovög xgupI” door 
19% Evsorı dıa Tor vidv. — &x züg 6’ olxlag 
Enl ınv nepakly eis nögaxag d0ov zyv xanıv 
Zaulay' &yeıs d2 ngdgacıy ri 1ö maıdlov 
(140) dveller’* Eugla)vlons yag dAlo umdL &. 
daxdr 6’ dyaoyov, xagregnooy eöyerüg. 
20 MAT dAR dga ngdoder ray Iug@v Lor’ Evdade; 
ai. Haguevuy. dvIownog dmodtögaxe ue 
Gll odd2 wıxgöv ovilaßov. AHM &x 100 usoov 
(145) dvays aeaurdv. MAT ‘Hoaxleıs, vl Toüro; mal. 
uaıvduevog slodedgäumxev eiow Tıg yeguy — 
205 7 ti rd xaxdy nor’ dort; vi dE uor vodro; ai. 
vn zöv Too<e))ı80, ualved’, ds Zuol doxei" 
xexgaye yoby nauueyedes. doreloy way 
(150) el Tag Aonddag &9 To uEop nan xeıudvag 
dorgaxa moımoar navid)' Öuora. ziv Iügar 
20 öninger. 2Eolmg dnndhoıo, TIaguevwr, 
xouloag ue debgo. yuxgöv Önanoorijoouaı. 
AHM odxovv dxoveig; dmıdı. XPYE moi yüc, & ralav; 
(155) 4HM &s nögaxag Adn. XP vonogog. AH val ‚duouogog” 
&lseıvöv du£htı 1d daxgvor. nadow 0’ &yo, 
215 ög olonaı. XPY ri nolılovoar; AHM ovder. all’ Eyeıg 
16 maıdlov, ı7y ygadv‘ dnopselgov Tayv. 
XPY örı roüı’ dvelöunv, did roßro; AHM x&y vı xal 
(160) dıa Toüro. Toode’ MV To naxdv, ((vüy)) nardarın' 
zeupär yag obx Yulorao”. XPYZ odx Ymıoraumv; 
20 ti ö’ £&09° ö Atyeıg; AHM xalroı ngög Eu’ TAges Evdade 
&v owöorlın, Xgval, — naydaveıs; — navu 
(Miro. XPY tl oöv; AH ror’ dv &y& 001 navg’, öre 
(165) (pa)dAwg Emgarzes. XPY vor dd ris; AH un) noı Aakaı. 
(Exeı)s TA vavräg nayra‘ ngoorldmul aoı 
225 (ejv ygady S)eganawalr), Xgval' &x züg olxlag 
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F2 
(re‘) 
&nıdı. XPYZ 76 ngäyu’ doyn zig &orı' mmgooızeor. 
Belzıo$, öga. AHM Ti uoı Öuahtyaı; XPYZ un dans. 
(1%) 4HM Ertga yag dyanıjosı ra mag’ Euol, Xgvol, vöy 
xal roig Heoig Iöoeı. XPYZ ri dorıv; IHM dild oo 
30 vlöv nenönnas, ways’ &yeıs. XPYZ oönw dawver‘ 
öuwg — AHM xarabw zyv xegpahıy, dvdgwre, oov, 
&y uoı draltyn, xal dixalus. XPYZ dAR idov. 
(11) AH eigeoyou’ Abn. XP ro ueya (ngä)yn’. AH &v ri ndhsı 
Oyeı oeavımv vov dxgıßög Fri el. 
35 al xard 0’ Eraigaı, Xgvol, ngla)rrönevar dere 
Ögayudg uörag zo&xovow Ent za deinva xal 
lvovo’ äxgarov äyeıs &y dnosaywory [xal] 7 
(190) meıwöcıy, &y un 7009” Eroluwg xal rayd 
moBoy' eiosı d’ oddevög ToüT’, old örı, 
40 jrrov 00 xal yraoeı tlg 080’ Nuapraves. 
Eoradı. XPYZ ralaıy’ Eyak(ys)) zäs ung Töyng. 
NIK zovri v6 ngößaroy Toig Feoig uLv za vouına 
(185) drnavra nmoımosı Iv92v xal raig Iealc. 
alua yag Eysı, golyy Ixavıiy, dorä xala, 
245 onAhva ueyav, 6v xgela ’orl zog Okvunlor. 
zeuyw ÖL yedcacdaı xaraxöryag roig plloıg 
To xgdıov‘ Aoımöv yag &orı Todd nor. 
(190) &AR’, “Hocxisıg, Tl 10070; ng009e Tüv Ivgav 
Eoınxe Xgvolg de xAalovo’‘ od uiv odv 
230 &Alm. vi more [ori] 76 yeyovög; XPYZ Exßeßinxs ue 
6 pllog 6 xenorög aov' zl yag EAN. NIK & “Heanizıs, 
tig; Anutag; XP val. NI did vl; XP did zo naudlor. 
(1%) NIK Axovoa xadrdg TÜy yırambv drı Todpeis 
Gveloueyn naudagıov' Eußgovrnale. 
235 GAR’ Eor’ Eneivog Höds. XPYZ oöx Ggylkero 
ed$os, dialumav 6’, der(ws Ög xal Pgdoag 
eig Todg yauovs uoı rävdoy eürgenfj n(o)e(iv) 
(200) uera&d u’ Öomeg duuavng Emeioneo(wr) 
EEwIev Ennexleıne. NIK Anusas x(olg.) 
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(Qusternio VI4) 
(ad) 


Moschion 


Moschion Demeas 


?? 
Adesp. 371 Kock 
Libanius IV 705, 16 


260 MOZ noilöy öpellw 001 xagıras, yoris, Tg0pNS“ 
duslßonal oe ı@ Yuyeiv ınv oixlav. 
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Mic 
sl 


Nikeratos Demeas 


Chaireas 


Chaireas Laches 
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Quaternio VI5 


(a9) 
81 
65) AAX. . 2.2.2... erh dla 
Far un . 0» o@ Adyov 
one eogwudrng. 
3% XAIP. nenn. 9 ddıxoduevog 
ER 2 rör Hilo). 
(550) AAX . Pa." ZPEpERE Zr 
Pa « (Dir magdEvor 
FRuR ueda. 
We. ETUG Trdgm 
Fa EEE EEE ov Alywy) ddl 
nn Kaupla . . 
XAIP . on 


Laches 


Demeas Laches 
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(@) 


82 
4HM dio . wen 
275 AAX 7ö 00 vearlg) 
zal naudlovr . . . ren 
4HM eis Mooylava) een 
(860) Eggwusvol) .» ' . er 
rewi re ads) (vlöc); Zum B 
WB AAX 6 Xaplga .  .....- 
wi yag NEKKRIncke) . - - 
4HM £ßda nogevg(ävaı Hölcır & olxlac) 
(85) AAX EBodker’ &....AHM..... 
4AAX 6 Tj. 4HM tl nole) . 
35 dis A wol) . 


Demeas 
Demeas Koch 
Demeas Laches 


4HM 
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Quaternio VI6 
F3 


me’) 
alla nalıv EIIav; A ı(d) deiva uixgdv, & rär olye(raı) 
näv,[ralrangaynar’ dvarergla)mraı,rehog &yeı.d Kvi)Yrdv Ale, 
oöroal 76 nrgäyu’ dxodoag yahsravel, xexgaberuu‘ 
(205) zgaxds dvIgwrog, Oxaropayog, abFExaarog To Tedny. 

20 dud ydg Ömovoeiv roiadra Toy niagöv Exenv, dus. 
vn vor "Hpaıoror, dixalug dmosavoru’ dv. ‘Hodxicıs, 
NAlxov xex(gaye)‘ zoür’ Av. mög Bog. To maıdlov 
gmal (Hvo)sul, stra) [eulmgrasıv,((elra)) [vlo] 6009’ ömrunevov 

(210) dryov (Eomd)glas. m)ernimge v9 Hügav" orgdßılos (N) 

25 oxn(nrög de’ E)vIgwnds dorı; NIK Anua, ovvloraraı 
En’ dub xal nävdeıva moi ngäynas’n Kodar. Il ps; 
NIK ı19 ywvaixd nov meneıxe undtv Önokoyeiv Slug 
umda ımv xdonv' Exsı dd ngös Blav rd naudlov 

(215) od ngorjosodal TE pnow, Gore un Fauual? Edv 

300 adzöyeıg aörfg yevmuaı. AHM rüg yuvaıxög aördyeıp; 
NIK navra yag ovvoıdev aüım. AHM undauös, Nixiigare. 
NIK ool ö’ &BovAdunv gosıneiv. AHM oörool uehaygolg' 
elomerchönxev . ze Tovrorg Tolg xaxoig Tıg xenroerar; 

(20) oddenänor’ eis roLadınv Euneodv, ud Toog Heog, 

305 olda vagayıjv. Eorı uEvroı TO yeyovög yodoaı gapag 
mwokd xgdruorov. EAN’, AnoAlov, ı Iöga mdhıy Yogle)i. 
XPYZ & ralaı’ dyd. zl Ögdow; not piyw; 16 naudlov 

__kperal uov. A Xqvol, deügo. X zig xalsi u’; A elow zaeye. 
(225) N moi ob, mol peiysıs; A AnoAlov, uovonayijow zipegor, 
s10 ög Eoıx’, &yo. ri Bovleı; viva dicxeis; NIK Anu£a, 
Exnodöv dnel$’" Ba us ysvöusvor Tod naudlov 
Eyxgarh Tö noäyu’ dxodoaı TÖy yuvarıxüv. AH ualverau. 
&lld vunhasıg u’; N &y6 08. 4 Iärıov elopIagndı av. 
(80) dAAa um x(alög) n(ö)pevye. N Xgval. — xgelrzwv Lori nov. 

315 4 nugdregog än(e)HALKBYov od vuri. N zodr’ &y& uagrögonan. 
4HM oöd’ &geic, tl Ent) yuvaixa Aaußaveıs Baxrigıov 
(xal dis)xeıs; N ovxopavreis. I xal ad yag. N zo naudlov 
(dreddog odv) &uol. A yEloıov; roöudy; N GAR oix Lorı adv. 

(35) 4 (oix de’,), 6v9gwnoı —; N xexgaxdı' ziy yuvalk doxrevö 
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F4 
mp‘) 

30 eloıdy' rl ydg ojow; AHM Toüro uoyIngöv navlv). 
odx daow. mol OÖ; ueve di. N un modoays zıv yeigd nor. 
AH xdrege dn o«e))avrdv. NI ddıxeis, Anusa, us, ÖhAog el, 
xal To ngdyua näy OVvoroda. I Toıyagoüv &uod muFod, 

(240) 77} ywvaıxl un "vorAjoag umdev. NI de’ 6 06g ne mais 

325 &yredgluxev; AHM gplvagsis. Ahıyeraı udv znv xögn, 

Eorı d’ od Toodrov. alla meginden(0ov) &vdadl 
uixg(d) uer’ &u00. N neginariow; 4 xal oea(urdv dvd)Aaße. 
ovx dxixoag Aeybrlrwv), sind nor, (Nıxiga)re, 

(24) z@v rgaypd@v ds yevdusvog (ggvoo)s d Zleüs) dein 

330 dıa [ro6] z&yovg, xarsıgyueımv 62 aid’ Euolgevoev (AaIgg); 
NI elva dn cl vor’; AH lowg dsi nayıa mgoodox&y" oxdneı, 
To(8 zeXyoyug &l 001 uegog zı dei zö Asiorov. NIK dAda ri 
(Toro mgög Exeiv’ Earl; A Tore udv ylved’ 6 Zeig xovalor, 

(350) zöre d’ Übwe. dogs; Exelvov rodeydv dorıv. dg Tayd 

385 eögousv. N xal Bovxoleig us; A ud Töv Andklw,’yo ur od. 
Ghld yelgwv odd2 uixgöv Axgualov djmovder ei" 
el ö’ dxelmv Nölwoe, arv ye ojv — NIK oiuoı, zahag. 
Mooyxluv &oxevaxev ue. AHM kfıyeraı uev, un Goßod 

(258) zoüro. Yeiov 6’ Eor’[iv], dxgıßüg (olda)), ro yeyevnuevor. 

34 uvglovg eireiv &yw 001 reginarodvrag & ulop 
(ö\wrag &x Hewv‘ au d’ oleı dewöv elvaı TO yayovdg; 
Xaıgsp@v neWrıorog odrog, dv re&gova’ dovußokov, 
ob Heög 001 galver’ elvaı; NIK galveraı' ri yap ndIw; 

(250) od uaxoöual 001 dıd xevjig. AHM vooy &ysıs, Nixigare. 

335 Ardgoxing 6’ Ern rooadra If, zg&xeı, Än)ög, mokd 
moärrerai, uehag neginarei, Asuxög 00x dv drrodavor, 
Koyod’ Ey) ei apalz)i«Koyı) zıg auzdv. odrde dorıy od Hedg; 
dhAO Tadz’ edyov (ye)yEodaı (o)vupegovra, Ivula. 

(64) (Aıyeras yag mv) xKo)mv u&lv) oöndg vidg aüztxa' 

350 25 dvdyung Eolrıv) (a)ölrE) n(ogo)v eiKv)(aXı), v(0)0v Exleım)‘ 
eld’ EhpIn zörs (yerxarelsır') |o] (dv)magoälvvdelg agpddee). 
N r&vdoy eurgenä; I nolılinare rag’ duol Öl Aaudalov.) 
NIxopipög el. „IH xagıv di noAinv näcı voig Heoig &xw) 

(210) ovdEv eugnxög dAmds üv zdr’ Gunlv ngayudıwy). 
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Quaternio VI 7 
I1 
_ (a) 
xo ? Or 
35 MOZ &yö zöre uv ig elyov airlag (n)älkır) 
EAedFEg0g yerdusvog Ayänn(oo xKal) 
1009’ ixavdv edruynu' Euavs(@ yerdusvor) 
Ünelaßov' &)g dd (ride xa9’) Ev (du)leex)ouaı 
(215) xal Aaußayw Aoyıoudv, &&tlornxa) vür 
30 reAwg Euavrod xal magdfuuluar oyKHd)g« 
&p’ ols u’ 6 mario ünelaßer (N)uagrmxevau. 
el ubv xallg odv elys za negl Tiv xdonv 
xal un vooaur’ iv Eumodcv, Ögxog, rudFog, 
(230) xedvos, ouvideı’, olg &dovAodunv &yo, 
365 00x &v magdvra y’ aörıs frıdoaro 
aördv ne (t)ouoür’ odder, dAA’ drropdageig 
&x ris (nöh)eug &v Exnodov eig Baxrga ou 
3 KloJella)» dusrgu(ß)ov alyualuv Exet. 
(885) vüv d’ od norow dıa ae, Illayyov gılzazn, 
310 dvögeiov odder' od yag Lsor’, odd’ && 
6 zig (&)ufjg vöy xügog yrauns "Egus. 
od unlv TJanleı)vüg odd' dyervüg navrelög 
neygloyonas TJoür', dal zo (A)dyp uld)v oKd)yr, 
(290) ei umd(d)v EAR, aöröv poßjoaı Bovlonaı, 
375 paoxwv dralgeıv' uällov eig zü Aolı)a(d) yag 
guAaselt’) adrlı)g (un)ößv eig u’ dyvanovel, 
örav pegovra un magegyws tovr’ Udn). 
aAh’ ovrool yag eig deovra u(oı av) 
(23) (xaı)g6v nagsorıv, 69 ualıor’ EBov(lAöu)mv. 
390 ILAP vi röv Jia Tov ueyıorov, Avdn(T)dv (T)e xal 
eixaragpgdıntov &gyov ein’ sigyaauevog‘ 
oddtv ddızav &bsıca xal röv dsondınv 
&puyov. il 6’ iv rodrov meronxäg &Fior; 
(800) xa9” &v yag oürwol vapüs oxeypyaueda)' 
385 6 zodpınog Ebinagrev eig Ehevdega(v) 
xögnv' ddınei dıjmovdev odddv Ila(guevor). 
&xinoev aürn‘ Ilaguevwv oüx altruog). 
zo nadagıov elonkdev eig riv. olx(lar) 
(805) rHv Nueregav‘ Aveyx’ Exeivos, odx (&y0). 
3% zav &vdov duohöynxe vovrd zıs Tilde) 
6 


12 
©) 
zi (63 Hagu)evov &r)rauda merdlilmxev xaxdv; 
oddelv. — ri od)y oörwg Epvyec, aßehregs; 
(svsh)ö(oe u)e; yeroıov. NreslAnoe nor; 
(10) (xEXe’ 8) Kov) 4 IKm)aKc)" Ho)" drapegstı,dtomo)r, (e)t 
3% dölxwg (mosig) raör' 7 dixalws. Eorı d2 
(m)avra (te6rtov) ox dorsiov. MO oörog. ILAPyaige, av. 
MO äge(g) & plA)vagsig radra. Järrov slaıdı 
slow —ILAP ti nolıljowv; MOZ yAanöda xal onaImv rıvd 
(815) &veyxd nor. ILAP onaımv &y 001; MOZ xal zayd. 
40 ILAP Er ıl; MOZ Badıls xal wc) TooI° 5 001 
elgnxa o(l)sı. ILAP ri dd 10 ngäyu’; MO El; Ahyonar 
Iuavra. ILAP undauus' Badllw yldee MOZ ri o)iv 
nellsıg; — ngdasıcı vov 6 n{a)rig' der(o)e(raı) 
(820) oözog xurauevew u’ &wIKadyL‘ derasraı 
45 dAlws — uöygı zlvog; det yag, ei (y’), ray doxf,, 
(ası)od4joou’ aörp, nıdavöv elvar (tay(trXı)ov, 
6, ua zöv Audvvoov, od duvau’ (Eevgeiv) &yo. 
Todr’ Borıv‘ &ydpnxe mg(loıdv Tav Högar). 
(835) ILAP doreglLeıw uoı doxeig od navrslösg (Tv &vda)de 
410 sro(a)yu(d)zwv, eid(ö)g 6’ dxgıßüg oddEv odd’ dxmxodg 
dıa w(e)vljs O)avrdv ragarreıg due (7 Low dgauXeiv) woXE)ic. 
Mod pe£geıg; IT äregafe) ydg 001 Todg yauovg aldrö)g vorilx..an]. 
(Syvula, ylauov) dvante [taı] Iüuck9”) "Hopalorov (BIKE). 
(830) M oörog, od pegeıg ; IK0)& yag ((roı)) regıuevovo’ odroı nalaı. 
415 M due; vi uk; vv (gAauv)da. ueAdsız; IT edrugeig. od08V zaxdv 
&or(l) Koi). Iagger. M rl Bovleı; vovdernosig w, eine not, 
ieo(ö)avAe; A nat, ti n{o)ısis; Mooxluv. M oüx slodgaundv 
(Hörr)ov Eolaeıg & gmuu; ILAP diaxexonnar To ordua. 
(85) MO (&xı Aa)Asig, odrog; ILAP Badilw, vn AU, EEsignxe Te 
40 (pagu)axov. Muellsıg; IT dyovor zog yanovg Övrwg, Kdov). 
4 (00 zexv)ov, &ayyeAlt uoı, cl - M vöy ngdosıaıy. &y de nov 
(un den)e’, &vdgss, xarautvew, dAR drogyıodels && 
(dreievaı), — tovrl ydo dorı magelınov — rl dei nosiv; 
(40) (dediw)s oix &v moroaı zoür’. ddv ÖL; navıa ydo 
425 (ylve)xka)ı. yEAoıog &oonaı, vi Al, dvaxaunıny nahır. 
62 


(Quaternio VI 8) 


4HM . 


Demeas Moschion Parmenon 


68 


(n5’) 


(ENITPENONTEZ MENANAPOY) 


Hypothesis 
(T4 TOY APAMATOZ NPOZ2NA 


MATEIPOZ A4A0OE 
ONHEIMOZ ABPOTONON 
ZMIKPINHBZ DIAMSIAR 
XAPI2IOZ ZQ5PONH 
ZYPIZKOZ ÄAIPEEZTATOR) 


CCOXII Meineke, 600 Kock 
Schol. Aristot. p. 9, 13 
mapd Mevärdog 
MAT oöx 6 redgıuds oov, mgdg Iewv, ’Oyiauue, 
6 vov Eywv Kamv)) Aßgordvov zyv walzgıav 
Eynu’ &vaygos; ON navu udv od. 
2 Leo Wil 


DXX DXXI Meineke, 849 850 Kock 
Cramer Anecd. Par. IV 418, Cic. ad Att. IV 11, Themist. 21, %2c 
ds gyaı Mivardgos 
MAT gılö 0’, ’Oykoı. ON (dAAd) 00 meglegyog el. 
MAT oöötv |yde] yAuxuregdv ((dovıv)) 7 navr’ eidevaı. 
4 R: xal — 5 Cobet; yag fehlt bei Cic. 


a 


Photios ed. Reitzenstein v. &ivs 
Mivardgos Enırgsnova 
ON ti od moeig 
&gıorov; 6 6’ dkdsı malaı xaraxelusvog. 
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Quaternio VIL1 


(n})) 
R2 
ON. Br Fe 77 
3 | 7,777 


FE 773 
BO). Blov 

Denen nenne 0), Öuaroglig), 

Pa EEE z6)» dvoruyi‘ 
Bonn. v9" GM’ Toms Eyo 

nn. (ME TE Tor Euav [nearzw] 
(1) @ngareo)) .» 2 2... v9 mv Iuyarega 

nn. 00 Kal OXedör 


Due 7 Ze rn 
Onesimos Smikrines 
Smikrines Charisios 


m’) 


Ri > 
» XAP ads) 
GM’ 
ana 
od’ a 
(6) nEeos = 
nun ne 
dulv m . . 2..." 2. ZMI (gabvera) 
Öymidg dv tus (odrog . oux olumkera:;) 
»arapdagels 7’ &v narguleip röv Blor) 
(10) uerd zig nalfg (mivwr 7’ del Anıxaorglag) IVM.ITK. 
@ Pıbosd’; Y ud(A’ dIAla 62 TTauplin) 
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Quaternio VI 2 


Di 
(3) 
ZY gesyeıg vo Ölxarov. AA owxogarreis, dvorugiic. 
ZY od dei o’ &yeır va un 0’' Enırgenzeor rıvl IX WISS K. 


eorı regl rodrwr. AA Povlouar‘ xgıröneda. 
ZY tig oöv; 4.4 Euol ulv näs Ixavdg‘ Ölxaıa dE 
35 ndoyw' zl yap 001 uereöldowv; SY toürov Aaßeiv 
(6) PovAzı xgıriv; 4A dyası rüyn. ZY nods ov Iev, AAO, 
Beizıose, nıxgövy &v oxoldacıg Nuiv yodvor; 
SM vniv; negl vivog; IY äyrıleyouer npäyna vi. 
ZM ıt oöv &uol uelsı; IY xgırnv sourov zırd 
40 Cnroöuev Toov, el Ih) oe under xwädeı, 
(11) dıdlvoovy Yuäg. EM & xaxıar’ drrolouuevor, 
Ölxag Ayolv)res meginareite, dıpdegas 
&ovreg; ZY dhk’ Suwg — ro noäyu’ Eork(v)) Bgayd 
zal dadıov uadeiv — ndreg, dög iv yagıy“ 
45 u) xaraygor(Hon)s, wods Feüv. &v navıl dei IM.ıBE. 
(16) xaugp rd Ölxarov dnixpareiv dnavrayob, 
xal Tbv naparuyyavoyza Touzov Tod uegoug 
&xeıv nodvoray xoıwdv Eorı zo Alp 
navıwy. AA uerglp ye ouunenkeynuas dihroge‘ . AAO} 
50 zl ydg ueredldovv; ZM Euneveis’ odv, eine nor, 
(21) olg äy dıxdow; AA SY nävıws. ZM dxodoonaı' ri yag 
10 xwivor [ue]; ad ugdsegos, d oLwrs@v, Akye. 
4A ungöv y’ dvwdev, od za nıgög Foüroy uövor, 
mayIEr($)’, iv’ 7 001 zal vapj zd medyuara, 
55 &9 zo daceı rY nlmaloy rüv xweluv 
(8) roizwy &moluaıyoy zgLaxoaeny Tows, 
Behrıore, radıny Nuegav adrög udvog, 
ndxxeluevoy maıdagıov eÜgov vıizıor, 
(&)xov degara xal roLodrovi rıya 
60 (zö)ouor. ZY megl rovswv dorlv. AA oix EG Aye. AAO, 
(81) EM (£6)y Aalng uerads, 775 Baxemgig 
(xa)HEoual vov. AA xal dixalug. ZM Aye. 4A Ayo. 
(dv)eihöumv, dnhidov olxad’ dr” Eywr, 
(rg)epeıv Euehlov‘ vauz’ EbobE nor Tore. 
65 (2v vurr) Bovinv 6’, öneg dnacı yiveraı, 
(8) dudodg Euavsp, duekoyıldumv' “&uol 
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Gnom. 150 M. 733 K. 


D2 
e) 
zl nawdorgoplag xal xaxöv; ndser 6’ dyo 
zooadı’ dvakıow, rl peorzldwv Euol;’ 
roovroal zıs (&)v Enoluaıvov makıy 
10 &wder. AHAIev odrog — Eorı 6’ dvIgaxeis — 
(a) eig zov rönov röv adröv Exnglolo]w» Exei 
orel&yn' mugöregov dE nor auvhäng Eyeydveı“ 
Ehahoüuev dAkhloıg' oxvdgwnöv Övra ne 
idav“ ‘rl oüvvoug’, nal, "Aäog’; “ri yag;’ &yo, 
75 ‚neglegyds ein’, xal 7d ugäyu’ aurp Ayo, 
(46) ög eügov, ds dveuldumv. Ö dd zire udv 
ebIüs, nelv eineiv nave’, LE)" “oörw rl 00L 
ayasöy yEvorro, Aüe’, wa(g)’ Eraorov Akyay, 
&uol 6 naudlov dds‘ (o)örw(g) edzugig, 
9 odrwg EAebdegog. yuvalxa’, gnol, ‘yag 
(51) &w‘ tenovon 6’ dntdarle)v zd naudlov — 
tadınv Atywy, 1) vöv (&y)eı td maıdlor. 
ZMIK/ZMI &ö8ov, Zügiox’; ((ZY Endowv)). AA Ökmv ınv (Huegar 
xarerguye. Äkımagodvrı zal neldovıl ue 
85 üreoydunv. Ebwr', drrjhdev uvola 
(56) söxöuevos dyada Aaufavay uov zareplisı 
täg yeigag. ZM Endes vadı’; ZYP Endovv. AA drenkkayn. 
HETA TÜG yvvamxög mregirugay uoı vv dpva 
Ta zöTe Ouvextsdvra Tovrp — uuxrga dE 
9 Fv radra nal Ajedg vis, oddEv — dbioi 
(61) drrolaußdvev‘ xal deıwa mdoyeıv po’ drı 
oix droöldwu’, adrög 6’ Eyeıv vadı’ dä. 
&y6 dE y’ adıdy gmuu deiv Eyeır yagıy 
oÖ uerehaßev deduevog' el un ndvra d2 
% rodrp Öldwn, oüx ESeraodnval us dei. 
(6) ei xal Badllwv cügev du’ Euol radra x(a}) 
iv xoıwög 'Eguäs, 76 udv &v odrog Ela(ßev Ev), 
zo d’ &y0° udvov Ö’ eüg6vrog od nagov (16re) 
dnayz’ Eysıv oleı oe deiv, dub 6’ odda &v); 
10 zö negag' dedwrd vol rı av Eußv Exar)‘ 
(1) ei Toör’ dgeordv Eorl opı, nal vöv Eye‘ 
ei Ö’ olx dekoxeı, ueravosig 6’, drddog ealkıv), 
xal unddv dölxelı) und’ &harrod‘ nayra d(R) 
68 


Quaternio VII 8 


01 
(g«‘) 
z& dv ap’ Exövrog, td ÖL xarıoyioayra ne 
105 od dei 0’ &ysıv. eignxa zöv y’ dudv Adyov. 
(16) ZM eignxev. oür Axovoag; eigyxev. SYP xalöc. 
odxodv &y& uerd Tadra. övog edg’ ourool 
zo naıdlov, xal ndvra Taü9” & v0)» Akyaı 
6g9üg Akysı, nal yEyover odrws, & mare‘ 
110 odx dyrılöyw. deduev(o)s, ixereiwy &yo 
(3) ZAaßov rag’ adrod zoür’' (d)An(I)7 yag Akyeı. 
moumv ((68)) zig Eöhyysıld oı, rgög dv odroal 
Elalnos, TÜV Toirp Ovvegyüv, dua rıvd 
x6ouoy Ovveugeiv adrölv‘ Em} Todzov, areg, 
115 aördg mwageorıv ovrool. (16 a)ı[ö)ll)or 
(8) d6g wo, yivar. Ta degara xal yrwelosuara 
oörds 0’ dnauei, AG’. Eavsp ynoı yag 
tadr’ Enıredgvaı xdouor, od 001 dLazgopnv. 
xdyd OGvvanaıtı, xUgLog yEyernuevog 
120 zovrov‘ od 6’ Erdnoag ue dous. vür yyworeoy, 
(1) Beirıore, 001 Tadr’ dorlv, ög &uol doxei‘ 
za yeval’ A vadı’ d sl nor’ Earl, mörega dei 
xara ıhv dba züg umrods, Yrıg Tv more, 
To naudlp ngeloH”, Eug Ev Exrgla)pf), 
125 A zöv Aelmnodvrnndt’ adrdv Tadr’ Eyeır, 
(8) ei no@rog eüge ralldıgıa. Ti oöv Tore, 
61’ 2lcußavov voür’, odx dnjtovy Taürd 08; 
odrnw rag’ &uol Tour’ jv Undg rovsov Adyeu)v' 
Ana dd nal vöy oö(x) Euavrod ((0’)) o0dR Ev 
180 Idıov draıöv. — 'noıwös Egung’, undt Ev 
(101) (edJgıox’ örov gdasorı o@u’ Adıxouuevor” 
(odx) eögeoıg Toßz’ Eorıy, dAA’ dpalgeoıg. 
(BAd)ıyov 62 »äxel, nareg Towg &09° o(dro)ol 
(yeyovKö)g öko Nuäs, xal rgapelg &v Egydraug 
135 (Öm)egdyerau tar’, sig dd ımy adrod pic 
(106) (Tgarel)g EAevdegK(ı))ov vu roAunoeı mwoeiv, 
(Imoäv Akovras, örla Baaraleı, vo&yew 
(dv d)yBoı‘ TeIEacaı reaypdorg, gl’ örı. 
(vö)» Taüra xareysıg navra. Nnika zıra 
140 (IM)eAlar 7’ Exelvoug eüge ngeoßörns dyde 
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zyP/ 


CCXCVII M. 722 E. 


c2 
(e#‘) 

(11) aindlog, &xwv olav Ey vor dıpdsgar' 
ös d’ N0ser’ aülzo)ög dvrag adrod xgslrrovag, 
Atysı To ngäyu’, &g eüger, ög dvellero' 

&dwxs 6’ adroig umoldıov yyweıoudtay, 
145 85 00 uaddyseg naysa ra xal9)’ abrodg vapüg 

(116) &yevorro Baoılsig ol rör’ Öyres alndloı. Ad. XLO ME 
ei dE (y)e Aaßov dxelva Aäog druedoro, 
adrlös) Iva xegddvsıs Öpayudg Öhdexa, 
ayvöres &y röv nayra Örer&lovs xodvor 

150 (ol) zmlıxoüsoı xal Tode zo yeraı. OLE | 

(a1) od di) xalölg Ex)eı (10) udv a@u’ xrgepew 
£ud Toüro, (mN)v (d2 T)oüde rg owrmglag 
&irida Aaßdvra Aäoy dpavlocı, näreg. 
yaudv ddelpılv rıs dıd Yrwglouara | 

155 Endoye, unteg’ &vruyor Egpücaro, 

(128) Eowo’ ddehpöv. 6rr’ dmiopalf puceı 
zöv Blov dnayrwy rvfj rrgovolg det, näreg, | 
Tmgeiv, ngö ollod Tady” dove’ EE öv Erı. 

.4AA” dreödog, ei uf’, gmolıw]', ‚desoxeı’. Toüro yag | 
160 Loyvgdv oleral zı mgdg Td gäyu’ &yeıv. | 

(181) odx &5 «(6) dlxarov, el zı TOv rovrov oe dei ! 
dnodıdövaı, xal, rovco mög Intels Aaßelv, 
iv’ dopalsoregov norngedon nahır, 
ei vöv Tı TOy Todrov o6owxev 1) Tüxn. 

165 eigmna. xglivov 6 vı Ölxaıov verduixag. 

(186) ZMI GAh” eösgır’ Earl‘ nayra Ta Ovverxeluera 
tod nauölov ’orl’ zodro yrborw. AA nalög‘ 

10 maudlov 6’; ZMI od yvhoou’ elvaı, ud Alla, 000) 
100 vöv ddınoüvros, tod Bonoüvrog (dd xal) 
10 Enefidvrog T(p) adızeiv uelkovel oolı). 

(a) ZYP möll” äyadd 001 yevor((o)). 4.4 deu y' ih (wgloıg), 
vn zöv Ala zov awräg‘ day)” eögüv (udvog) 
änavra mwegitoraon’, 6 6’ oiy eügüv Alyeı). 
odxodv dnodıd@; ZMI ynul. 44 dewi, y’ 9 xelloug), 

1735 4 um9&v dyad6v uoı yevorro. ZYP pege voll). 

(14) 4A & ‘Hodxleıs, & nenovda. ZYP iv mijgav (dvss) 

nal Öeifov' dv Tadrm megipegeis yag. Pelaxd) 
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Quaternio VI 4 
Bi 
er) 
modausıyov, ixesevn a’, I’ dnodg. AA Ti ydo &yo 
Energewa robep; ZYP dds norle)’, Eeyaoııjgıor. 
190 4A (alo)ged y’ & rıenovda. ZM nav(r’) Eyeıs; ZY olual ye dr. 
(151) ZM (&ye)‘ un rı xaranenwxe ıyr dlemv Euod 
Atyovrog, ög NAloner’; ZYP odx &v (W)dunp. zYP/ 
(d)AA” söröxgeı, Böirıore. Towovlrovs) Eileı) 
Yärz(ov) dıxaleıy ndvrals,, AA (100) (aIagu)arog, 
185 6 Hodxlsıs. od yeyova dewlh y’ 3 xehols); 
zyP/ ZYP novngög Fosas. AA 5 nol)ie’, (Ömws o)o vür 
(157) rodrp guldksıs ad I’), (Ewg Av Exrgapi). 
ed Todı, nerow 06 nıldv)ra (Töv xod)vor. 
ZYP oluwle xal Badıle. od 62 Tavıl, yörlaı), 
190 Aaßo0ca mgös z0y reögınov Ev9ad’ elapege. 
(161) Xaıgdorgarov yüy ydg uevoüuev &vdade, 
eis adgıov d’ Er’ Egyov EEogunoouer 
av drcopogav dmoddyres. dAAA Tadra you 
zoßr’ dnagldunoar xa®” Ev. Eyeıg xoırlda viva; 
195 Bahh’ eig To rgoxdAmıov. ON uäyeıgov Bgadüregor 
(166) oödelg Edgaxe‘ zmvınade’ EyIig nalaı 
Erıvov. ZYP o(ö)rool udv elvaı palveraı 
disnrgvov Tıg xal udla argıpvög‘ Aaße. 
19 zovrl d2 dialıddy ri. uekexug odrodl. 
ON) ON zi za 3)’; ZYP ündxgvoog daxrüflı)ds Tıg oüroal, 
(11) adrög audngoüg‘ yAduna T(ad)gos N Tgayos 
— odx &v diayvolgv — Kiedorgarog d6 ris 
(dovı)v 6 noliljoag, og Atyeı rd ygaunara. 
ON (gege), dsisov. ZY Tv. ou 8° elris; ON (o)ördg darı. ZY dig; 
205 ON (6 da)xzuluog. ZYP 6 moiog; od yap uavdarı. 
(116) ON (106) deondrov roduod Xaplı)alov. ZYP xolgs. 
ON (6 d)nwAeoev. ZYP zov daxsulıov Ic, dIAe. 
ON (z6») Hluer)egdv aoı 95; möHev 5’ adrdv Aaßav 
(&xeıs); ZYP Amolloy nal Yeol, dsıwoß xaxod 
210 (olov d)n(o)o@oa: yenuar’ Eoriv 6gpla)vou 
(181) (maıKdYXd)s. d ngoosiday eddüg donmalsıy Blsneı. 
(edv da)uzulıov Is, pyuı. ON mooonallsıg &uol‘ 
11 


B2 
(88) 

100 deon(6)rov ’orl, vi zöy Anöhlm xal Feovc. 
ZYP dnoogayelnv (n)gdregov &v drjnovder 9 

25 Todzp (z)ı (na)Ivpelumv. &gage, dıxasouar 

(188) ärracı x(a)9” Erla)‘ u{aı)dlov ’oriv, odx dua. 
orgererdy vı rovel‘ Aaßl au‘ nogpvgä mereguE. 
elow dR naglay)e. (cd) dd Tl uoı Adysıs; ON ya; 
Xagıolov ’orlv odrool' Toürdy note 

20 uelIdwv dnwl)eo’, bg Eyn. ZYP Xaıpsorgdrov 

(191) elu’ olxerns' N o@Le Todrov dopaldcs 
A uoı Ölds adrd)y, (Ö)) magkyw oO. ON Bovkouar 
adr{ö)g (pularrew.. ZYP o)dd2 Er nos diapegeı‘ 
eig tadıd (y)äg magdyouer, ög duol doxel, 

225 dee’ dupdregoı. ON vuri uv odv Ovvayovaı xal 

(1%) odx Eorıv eüxaıgov To umyicıw Towg 
adrö negl rodrwv. adgıov d&. ZYP xarauevö. 
adgıov örp BovleoI’ Enırgemew Evi Möyp 
Erouog. oddR vüy xaxög dmhidaya. 

0 navy d’ auskjoavH', &g Eoıxev, dei Ölxag 

(201) ueleräv' dıd Tovel navra vurl ogLerau. 


D 


x0 rn ö 
ON; ON röy daxzulıov Ögumxa seleiv h mevranıg 
zo deondr(n) deifar rgooelduv, xal apddga 
a» Eyyös Aldn) xal ned adrg navrelög 
35 dvadvouaı. xal TÜV gdregov uoı ueraueieı 
(206) unvuuarwv. Akysı yag Erieixög muxva‘ 
„dS 16V pedoayıa radra uoL xaxdv xaxlöc) 
6 Zeig drroloaı” u ue (ö)h duadlaylels) 
moög iv yul)aixa röv pgacavra raülra xal) 
40 ovveuddr’ dpavlon haßhyv. xalög (mowv) 
(11) Eregdv Tu ugdg Tovroıg xuxäv (pvAakouaı). 
xdvradda xaxdv Evsorıy Enısıxög (ufya). 
aBPj ABP &Kry& u, Un)ereiw oe, xal un uoı xaxd 
mwageyer’. Euavınv, dog Eoıxer, &I4(le) 
245 Allnda yAevabovo’‘ (E)g&cldaı udv Eddxovv), 
12 


Quaternio VIL5 
B3 


(es) 
(216) Heiov d2 uıcei uloog dvIgwnld)g ne ru. 
oöx Erı u’ && ydg oddR xaraxsiodaı, ralar, 
cap” adrdy, dAAd yweols. ON dAR’ dnodß nalıy 


rag’ oü nap£laßov ügrlwg; dronov. ABP ralag ABP/ 
250 oörog. Ti Tooodrov deyögıov dmohkver; 
21) Emel 76 y’ Enl roiıp rd züg Ie(o)6 Pegesıv Diogen. IT 48 
xayoöy Zuoy’ oldv ze vöv dor’. & ralar. 
dyvi yduwv yag, paal, yuldgav zelı)nv 0 E. 


167 xdInuaı. ON ng Av oöv; noös rüv Jeav' 
35 nög dv; ixerevw. IYP nob ’orlır, dv In)rov dyo 
(28) regiepgou’; oörog Evdor. (druddos), Gyade, 
z0v daxsölıor 1 deifov & uelA)lsıg wor” (A) 
xgwine?' EAdeiv dei ud mol. ON Towoveori 
&orıv TO ngäyu', avdgwnse‘ 00 udv deondrov 
30 dor’, old’ dxgıßög, oörool Kagıalov‘ 
(31) öxv@ 62 deifaı‘ marega yap tod naudlov 
adrdy no® Oxed6v Tı Toüzoy ngoopegwy, 
ue9’ od ouveßtxeıro. ZYP nög, dßeitege; 
ON Tavgonlo)Moıg dnwleoev Toördy more, 
385 navyuyldog odong xal yuvarxöv' xard Adyov 
(236) dorlv Bıaoudv Toürov elvar nagderov' 
N 6° Erene vovro ndbedmxe Önkadr. 
el usv dig oöv eügodry Exelvny mgoopegoı 
z00rov, 0apds Ev ((rı)) deivülo) [avrı] Texungeov' 
210 vorl Ö’ ündvorav xal agayıv Eye. ZYP ondneı 
(11) adzdg megl rovswv. el 6’ dvaoslaıs, dnohaßelv 
(10) daxevlıdv ue BovAduevog doöval TE 001 
(uxgdv rı, Amgeis' ox &veorıy oüdd ell)s 
(ra)g’ &uol uegiouds. ON oöd2 deouaı radrd (0ov). 
215 ZYP (HEw) dıadgaudv — eig nmdlıv yag Eggonar 
(216) (vuv) — negl rovrwy eloduevog ri delt) moeiv. 
ABP (10) naıdagıov, 5 vöy zuInverd’ dh Yu)oi, 
(Ov)saın’, Evdov, oörog eüger dl Fgaxeig; 
ON (ds) gnow. ABP ösg xouy6v, rakav. ON xal rovrovi 
8 (10)v daxrulıov Endvra roduod deondrov. 
713 


B4 
es”) 
(81) ABP al’ dvouop’, elr', el zg6öpınos Örrws Earl oov, 
zgepdueroy Öryeı vodrov &v dodkov uegeı 
xoüx &r dixalwg dnoddvos; ON öneg Akyw, 
zn uneg’ oüdelg older. ABP dneßalev ds, Pln)s, 
235 Tavgomokloıs adrdv; ON nagoıwür y’, ög &uol 
(26) zö naudägı(o)v elp', dndAoudog. ABP dmkadı ABP/ 
eis rag (YJuvalxag mayrugılodoag uövog 
Er(Erveae‘ xduo)d ydg nagovang Eyevsro 
zo(ı)oürov Eregov. ON 000 nagovaong; ABP negvoı, val, 
2% Tavgono(kloıs)‘ als (udv) yag Eıyallov xdpaus, 
(381) adr() Hoaacwg av)vemarLor' odd’ Eyo zire‘ 
oönw yag ävdg’ möeır vl Eorı' xal udla, 
ua zyv Apeodirmv. ON ziv d2 naldla In vis Av 
olo9ag; ABP nv9oluny &v' rag’ alg yag iv &yo 
295 yuvaıki, rovrwv iv plin. ON nargög zivog 
(266) rovaag; ABP orödv olda‘ ul Idovoa ye 
yvolmy &v adııy. eüngenig vis, & Heol, 
xal nAovalay Epaoay rıv’. ON ade ’orıy Tugor. On/ 
ABP oöx old’ Enlaydn yag ue#’ juv oda’ Eust, 
30 elr’ &anlvng xAdovoa mgoorgeyeı um, 
(211) ziMAovo’ Eavrüg räg Telyag, xaldy navu 
xal Ae)mrov, & Jeol, rapavrivov opddga 
Gnolwmiex(vi)‘ 6iov yag Eyeydveı daxog. 
ON xal zobro» (elyyev; ABP el’ Toms, dAA’ odx &uol 
305 &bsıfev’ od ydg wedcouaı. ON ri yon mosiv 
(26) &ud vov; ABP öga ou voßr’: &dv BR »lo))Ov Eyns 
Zuol ze neldn, roüro ngös rov deandılny) 
gYavagdv morasıg. ei yag Eor’ EhvIEgals) 
maudds, rl rodroy Aavdaveıy dei vd yelov)(yordg); 
310 ON mgdregov Exelvnv Ars Lorl(iv)), Aßodrovoß), 
(81) edgwuev‘ Errl Todrp 6’ Euol (o)d (oyiKAA)(aKPe). 
ABP oöx &v dwvalunv, röv ddıxoüvra nplv (vapüg) 
zlg &orıy elöevaı. Yoßoüuaı tod zölxov) 
udemy Tı umvicıw rıgög &xelvag äs Aeyo). 
315 zig oldev el xal roürov Eveyugov kaß(or) 
74 


. Quaternio VII 6 
C3 
(ed) 
(28) zörs rıg mag’ adroü r@v nagdyrwy Anteßaler; 
Erio(p) xußeiwv ruydv Tawg eig avußoläg 
ündInu’ Ebwx’, f ovvrıdduevog mwegl Tivog 
megıelger’, slt’ Edwxev. Erega uvgla 
320 &v rois ndroig roadra ylveodar gulei. 
(21) uglv eidEvar dd To» ddınoüvz’ od Bovkouaı 
Inreiv &xelvnv oddL umvicır &yo 
roıoöroy odölr. ON od (xa)xölg) uevros Akyeız. ON, 
ai oöv morası rıg; ABP 9E£ao’, ’Ovnoune, ABP/ 
3% & Ovvagdon 00. rodudv (&v)$uunu’ dga. 
(2%) Eudv roroouaı zd neälyu)a z(o)ör’ dyo 
zöv daxrölıov Aaßoldo)a T’ slow Tovroni 
elosını nngös &neivov. ON Aty’ 6 Myaıs' deri yag VIEM. 182K. 
voö. ABP xarıdav u’ Eyovoav dvangıyei möder 
3 silnpa' pıow “Tavgor(o)Aoıg agdEvos 
(01) Er’ odoa’ z(d) 3’ Exeln yerousva, ndvz’ Zud 
noovusn‘ ra nileiora Ö’ adrüy old’ &ym. 
ON dgıora y’ dvdeänwv. ABP day d’ olxsiov 7 
adrp rd nmgäyu’, Kold’)), eödüs (ME)eı Pegönzvos 
335 Ent vöv Eheyyov xal ueduwv ya vüv Egei 
(806) rgöTegog dnavra xal ngonerög' d 6’ &v Adyn, 
rg000u0A0yH0w Tod drauagreiv undd &v 
mgor&ga Atyovo’. ON üregevys, vi) röv "HAov. 
ABP ra xoıva ravıl d’ dxxıoöua ro Aöyp 
340 708 un Örauagreiv' “sg (6’) dvaudng joda xal 
(811) [xal] irauog zıs' ON eöye. AB xareßalss de u’ ds apödgalr], oyNn’ 
(Iu)arıa 6’ ol’ änwisa’ ı ala’ &yW’, 
(pH)ow, ‚ned Tod’. rolu] 6’ &vdov adrd Bovkouaı 
(Aa)Bodca xAadocı xal pıljaaı xal noIerv 
345 (EAa)Bev Egwräv ı7v Eyovoav. ON Hodxisıs. ON, 
(816) ABP (16) negas 62 ndvswv' ‚maudlov zolvuv’, 00, 
(orKi) yeyovog 00ı nal To vöy eugnuevor‘ 
(98)0’. ON mavoveywg xal xaxoıIwg, “Aßgörovor. 
ABP (&)v 6’ EEeraodf) radra xal pyarı; narie 
350 (0)v oörog adzod, ıyv xögnv Inrjooues 
(821) xard oyoAhv. ON Exeivo d’ od Akyeız, örı 
75 


c4 
(en) 
Elevdtga ylıy oü‘ Tod yag naudlov 
umtega oe vouloag Adaer’ edIüg Önladr. 
ABP oöx olda® Bovlolumv 6’ dv. ON oöyüg oloda oü; 
355 dAA’ (08) xagıs rıg, Aßedrovor, rovrwv Euol; 
(3) ABP vn to Iced‘ n(d)vrwy y’ Euavın 0’ altıov 
Ayfoouaı rovrwv 0’. ON Edv dR unser 
Inzfs Exelvnv Ebentimdes, EAN’ dag 
apaxpovoaueyn us, mög To To1003”’ Es; ABP zahar. 
380 zivog Evexev (n)alölwr) dmıdvueiv 001 doxß; 
(830) &ievdega udvov yerolumv. & Seol, 
zodrov Aaßorluı uı)o96v &x rovzwv. ON Aaßoıs. oN/ 
A ovxodv ou(v)ap)&loxeı) (oJoı; O ovvag£ozeı, duapdgws. 
&v ydo xaxomdedon, uaxodual 0oı Töre‘ 
385 duyjoouaı ydg’ &v dA To magdvsı vor 
(885) Tdwuev el robr’ Eorıw. _ABP ovxotv auvdorei; 
ON ualıora. ABP zöv daxrulıov drodldov rayv. 
ON Aaußave. ABP plin IleıJoi, magodoa auunayog SIE. 
&(x)ei xarogdoüv roüg Aöyoug oüg &v Akyw. 
310 ON 1&6’) dorıxdv TO yivamov ag Egme((öv))" drı 
(89) xard zov Egwr’ odx Eor’ Elevdeglag zuyeiv, 
dklwg 6’ dhösı, ıjv Erkgav mogeverar 
6öor. GAA” Eyi Töv ndvra dovisiow xEovor, 
Agugpog, drörimxrog, oddanlg ugovonzixög 
315 rd Toiadra. mapd radıng Ö’ Lawg rı Arıyouar, 
(815) &9 &nızögn' al yag Ölxarov. — dig xevd 
xal duakoyllou’, 6 xaxodaluwr, goodoxäv Inc. XXIla M. 5 E. 
xagıv xouıelogaı vage yuvarxös. u uov(or) 
xax0v Tı mgoolaßorn. vov 6’ Enıopalf 
390 rd muedyuar’ dor za nsgl Tv nennuelep)" 
(850) ray&ug av yag eügeIH mareög xoeln) 
Ehevdegov unhene (y)e 700 vor maıdölg Ös) 
yeyovely), Exslvnv Afıyerar, rauıny (de zoı) 
(eÜHog xe)(Aevaeı) (Tı})»(6’)) amorsinsıv (oyixlar). 
385 xal vÜv xagıdvrwg Exvevevxevar (d)(0x0) 
(855) 76 un du’ &u(0)6 Tavı) xuxäodaı. yarge(rw) 
3(6 mo)Ald ngarzeıv‘ @v BE Tıg Adßn u’ (Eri) 
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Qusternio VII 7 
Ni Tı 


(e9') 
mwegiegyagdusvolr)| 3 AaAyaavr’, Enteueiv) 
dldwu’ Euavsod vous 6öld)Iyrag. — [EAA’] oörool 
390 zig dor’ 6 ngooıdv; Sul)lxelvng dvaazgegeı 
(521) 8E dorswg nalıy raplalyas Zo)ws Ku)ar 
aörıg' nnen(vo)raı räg Ell(nIeis alzlXa)s 
magd zog odrog; Exlnlodur d B)ovkouau 
moreiv Kuavıdv|&s Te Toug dygodg Toey)ew 
3% oliv &v u’ iön|meös zais Iugaıs Er’, Er’ Eur de 
Mi 


-@ 
MAT &n 
dowr(os) 
0 0 Any 
(6) ed9og 
capösg 
aelveıv 
todvou(e) 
405 Liv adröv) 
(6) Malyalun) 
adrdv dıak(Aayjvaı) 
ON ofuoı zallac. MAT) 
xoıwwvöls) 
410 zrgooh(A)F 
(15) öre ayv 
suvHav(duevog) 
plioı 
rd 


VI Meinecke 178 Kock 
Athen. III 119e 


45 MAT .....2.20.. Enenaca 
Erd zö Tagıyog dlag, &iv oörwg vugn, 
7 


T2 N2 
(ev) 
EM oödels, (vap’ Lo9ı y’), | &Q)9eds üniv. ON noxiloy 
dgıorov derlorwue)p' & reıoasAuog 
&y0 xard nalvele. v)öv udv odv oix old’ önwg 
42 Ölö)ox(o)Aov (dpß 1öd’ | EKKIHos, all’ Eay dlıy 
(530) r(ovnedv oürwal) | udyeıgloXv) (sig) zugn 
(uoFovuevov y’ &uo)Kö), xadsir’“ (el); uaxaglac. 


ZM....... een. Sg TWwog CMil) 
M2 
ZMI. 
1. m 
. v. 
(0) ee 7 Ze 
Pa En . (yar)rglag 
Be. Kal 
B dead ye 
. B B xov. Ein 
MW) nenn. wureıv, va 
Pa a EP . Te xerjuara 
EB 7727] 
Pa Pe Bov)Aouaı 


. ÖlEaroıw’ oixiag 
a 777.79 
FE 7 537735: 11777 
Mn Tadenv Eyb 

(Ddis Opeds 
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(Quaternio VII 8) 


(eia‘) 


Smikrines Pamphile 


XXXVI Meineke, 566 Kock 
Palladius Vita S. Chrysostomi p. 14 Big. 
xard zöv uouındv Mivardgo». 
ZMI......... xaleredv, ITaupiin, 
Elevdeogg yuvaııl nrgög rdeynv uayn‘ 
nıelova xaxovgyei, nlelov’ old’, aloyiverar 
45 oddEv, xolaxeveı uäldor. 


9 


(eu) 


(Quaterio VILL 1) 


(er) 


Smikrines 


8 


(48) 
67 ? 


| 


SI 


Habrotonon 


Habrotonon Syriskos 


? 
Adesp. 627 Kock 
Zenobios 115 
4 SYP....... 4ygolxov ui narapgdveı dijrogos 


(Quaternio VIII 2) 


(gu) 


Smikrines Sophrone 


as‘) 


Sophrone 


X Meineke, 184 Kock 
Schol. Euripides Phoinissen 1154 
Mivardgos dv Ernırpdnovos. 


MIND .......... &berögnv udv oöv 
xlalovoa. 
Habrotonon Sophrone 
ABP Br Paar EEE 


Quaternio VIILS 
Hi 


(d‘) 
eu’ Exovoa’ xlayuvellerau, ralay, 
450 rralaı yap' oix old’, örı xaxdy nenovdE nor. 

(6) IN zig dv Hey, ralaırla]’, ErteA)enosıs us; 

(@ABP/ ABP & pliraroı (Zwräges, E)eını (op6)öga 
xauleod ruxodca)‘ u(Ana)(lov) rogevoouaı‘ 
<ayldın 68) ulw)g Zueıvev (dud. xalöc 08, mal, 

45 (Ex)(Igewerar agödg’ eürugeiv do)xeilg) u wor. 

(865) Z & (ZeX6) [o], ztv’ (69)8 (y’; )Ko)(ıo). A yalge, pılrarn. 
ER ylivar p)Ke)sıs 00) Öed)es wor zhv (o)nlı) (Hear; 
A Ay’ Eu ola Abyeıs“ zegvanv Exaug)es, (Z)wKpXgörm), 
toig Tavgon(o)Aloıs Ersı(gogevovaong &uoü). 

40 ZN yövaı, ndIev Eyeıs, eine uoı, vor (nal)da (av) 

(80) (A)aßoda’; ABP dogs rı, gılrarn, 001 yragınlor) 
(öv) zoßr’ &yeı; undev ue Öslans, & yivaı. 

ZN oön Ürejneg ade) vovro. ABP ngoosnomadun, 
ody Iv’ ddıxow rhy Texodgav, dAA' Iva 
465 xard oxoAyy eögou. vor 6’ — ZN edgnxag odv; 

(875) ABP de® yag Fr nal zöre. ZN zivog d’ doriv nargdg; 
ABP Xagıolov. ZN z00r’ 0103’ dngıßös, pilzarm; 
ABP (od ydg Ivyar&ga 0)oö ye zyy vöugpnr deü 
zav Evdov odoay; ZN valyı. ABP naxagla yıyaı, 

410 Helv rıg Önäg Nlenoe. ZN ıı)v Iögar 
(880) zOy yardyay zıg Eiydprnev Eur. 
ABP eiow Aaßodoa u’ ds oeavrv eloaye, 
iva xal za ((y’ d))Ala drra uov ndIN 0apßs. 
(ON) ON ünoualve9’ oörog, vi Tor ‘Andlkw, ualveraı, 

415 [de] Eudyn y’ dMm)FOs, ualverau, vn) Toog Heodg‘ 

(68) zöv deandeny Myw Xagloıov. xola 
uelaıya mgoonenıwnev # Toodrd (T(ı). 
tlg, Gy’, dv zı (B)lonIyaeı)ev; dAA’ 5 yeyor’ (&00). 
mgög raig Iugaıg yde Evdor dgrl(ug noldr) 

480 xe6vov draxdrrwv Ev(dusrguwer &IArog). 

(IN) 6 narıg 62 räg vöupns rı wegl (Tod deandrov) 

&ldisı ugög Enelvnv, ög dog’. 6 6’ (ds mund) 
85 


H2 

(eın‘) 
Narre xg&uar’, dvdges, odd’ eimeiv xaldv‘ 
‚5 yAuxusary’, 66 ‚r@v Aöyav olwy Asyeıg’ 

485 dy&xgays, ıyvy xepalıv T’ dvendrabe apdöga 

(8%) aürod‘ mal 68 dealınar “olav Aaßar 
yov(a)ig’ Ö uelzog Yrögyna, To d8 seegag, 
ös navsa draxlo)boag Enid’ low more, 
Balu)gnIuds Evdor, vıluds, Exoracıg Ouyri" 

40 ‚Eyb ydp dksrıigrog’, muxvöv ndyv 

(400) EAeyev, “roıodsov Epyov Esıgyaaud(v)og 
aörög yeyovog re naıdlov v6dov warıe 
odu Eoxoy odd’ Edwxa avyyr(au)n(s u£gog) 
odI2v drugodon vadr’ Exelrn, Bagßagos 

49 dynleng T’, &hordöger T’ Egpwulrwg 

(405) (aöKT)B Bleneı 9’ Öpaııov Ngedıausvog. 
zeggın’ &yÖ ubv, addg eluı To öde 
oörws &xwy ydg adröv Ay kön uE mov 
röv diaßaldvra, vuydv drvoxrelveule)y Av. 

500 dudreg ümexdeduna dede’ Ew Ma)Iee. 

(410) xal ro sednwual y’; eig xl Bovifis; olyonaı, 

Gnölwha' 779 Hügay nöninyer EEicv‘ 
Zeü oöreg, sineg Earl duvardy, opLE ue. 

xAP/ XAP &y& rıg dvanagınrog, eis dökav Bldnwy, 

505 xal 0 xaAdv 6 zl or’ ori xal ralaygdv oxonav, 

(415) dxegarog, dversinimarog adrög zo Plp — 

ED yoı xexgntaı xal ngoonx6rrwg navy 

10 dauudvıov EvradI" Kiyelıli” “ardewrog dr, 

& zqıoxaxddarıoy, xal ueyalla] Pvags xal Aakeig; 
510 dxodgıoy yuvaındg dröynu’ od gpegeıg, 

(420) adrdv d2 deko 0’ eig Öuoı’ dmrarxdra. 
»dlelverKa)r’ adry aoı zölz’) Ylws, ad 68 
radımy driualeıg EnideryIjoeı 3° dua 
(d)eugng yeyovög xal oxards dyyrauwv T’ dv. 

515 (duora) y’ elmev ols 00 duevdov Tore 

(425) (mgög) Tov arega; xoıwwvög Nxeıy vod Blov, 
(xoıywvör) od deiv rdriynu’ adenv puysiv. 
(odx sdo)eßliig zı)s; od d6 zug üymkds opddon 
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(Qusterino VII 4) 
(9) 


?’? 
Adesp. COXIX Meineke, 595 Kock 
Phoitos v. aögassa. 
519 XAP & ngddosı xal nagaywyb xal uigaıva od. 


S 
Il 
o 
S 


Chairestratos Smikrines 


87 


(ex) 


III Meineke, 176 Kock 
Stob. 89, 5 
Mevavdgov Enıredmorzos 
520 ZMI &levdtgp To xarayeläcdaı uv old 
aloyıoıdy Eorı, zö 6’ ddvväcd’ dyIganıror. 


VIII Meineke, 179 Kock 


Stob. 108, 75 (vgl. Plut. M. 4752) 
Mevärdgov 


Orion. Anth. 7,8 
4x 00 T’sopyo0, am Rand dx zöv dnorgendvro» 


52 XAIP oddv niemovdag dewöv, el ui ngoononf). 


II Meineke, 175 Kock 
Stob. 30,7 


Mevävdgov Erırgendvros 


X-AIP deyös d’ üyıalvwy Tod nugärsovsog nold 
&or’ dFlıdregog, dımkacıa y’ Eagleı 
325 udepv. 


Chairestratos Onesimos 


Ine. XCVIII Meineke, 644 Kock 
Stob. 62, 6 
00 adrod (näml. Menander) 
KAIP örav zöyn vıg ebvooövros oluerov 
ix Eorıv odddv xrjua xallıov Blov. 
88 


_ — ee 


Quaternio VIII 5 


ON (&, vn zöv Andh)iw ......... 
Xl(argsorg)ar’; XAIP AKn) 76 uerd ralüra Yodrzıcon), 
50 drrw(g dıa)ueveis dv Kagıolp (rd när), 
(1) olo(v) ru(sg) oloIa, rıords‘ ob yag &ofrı 69) 
Erarg()dıov zoür’ oddd Tö rux(dv xogldıor). 
vios [dn] de xal ((z6)) raıdagıov (dndeswera:) 
elevdiglw)s. (r)aE, un Blönle Fady’, "Oviosue.) 
35 x(a)2 ne@rov adz(ö)y xard udvlag oxonsiv IElw) 
(86) 709 pikza(ro)y al [70»] yAvxörar(ov Kagloror). 


Chairisios Habrotonon 


8 


@) 


Q2 
ABP..... Yreıgasnlv. XAP dndhwiag, Av ye un) 
(edv raid’ dnodıdgie), v7) zöv Andilw. (ABP undauös) 
XAP (vl d& u)s megiongs, legdovl,; ABP Ku)ol naxov. 
340 XAP (oöva)'ryre. ABP tig yauerfg yuvarnds Earl aov, 

(41) (olxstov, o)bx dlldrguov. XAP el yio Ögeler. ME 
ABP (vn ziv) g(iXAymv Afunrea. XAP riva Aöyov Atyeıs; 
ABP (navıwg) dAn9G5. XAP Naugpling 76 naudlov 
(övrug dg’ &or)ıv; ABP xal oöv duollu)s. XAP Haugpläns; 

‚55 (Aßodro)vor, Ixe(z)eiw ae, un u’) dvanlz)&pov. 


Charisios Habrotonon Chairestratos 


Chairestratos Habrotonon 


316 XAIP (elvar 62 rov Avaduevor adıny dvöga xoN) 
kl} 


Quaternio VIII 6 
H3 “ 


(ey) 
acgygova. Toravsmol ydg oux drakayes’ äv 
&xeivos, ed zoür’ old’, &yo 6’ dpekouaı. 
zMi/ ZMI &r un xardkw nv xegaliv aov, Zwggdn, 
360 xaxıor’ drololunv vovderijoeg xal OU ue; 
(40) ngonerg dnayw sy Ivyareg', legdovis ygab, 
— did negıue((Ü))yw xarapayeiv r)Y goixd uou 
zov xanaröv adıhs dvdga; — xal Adyoug Ay 
megl zOv Euavıod. (x)alulra ovuneideig ne 00° 
555 ‚oa Öfvlaßfoaı xgeirzov'; oluser uaxga, 
(455) &9 (dr)ı Aaiys. Tl; xolvonaı ngdg Swgodmy; 
„ueranseıooy adııv, öray Ling’. — oürw zl nor 
dyadoy yevoıro, Zupg6m, yag — olxade 
ankK(e))w[v]. TO zEAu’ (Ke))Zdes ragıoda', EvradId 08 
50 779 vinza Banıllwy Olny droxserö 
(0) (XKodKz)w oe) Tadr’ Euol pgoveiv drayıdow 
xal (u) oranıaleım. — N Iuga mamrea' 
xexleuuen yag Eorı. naldes. maudlor. 
dvorfarw zıg. maldes. ory Univ Akyw; 
55 ON sis 209” d xöntwy z)v Högav; db, Zurxglvng ON, 
(466) 6 xalsredg, drul ınv mrgolxa xal zı)9 Iuyardga 
Irwy. ZMI &ywye, rgıoxaragare. ON xal uala 
6e3@sg" Aoyıorıxod ydg drögög xal opddon 
Yeovodvrog 1 onovön. ZMI ro (6’) domaau', "Hodzlcıs, 
m Javuaoröv olov, noös Jeür xal daudvwr. 
(a0) ON otcı rooadıny rodg Jeodg Aycıy axokıv, VMIK. 
dors Tö xaxöy xal zäyadby xa9” ıucgay 
veusıv &xaoıyp, Zuxglvn; ZMI Asyeıs de sl; 
ON oagpas dıddtw 0’ eloly al näcaı mölsıs 
575 Öuoıov elmelv ylktaı’ Tguouöguor 
(475) olxoda’ &xdormv' xa$’ Eva zovswr ol Jeol 
&xaosoy Enırglßovov 9 oyLovor; ZMI nö; 
Atyeıg yüg Eninovöy zıw’ adroüg Läv (Blor). 
ON odx doa geoviehllovow Nußv; (röde uiv oü) CLXXXVIM 752K. 
390 gpriasıg' Exaosp rov TE0r0v Ouv(Neuocar) 
(40) gGeovgagxor' oürog Evdolv) Eregov udy xaxdc) 
Energuper, dv abrh xaxdg xerlons’ dyav), 
£)1 . 


H4 
(ex) 
Eregov d’ Eowaev' oörds dor’ Nulv eds 
& 7 alsıog xal To xalög xal TOU xaxüg 
585 rugdrseıy Exdorp' Todrov lidoxov no» 
(45) undßv dronov und’ duades, va ngärıng allg. 
ZMI el$’ oöudg, legdavis, yOv rednog mosi 
duadts vı; ON ovvrelßeı ve. ZMI zäg nragenolas. 
ON dA dnayayeiv rag’ dvögds [0] aurod Fuyarga 
590 dyaddr ad xelves, Zuixglvn; ZMI Atyeı 68 Tic 
(490) z00r’ dyad6v; dAl yoy dvayxalor. ON 9x6), 
zo xandv dvayxalov Aoyl&eH” oülr)ool. 
zodrov vis Ahkos, ody 6 Tg6nog dnohlder; 
xal vOy udv dgußvr' El movngöv ngäynd 06 
5% radrduarov drroa&owxe' xal xaralaußaveıs 
(495) dıaklaydg Avasız T’ duslvwv zÖv xalxö)v. 
aödız d’ önwg un Ahıyoual oe, Zuuxglvn, 
meorerh, Adyw 001 vOv dd Tv Eyxlmuarwr) 
&ps(l)oo zovswy‘ zoy dE Iuyargıdodv Aaßav 
60 Eydoy nedasıne. ZM Ivyargıdodr, naorıyla; 
(600) ON ragudeguog 09a xal av, voy Eyeır dox@v" 
oörwg Erhgsig nald’ Erlyauoy; Toıyagodv 
Tegacıy duora eevzaumva maıdla 
Exzg&pouev. ZMI oöx old’ 6 zı Atyaıs. ON ı ygads 66 ye 
605 018’, ds Eyaula)ı. zore yag oünds deandıng 
(605) roig Tavgomokloıs ZMI Zuges. ONHZ radııy laßor 
x0g0v drroonaaseicav ZMI alodayn ye; ZQ al). 
ON vur((l)) 8’ dvayvugıouög adroig yeyove xal 
änayr’ [ar’] dyada. ZMI zl pnoww, legdavis ygad; 
610 IR N Pioıg EBovlsI”, 7 vouwv odddr ueleı’, 
(510) yuri) 6°’ Er’ air 7p6’ Epv. ZM ri; ZQ uogog el“ 
zeayınzy E08 coı dhow EE Aöyäs El, 
&y unor’ alaIn, Zuiglvn. ZMI 00 wor yokhv 
(„Jiveig masaıvousvn. od yap opdde’ ola}’ 8 zı 
615 (oöro)g Abyeı voy; ZR old(a y’' AAN) ed LoS’, örı 
(615) (oßro)g [ag] (8Xd) rEga((s)) avvixe. I mavdewor Akysıs. 
ZQ (ov y&yover) edriynua ueilov oddd Ev. 
ZMI (xardga)r’, dAnd&s &or’ 5 Atysıs; rd naudlov 
92 


(Quaternio VILL 7) 
(exe) 


9 


(aus‘) 


(NEPIKEIPOMENH MENANAPOY) 
Hypothesis 


(T4 TOY APAMATOZ IIPOZQILA 


DOAEM2N 4d40OE 
TAYKEPA MOEXIQN 
4QPIE ABPOTONON 
ATNOIA MYPPINH 
ZQZIAZ JHATAIKOZ 
OPAZ2 , @IAINOE 
DOPNOBOEKOZ MATEIPO3 
Polemon Glykera Doris 


(Quaternio VIL 
ax’) 


(em) 


Agnoia 


ATN 


. (zgepeı Bg&pos) 


96 


Ei 

(ex9') 
(udvov) ngoduumdsioa Oijkv, zo 8’ Eragor 
(yoraıx!) dodvar nrAovalg ziv oixlav 
(radry») xaroıxodon, delou)ern nardlov. 


5 (moei) d& vo(öro . yevo)uevwr 6’ &rüv rıvav 
() (xal z)00 moAtuov xal T@v Kogırdıaxav xaxv 
(adE)avouerwv, f ygads drropovusvn opddge, 


redgauuerns zig maudds, Av vöv eldere 
üusig, Ega0ToU ysvousvov te Tod Opodgod 
10 Todrov veavloxov, yeveı Kogırdlov 
(1) övrog, didwaı zyY xdgmv ds Ouyariga 
adrig Eye. Alm) 6’ dneıgyxvia xal 
meoopwueın Tod Liv xaraoıgopiv rıva 
adıf) nragoücer, od Exguie hy ruynv" 
15 Asyeı 68 mgög zyv uelgay’ dig dvelkero 
(15) adeiv, &v olg ve onagyavoıs, dldwa’ da 
zöy dyvooduerdv 1’ Adelpov zfj Yüceı 
FedLsı, mgovoovueım rı Tav avdgwrelvun, 
ei more dendeln Bondelag rıyös, 
2» deßoa ToDrov Övr’ dvayxaloy udvor 
(8) adıf, pulaxıy re Aaußavovoa u more 
du’ Eud zu iv Ayvoray adroig ovuneon 
dxovoıov, rAovrodyra xal ueiorr’ del 
ögwea’ Exelvov, eüngeren (82) x(a}) veav 


3 radımv, Beßaıov (d’) oVOEv & xlar)eleinero‘ 


(8) adın udv odv äntdavev' 6 68 Tıv olxlav 
inglaro zaveny 6 orgarıcrng od ndlar' 


&v yeırdvay 6’ olxodoa +(d)deApod, rd udr 


Quatemio IX 1 


segäyu’ od ueulh)vlu)u[er]', 0d6’ Exeivov Bovkerau, 


% elvaı doxodvra Aaurmppv, eis ueraklayıv 
480) dyayeiv, 6yaodaı d’ öv dedwxev 7 Toyn. 


drd radroudrov 8’ öghsla’ ünd voi(rov)) Hgaovregov, 


Öoreg segoeignx’, Övrog, Erıuelög r’ del 


(poı)r@vrog En ıhy olxlay, Ervy’. domegag 


3 (nöurco(v)oa nor Oeganaway' ds 6’ El raig Odgaus 
(85) (adr)nv yevousynv eldev, eihi«(g)) mgogdeaudv . 
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E2 
(2) 
&plisı, wegıöß(a)AR”" (} 6) vH ngosıdävaı) 


ddeApdv dv’ odx Epuye. mugoowöv 6’ (6 TToAsuw) 


dog‘ ra Aoına 8’ oürog (slmev dXg)Tlws). 
4 6 udv dxer’ eino(y), Örı xard ayoldv (PYedaaı) 
(0) adr(g) zı BoAs0’, (} 6’) Edaxgv’ EorOca zal 
Sdige’ örı Tadı’ oux EAzudegwsg moeiv 
Eeorıy adıf. mavıa d’ Eiexdero 
Ta00” Evexa Tod uellovrog, eis deyıly 0’ Iva 
4 oürog dplxko)r’" Eyo yag Iyov od poceı 
(45) Tos00r0v dyra Todrov, dex(’)y Iva AaKoı) 
unvöoewg rd Aoınd, tous O' [eJairay more 
eögoıev. Öor’ ei zoßr’ ddvoyegalılrs zıs 
arınlay 7’ Evduioe, ueradeodw nahıv“ 
50 dıd yde Oeod xal rd xaxdv eig dyahdv dene 
(%) yırdusvov. £90w00’, sdueveis ya yarduevor 
_Nulv, Osaral, xal rd Aoınd owlere. 
ZN 6 voßagös Yuiv derlwg xal mohsuundg, 
ö ds yuvalxag oix Ev Eyeıy volgas, 
55 xAdeı xaranlıveig' xarelıov ooduevov 
(55) dgeoroy adroig deri, xal aurnyudvor 
eig radröy elaıy ol ovvideıg Tod pegeıw 
adröy 6 nlo)äyua dEov' oix Eur d’ önwg 
zavradO’ dxo(do)n yırduev’, Eumenoupe ue 
© iudzıov o(lo)ovz’ EEeniemdes‘ odd2 &v 
(60) deduevog Eh’ A mweginareiv us Bovksrau. 
AQ2P yo rg00()or(00) Yryonar, xexmusvn. 
ZZ ı Awels‘ ola yEyovev, ds d’ &gewudvn. 
Tüoıw zednov rw’, ög &uol xarapalveraı, 
& adraıu. ogevoouaı dE. AQP xiyw ziv Högav‘ 
(65) oddsls ydg adr@v dorıv Ew. dvarugis 
Ars orgarıcınvy Elaßev, dvdga ragavouov 
änayı', &5 odddv nmıordv. & xenmusm, 
ös ddıxa naoysıs. nraldes. edpgavdnoeraı 
10 nAdovoay adv mmußduevog vor‘ Tobro yüg 
(10) EBouler’ adsdg — nardlov, xehevs nor 
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(Quaternio IX 2) 
(eda‘) 


Doris Polemon 


Doris Polemon Sosias 


9 


(08) 


Doris Wirt Thraso 


Doris Moschion Daos 


III Meineke, 392 Kock 
Bekker Anecdota 427, 23 
Amoderkas od nagaderfaı 
72 AQP öuwg 6’ dnddeıfoy tadra zfj yuvaıxl 
nal Tspıxesgoudvn Mevdvdpon. 


100 


örarn  r 


(Quaternio IX 3) 


(er) 


Doris Daos Thraso 
(Vergl. Mon. d. Inst. XI tav. xxxı 10) 


101 


8‘) 


102 


Sosias 


(eis) 


Habrotonon 


& Iwı 


ı 


(e2‘) 


Moschion Daos 


(Quaternio IX 5) 
(2) 


Moschion Daos Sosias 


Myrrhine 


105 


(90) 


Myrrhine Thraso 
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(Quaternio IX 6) 


(49) 


107 


(eu‘) 


Moschion Daos 
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(Quaternio IX 7) 
(eua‘) 


Doris Sosias 


Doris Pataikos 


109 


(euß') 


Pataikos Polemon 


Polemon Pataikos Habrotonon 


110 


Quateraio IX 8 
E3 


(eur) 
T10A (gıloö)od u’ EEöllvoer. ABP odx (A)00° dysuov; 
1104 (neös ı)ör Heür, ärdgwn’, äneiO’. ABP dnegyonar. 
75 IIOA (uellsıg n)e norosır zl; xal yag, Aßedrovor, 
(yes) vı ngög molıogniar ad yeroıuor. 
(1) (öno)660’ drapalreıy, negıxadijohaı. nor argegeı, 
_(daı)xaasgı'; norirns; ueleı rovzwr Fl 000; 
ILAT (ot)öer zı owoör’ Zr, & Toltuwr, oldv gars 
80 üueig TO yeyovdg' xai yayerı)r yuvalxa oov — 
IIOA olov isyeıg, Ilaraıxe; ILAT dtapegeı 62 sl; 
(80) &r& yauerıy verduza zavıny“ un Pda. 
II zi5 806° 6 (n)a(rie) ((tavıng;)) zig adın ; ILA ndyv xalüg. 
fecoxss adıf raya (1Ew)s, yür d’ odxerı. 
85 dnelnirh’ ((odv)) od xard zgdnov aov yewuerov 
adrp. IIOA Ti giis; od xara ednov; zovsi ue ıOv 
(8) rdrzwy Aelönmwag udlıor’ einav. ILAT Egeis 
zoßr’, old’ dxgıßüc, ds [3°] 8 ur vurl noeis 
änöniyasdy Lori. roll) pipe yag; viva 
® diwv; davrhs Lo’ Exelrm xugla‘ 
loınöy zo melde To xaxg draxeuuerp 
(9) Eeörzi 7’ dorır. IIOA 6 62 duephagxüg Euod 
Gndyzog adrjy odx ddıxei u’; ILAT Gor’ Eyxaleiv 
ädıxei 0’ Exeivog, dv nor’ EiOns els Adyoug‘ 
% ei 6’ Exßıdaeı, Hlxny öpkhosıg‘ odx Eyeı 
zıuwglay yag zädlxnu’. IIO.A (ddlxm)ua dE; 
(%) ILAT ob ddga vor. IIO.A oö ddea vür; odd’ old’ 5 rı 
Ayo, ud av Ayunzea, lyv dnaykouaı. 
Tivxsga ue xaralöloıln)e, naraltloıne us 
100 TAvxtga. ITaraıx’, dA” ein(s)e odzw coı doxei 
agarzeıy, — ovriöng joda ydp xal mollanıs 
(100) Aekalnxag adıfj medregov — 2IHoy dralsyov, 
ngsoßevoov, Ixsredw 08. ILAT roür’ (ed) nor doxeig, NAT] 
dogs, nosiv. IIOA düracaı dd dhmovder Abysır, TIoA/ 
105 IIaraıxs; ILAT uerglwg. I1O.A dAld unv, Idraıxe, dei, 
adım ’osıy Y awrnela Tod medynarog. 
(165) &y& yag, el zı nünos’ Nölany’, ölus — 
11 


E4 
(eu) 
el un dıiarel® närra Yılorıuoduelvos) — 
zov xdauov adrag ei Bewerjoaus — ITAT (xalös) 
110 &xeı. T1OA Oeugncov, ITäraıxe, red(cıdı xal) 
uälkov u’ Ehehasıs. & (r)aglavriv' ola xal) 

(110) &vöduad” ol’ ola d’ Epalved’, Arixa 
iaßoı) zı zovrwy' od ydp Köygax’‘ dvem(Aäyn). 

TAT/ ILAT &yo 0((&)) — IIOA xal yag ro ueyedog Inmovder (Ar) 

115 &ıov ideiv dla vl pegw vor eig uEoov . 
zo ueyedog; Eußgdvrnrog üntg dllwr Aald. 

(115) ILA ud z0v Al’ [oöder]. IIO od yag; dAda dei, Maraıxe, ve 
ideiv. Badıle deügo. ILAT ragd 0’ elocpyonar. 
II0.A oöx eiopdegeiode Härrov üueig Exnnodar ; 

120 Adyxag &xovreg Exnernöixaol nor‘ 
oux &v duvaılvro 6]’ &y EEeheiv veorruav 
(120) xeluddvov, oloı rägsıo' ol Bdoxavoı. 
MOZX ‘alla Eevovg’, pre’, “elyov’ elol 6’ ol Eevor 
ol megıßönroı Zwolag els ovrodl. 
125 olAGv yeyovdruv ((tEv)) (E)evav xard zöy xgdvor 
zov vüvy — gYogd yap yEyove rodrov vov xalı OOXXXI M., 872 K. 

(135) &9 änaaı roig "Ellnoı dı’ 6 vu di more — . 
oddeva voullw züv zooodrwy ddALov 
drdgwreovy odrwg ds Euavrdv Liv Eyo. 

130 sg ydg raxlı)ar’ eicjAdov, odölv Öv del 
eiwd’ (Erolov(o), ovdR med zıiv unrega 

(190) eta5Ao)v, od z@v Evdov Endleo’ oüdEre 
mgög Euavröv, GAN eis olxov [xıv’] 2IHov Exrodor 
Evradda x(a)rex(e)lunv avveornxog navv. 

185 zöv A6ov slontunw ÖL dnlocord' drı 
Äxo, Tooodrov adrd, ugög Tyv umrega. 

(185) adrög udv oöv, uıxgdv Tı pgovrloag &uod 
dgıoroy adroig xaralaßıv magaxelusvor 
&yeuıbev aördv. &v dd Toirp zo yedyp 

140 xaraneluevog ugdg Euavrov Eisyov' ‘adrlxa 
mgdbeıcıy A unene ((am))ayyelodoa nor 

(140) wagd zhs Egwusrng Ep’ olg dv gyal you 
eis sadrov &Adeiv’" adrdg duelkrywv Adyor 

112 


(ene‘) 


Pataikos Philinos 


113 


(Quaternio X 1) 


(eus‘) 


114 


(Quaternio X 2) 
ud) 


Philinos 


I Meineke 391 Kock 


Schol. 2, 336 
Mevardgov Hapıneigonäsn 
14 ®LA oörw nodeıw6v karıy öudrgonog pliog. 


Philinos Thraso 


115 


(eun‘) 


Myrrhine Daos 


116 


Myrrhine 


(eu) 


Daos 
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(Quarternio X 3) 


Philinos 


(eun‘) 


Myrrhine Daos 


116 


(Quarternio X 3) 
(eu9‘) 


Myrrhne Daos Philinos 


17 


(e') 


Daos Doris 


Doris Moschion 


Doris 


Philinos Daos Doris 
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Quaternio X4 
Jı 


era’) 

145 DIA naides, uehlovra usıgdxıa rgooseysrar 
oöunolk" Ina dıapdgws xexmuermy' 
elow nıgög Öndg sloayeı ryv uelgaxa. 

(8) zo0r’ darı uneng" 6 (eg)dpınog Inznzeog. 
(nedXoXay', oö)rog, adrdy z{jv za)glorır. AN Evhade 
190 (By)yös) Kv)alu)sivaı palved’ ds Euol doxei. 
30 P or 
MOZ 4äfe, nolld)xıg udv Abn eds u’ drehyysixalg, rdKAar), 
(o)öx dAnO&s, dAR” dialav (x)al [a] Heozoıw ExOgös sl. OvcIEM. srsK. 
(50) un 62 xafl yu)yl nAavgs ne. AA xoeuacor eöhös, eil char) 
(e)juegov. M Asysız sl; 4A yojoaı molsulov rolvur (dlxmv), 

185 M (u) daung. AKA un xlara)Außns(y')Ev(ö)or aldz)ivy)erloueun). 
(98° 2dlun’ &Kyo "Tels)o(& TE) Tadza (nd)vra, Mooylov, 
xal sueneıx’ Ayo) udv (fr)elıv) dene’ dvakbaag (Aby)ous) 

(6%) uveloug z3v (on)v EKr)akgar) (vol 3’ En)eodaı xal nosiv 
[&]rdr0’ & 00 (ox)et. ls Eooulaı; M adu)Bros. udA1ıaO’,(6ggs), 

100 Jäs, röv navıwy (&)g’ e(l;) (a8) (y’) (olxeröv vv Eu)BAKrco). 

4 dga 16 ule) (p)ee(ıv) xedrlı)arov a(H){v goi)v. (M eloeın’ 80). 

4 oö10g.<(M Av.))A psoduevog (efn)(ns) undev.M (al), Euv(fxa wer), 
(%0) Bovkouaı ÖL goordeny oe ngayudzlwv) Ku)v reoeir). 

(ow)pe)or(ıo)s(js x)al orgaznyds), 44’, (EnioxKordyg T’ Eaeı). 

165 4 (toy(Iı Tv unre)ga (ye) TorXrou)(g d%Ko0)caly 0862) (uyn(v) delaxumv.) 
MO dikd u(n)vralavra d)&xa (ou, Ö)ex(a) o(üxsgdalveıw FElsır) 
e(Im)a(g adrodg. o)d ralavıa (dEx’;) Aaln)lo)Awicin(v) (dea) 

(85) Mooxlw», (sl 001 160’ alr)siv (neXP)gaxa. M aKya), (od u’ dmolsis) 
öuvdwy. (4A dAld rd yeyovöra 001 Ayeır FEl)wlı] xa0’ Av). 

1m (re usrd (x)r(drrov ya ogödg EEEß)aAlov, MOS alloyedv or). 

4 ($ udv) Entrdg) Ayey (adrKır)‘ 1 6’ Iegdav)Ko)s (ud)v odr) 
Yaadg M roralö)r'. A (EIcCP)Iagsone (d)d(xa Talayrd T’ Erelscer.) 

(0) (} 8)E Pm)o” ei (u)n (od) rovroıg M ualvIarw A aregyeıw IEleıg), 
(Aaıx)dg, dAAd zuponilsı nal z(e)Ası (rgıßoAor)”. 

195 (T)adra usv (d1) Plmlaw. edxle)ws 6’ (H xdgn or gYalveraı)' 
(vu)eky)alk') öva(o)aı,regspıne. Mirsen)eı ua(A’ dödlws zıv xagdlar) 
(eX6) (a)gauvfletodeı rrageivar zH)» (ndgony Aumovusrnr) 
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J2 
(ev) 
(5) Erz Heois &x0e@ reregopöe(p) xıltagyp. AA xal udha. 
MO eioıwy de or av, Aäe, rüv Öhwv xardoxonog 

190 ngayudrwy yevod, zl morei, re(od) ’orıv Y uene, ud 
eig vo nngoodoxävy &yovaı mög‘ To Torovrl uEgog 
odx dxgıßüg dei Peldoaı) 001° xouyös e(l). AA nogeiko)(u)aı. 

($0)_M negınaray d2 rgoolue)v@ ve ned F)e) TOr (M)v(go)v (yo) 
TER Edeıev uev zı 101(0)00°, üg ng005M0o») (EXon)egas‘ 

185 rrgoodgaudvr” oüx Epuyer, dild meegußaid(vKr’) Eueive p)e. 
odx dlmdyns, ös Eoılxe), eiu’ ideiv odd’ Evr(ugeiv), 
olonaı, ud nv A9mvär' AAN’ Eraiglg ngooguäng). 

(885) av 6’ "Adgaoreıav ualıora viv de’ (Emixaleiv ue yo)n. 
44 Mooxlwv, i udv Mlovraı zal xaßyraı. MO gılrarn. 

190 AA) 62 uneng 00v diorxei megınaltodö)e' oöx old’ 6 rı. 
eörgenädg 6’ dgıardv Eorl(ıv)), Ex d2 Tüv nolo)uuerw(v) 
weguueveiv doxovol u(ol) (08); M (d%5)yAKv) (korvıv &g’ Sri) Kodxy) 

(890) [oux] ei’ andng‘ (m 8) mais ad (na)l (p)(cdo)övrd u’ &vOKa)d(e) 
(dvan)e(v)ei' vor ro (o)öly’ EXLOKw) y’ EA)’ A dogs; dvaoıgep(w). 

1% MO 7 us (n)aig (galgova” £o)eid(e xal) gıKei) udv Inladı. 
td1ov (ody nageorı zex)uag T(o)ö(ro), zyv d2 unrega 
elordrr’ eihög yıljaaı dei u’ avla)aıjaaad’ Ölug, 

(89) eig TO xoAaxsdsır rgendodau Cjv ve mög Fadenr änkög. 
_de yag olxelwg xexgnraı zo nalg)dyrı medynarı. 

200 dAld znv Odgar woger rıg EEicv. Ti To0ro, nal; 
öG dxymeüg uoı ngoosglgeı), Jäe; 4A val, ud röv Ala‘ 
mwayv yag drönwg. ds yag EIMWv) eina ngös Tv umtega 

(40) drı mageı, ‚umxerı ((vı)) rodzwy’, gmollv, ‚ oöx d)xıxoev 
4 Ixal] od Askälnnag rugös adz(ör) örı yoßndeis’ Evdade 

205 (xar)arıepevy’ aldr)n su(gög adAnv Thy) y’ &uneo" eds ou ye. 
(ei)atxoxr)’ a(iö)n(ubvws odv. vor) Baldı)le, waudlor, 
(&n)n(o)dav’. (dyr zıg 00V 76) (eäyuXd y’, )s rexu(a) ie)onar) 

(5) MO (d o@6)öe’ (&x z00 vö)w nagdvrog Höelws), uaazıyla, 
(08 y' Enımat)oaluoı. AA yehoıov. H udv odv uaene — MO rl ps; 

210 (t6de none’ d)xodoay ailtıv Yr)oı meäyu’, od Evex’ E&uod; 

(xal 08 y’ d)g (n)eeınag eineiv mgdg u’. AA Eya 6’ elgnxa 001 
(000 63” Eve)x 210eiv Ex(odca)v; ud rov/Andhlw,(toüzd)<y’) od. 
(4) MO (mod zard we)odolg 0)o(pösg 0V,)moAd xard yeddog (Akyeır). 
(mög ue vöv cn» unseg’ elneiXv) radra oyuns(idoıs 00) (y')&r; 
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Quaternio X 5 
J3 


er’) 
215 de(z)log Eynoda zadınv Erdad’ ümodetaoH’ Euod BA() 
Evexa. IA oiß’, dggs, Egyyv. val' urnuoveiw. MO xal doxsiv 
(414) &vex’ Eu00 00L 1(0)6ro gdrrew; IA oda &xw tour! pgdoaı' 
MOzx/ dAA’ &ymy’ Eneidov. MO elev' deügo dr Badıle.. AA moi; Aal) 
MO (dye), uıagdv, etosı. AA ra deiva, Mooylwr, — Ey& zöre 
20 ul(ua)g(d)s, ei) uf}’dew)v. M pAvageig nrgds ue. 4 ud röv’donkmnudr. 
od (ne uöulyeı, ’n)&v dxodang' zugdv Towg od Boukeraı 
umgan)&03") 5 (Oru(ö)gonis rao$’ ög Erugev, dAA’ dFioi 
(400) se(g6regov) eldsvar 0’, dxodca(ı) za magd 008 yle), vi Kia. 
(08 yag Ög adAnz)(g)ls odd’ gs mogrlduov zgLoadAov 
25 (0007’2og. M do)Xxe)is Atyeır uoı, dä, rı nah; A (doy(uevuc) 
(zörv xax)o(d)(eywy vöy uev), oluaı, naraltloınev olnlav, 
(08 piwag(& eds y’) Egaoriv' el ad zeeis f zl)rragas 
(425) (Hue)gag (or)eket, mgooeteı vol rıs. MO dv(a)xowoo z(i) wor; 
A(co)ör’ (d)xoDoaı raglay(uev)eı vöv. M (rl oyd medijoag xard(xgarog), 
230 (AXö)e, negınareiv no)eis us rregin(ar)ov n(o)Adv zıva; 
Gerlwg udv oölx di)nO2s (em)Ka)ls EKu)le wiav)gg nalır; 
4A oöx’ &Gs pooveiv (u’dI)ogu(ßov, dvaßa)A odK(v)) zednor zıva 
(430) xooulws 7’ elow nagle)AIe. MO (rodro de)ao(w), xal udia 
Epddı’ ody degs u’ Exoved (y’ dor’ dvayın uoı uEvew.) 
25 1.4 |8’) eloıwv x(alög) zı vobrwy odv Ku)dedwalov Tayd). 
MO dnoloy& vıray 08. 1A Ingo, Y, Hoaxisıs, «dn)(wAdunv)‘ 
__addg elu’. oldx) (Mori yag zadr', ög Tdr’ Yunv, eKz)gelnä). 
(48) ZRE nalır nenoupe av Yapvda PEgovrd ue 
xal ı}v andy, Iv’[a] Zdw Tl mol zal Akyw 
20 21.I0v. dxapns dew HL paoxsıy xaralaßelv 
zöv uoıydv (E)vdor, Iv’ dvanmdınaag reexn, 
el un ye navlıa)macıy adrdv NAlovv. 
(40) OP.A xaxddaunor, od z(f)d’ (Lozıv) [ovyer), 008’ Evunv(ov odr). 
ZNZ idov yag old’. OPA & zig n{ırgä)g Enuönulag‘ 
5 6 Ebvog dpixraı' yaleıd raüra navrsi(@c) 
14 ngdyuar’ Earl, vi 10» Andliw, tanl$”), legs)‘ 
xal 16 nepdlaıov oddenw Aoyllouaı, Schol. Arist Plut. 86. 
(445) z6» deoandenv‘ (A)v EE dygod Iärzov (nalır) 
29 Elm, ragaynv m(ol))av nonası Swragaptareis)" 
(024) FRI )ueis CH ve Ineeoonı a $mola, 
(dpi)xar’ KEKw) TH Iileo, 6; (6 dd ZKwy)ollas) 
Vemnsyaylaye aelonuleren (apdiena 
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J4 
(8) 
(0) 0° olyes’ sg Tor yelzov’ ebIüg Önkadr, 
+69 uoıydr, olucle (g)gacalo’) Aul&)g ulaxKe)d 
235 xal ueyala. OP.A uavııv 6 (arygalrın)ens (a9 Eur) 
Todtoy. Enızuygareı ri. IQ xöylw) zı7v Oögav. 
OLA dydgwne xaxddaınor, vl Bovleı; rl; (or)g&lpov) 
(45) Evreodev eis zugdr. AA’ Alny(ei9” Ev(lrevdert). 
ZQZ dnovevdnods ngö(r)elgov Övres Eugygo)v(eg); 
2390 Eyeıv yuvalxd y’ e(ÖXrg)(ernH) ıij6’ Evdov ou) 
t(oXA)uäre xarax(A)elaan(z)(e)g; DIA (aloye@)s n(avu Asyeıg)" 
Imıovxopavzlei)g dorlıg el, uaorıyla). 
(40) ZQZ nörega vouler’ oöx Exeiv’ Yluäs der) 
od6’ dvdgag elvar; DIA, un, ua Ale, rdllua Boär). 
35 INS örav dd Tergädgayuov Tosodlzor! ve)K), 
7 dediug uoxgög nes’ vul@)» (o%KmXelo)skza:). 
©LA nedyuard o(&) (y’) &A8ov (1’ dia xaxa) ve Kı)le)melr) 
(48) (nenoıd’. En)er$, ävlIgwre, n)agıcv. ZN otx(a)(de) 
(drayy)ell® y)üg (ed9ög öde) roür’ Eye. 
210 DIA oix(o0v zöde neV0scI’ dan)ev(wg ol)ual rıyag. 
ZQZ dußv (10 ye neeg)as. wgög tiv’ oleoI’, eine wlo)ı, 
malleıv; (dy’, d)x(a)e()s xard »gdrog zö dvaruy(ä)s 
(410) olxidıov z(o)ör’ adrix’ LEaıp(yo)ouer. 
örchıbe zöv uoıydv. DIA novn(gö), &$Uue‘ 
215 Bomeg ug’ Huiv odcav &rı daxjveis naher. 
ZQZ ol naldes ol ((ka))raneir(ıxo)(} yag), reply rerüca(ı), 
drapnaooyraı nayra xall TJergwßdioug 
(15) xaM0%8)0’. DIA Enaıbov; ((ög)) oxaropayog el. ZNZ nalır 
(HU (yodrle] Kr)’ (dg)ykeı) land Melyeı, o)oı (de)youar 
230 0apx’. DIA dAl' dmay’ Es xdgaxag (0Ü‘ vür) elosın’ Eyo. 
FRE Km))us once), ylaiee) (a)6 g”) (6 DR (wolas 
(0)2 ueveı, regölzegov) [00ı) duxoywr x«((aFagdr)) ri aoı xaxdy, 
(0) (Oga)oh‘ od zlov)zwv yEyovag (al)rıwrarn. 
OPA (6) züs (dvolag)‘ Aty’, örı nugög yuvalxa noı 
%5 (deloa)oa xalta)mepevye. INE ugög yuvalzd or; 
(del)oaoa; OP.A xal yag oiyer’ ag rhy Mugg(Orln)v 
(zHv) yelzov’' (odKTyw uolı) yevolı)$’ & Bovkonar. 
6) ZQE (ig elxKdg" olges” 0 rö uehmu’ dark. (zöö)e, 
(na)v(deiv)ov) (o)öv. (xal v0)» 00 Bovleı nlarreiäg) 
20 (elyre(siKy) melpevy&)val (y’ Exeio’;) eddn(Aov odr) 
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(Quaternio X 6) 


(ee) 


Wirt Thraso 


Wirt Thraso Philinos 


& 
ol 


Polemon Sosias 


(es) 


Giykera Moschion 


Incert. XLVI Meineke, 569 Kock 
Priscian, 18, 247 
Menander 
391 MOZ Tivxiga, zl xlaleıg; öuviw aoı zöv Ala 
tov Oköumıov xal nv Admvär, pılzazn, 
Öuwuoxdg xal nugdregov Non moklaxız 


Giykera Pataikos 
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Quaternio X 7 


(ed) 


Kı 
TAY. . . Aalßodoe) . 
28 roduod margös xal unseds, Anslevaer F% en) 
del rap’ duavrf) vabra xal wnoleiv . z)l odv 
(145) Bodleı ; ILA xouloaodaı(T)adr’. IAY (Eyv)waa (ma)(gageoveiv) 
»ouıdfj zöy dvdgwnov. zl Bovlelı); ILAT Yılzarn, 
did 000 yerdodw Toürd ulor. nargpay(e)V)oerau. 
W TA voßrd ((ye)) yEhoıov. ILAT dA’ inte navıwy (E)ygnv 
(pegeı)v 0’. TA Eywx(y’ 0ö)) Kör)an', dgıo(F)'. Il odrws Eyes‘ MAT] 
(150) (T@v zıs Hegancırav olde raü($’) Smolv) ’orl vor; 
TA (val, Jwei)g old. ILAT xaleodrw iv Awelda 
(lüv zı)o. dAd öuwg, Tivxega, ngdg av Jehr, 
W5 (nlorev’) &p’ olg vurl Aöyalıs) &yo Asyw. 
ARP (vl d% me deög' Exuleoag), & xexrmuern; a0P/ 
(155) (el Eorı; n)oiov 76 xaxdv; TAYK Ebtveyus nor 
(ev xıorlö‘) &Ew, Awgl, v}v ra noıxlla 
(&xovoav, olodas; vn Al, nv dedwxa 001 
310 (engeiv. vi ueKAl)eıg, dIAa; ILAT nenorda ri, HAT/ 
(vn 70» Ala Tö)v owrijela, vür xaıwvdv na)yu 
AO) one. ngäyn odödv mx 
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(m) 


K2 
TAYK....ngög (179 u)nreg’ adrod Ylegou)&en) 
(xal deögo xa)sapvyode’ eduraumn, od, oxoneis, 
315 (Iv)a ne Maßn) yıralza — xas’ dub ydo ayv 


(38 vokeXiv zıv’ X’) — od oK9”), Eralgar 8’ Iva u’ Eyn. 


(185) MOZ elt’ od Aadeiv rovroug &v Eonevdor, ralay, 
adrdg (y’) Exeivog, Ah” Irauög sig Tadıd ue 
zo margl xareorna’; elldunv d’ odsws do) 

20 dpedvwg Eyeıv &xIgav ve ngälkıy ixrelsiv) 
üniv I ündvorav xaralımeiv (aloygav udv odr). 

(10) TAY Av ESalA)elyxp)s, odxer’ odd’ alay(odv ye) fuor. 
MOZ Ilaraıxe, xal 00 vadra avunelnefousvos 
MAIS le TJadın(s) 3’ Ülm)elaßeg (mıngoöc)] Adyovs; 

35 ILAT un dn (Y)evor’, & Zeö nolv(zlund” ös 04 ye) 
delke)ıs dIm9Og 6ve’, dydld', olor)|Asyaıc. 


(m) EAN drsıdı. umddr, Kv))n [rev (Amslw y’, 6 Holsuyfar 


üßgılerw 7d Aoınov. TAYK oöfx CC &s dyador) 

ye&ylo)ve 6 dewöy; IIAT dvoolıoy y’, AA’ sürugec). 
390 TAY o(öxovv zıv’ &)y Hegdnauvay (eig vi)» olxlar) 

(reuparnı znv TToleumvos; ILAT eö, Tivxsga, Aysıs) 
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Pap. 
sOxyrrh. 
Col. I 


Quaternio X8 


(e9)) 
. 
ws. . 
. ‚ 
wo. ! 
(Zwohag 
EB 7.737774 
. PER 7 
sw. 


T10A iv’ iuavıdv dnonvlkayu. AQP un di (vodrd yo). 
IO0A alla sl (n)ojow, Awel; ns Bıiloonaı) 
6 zgıonexodalumy, xwels dv zjs Yilrarns;) 
35 AQP (Yrrkav)yeıoıw ös 08. IIOA neös Fehr, ol(ov Asysıg;) 
() AQP 8ay ngosvundgs Axlax)wg (TodvdErd’ Eyeıv.) 
110.4 oix &vklnoı)yu’ av 0698v, ed zod(e’ To}, Enei) 
ünegev Myeıs. Badıl'" Eya 0’ EMevdegar) 
adgıov dpijow, Amel, Ka’) AAA’ 8 delt Asyeır) 
390 dxovaov' — eigeljivd’. oluoı, (nagaxorn),) 
(10) sg x(a)rd xgarog u’ elinpag' Eplinaev zöre) 
ddeApdv, odxl uoıxdy" 6 d’ (didorwg Eyo) P. 186 M. ine. 882 K. 
xal Inkörumog dvHe)wrrog, ülvaxgivaı d60v,) 
EIG Emapgvovv. oıyapodlv Arınyydunv) 
385 xalög mowy. — ri dorı, Awel Yıllcarm;) 
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Papyrus Oxyrrh. OCXI 
(5) 
diey ANP äya9d' nogevoe’ ög oe. IIOA xarey&Ma y’ 2100); 
Jap 4QP ua ziv Ageodlemv' all’ Evedücrlo aroAt)" 
(1) 6 narye Eneklir)al’. &yejv ae vor nalvv) 
eday((y))eha zO(v) yeyovdıwr oF’ (G Taxog) 
390 (Her) Exlelyvns edrugnavlag (öde). 
(©) 10.4 vi zöv Ai’, 6g905 yag Atyeıs, 6 6’ (dre’ dyogäs) 
uäyeıgog Evdor dort, ıyv dv Hucrw). 
4 xavoov dd mod xal ıdAl & dei; I1[oj xalvoov udv odv) 
Üoregov Evagker', dAld Tavımy Oplarreıw.) 
3% uähloy ÖB xdyo (o)repavor drrd Buluod Tıva) 
(8) dpeldv EnıIEodaı Bovloualı). ANP nıdalv)aregog 
moAlp gavei yodv. IIOA dyere (vöv) (T’(Avxgav rayü). elodey. 
AQP xal unv Euelhev EEıevar Öl yo mare.) (Holsuas) 
IIOA aördg; rl yde ndyn zıs; ARP & ralkav, rl degs;) 
40 (o)(0d y’ oux) (E)novrog Eazll; z)hv Fd)gav (Woget). 
(0) _elasımı xadın olv)unonoovo’, (el ru dei). 
ILAT riyv 000 gılö 1ö (oJvrdiakkag(Iroouaı). 
61’ erugnag, zdre dB (Aü)oaı vv Ölen) 
(83) zexungiov zodr” Eorlıv "EAAmvog To(dmon). 
405 dA’ Exn)aleltw zıs (d)lgaub)v adıldv Tayv.) 
TONEM/ IIOA &degxou’‘ d)AA EIvov (ü)ntg eilngaklac) 
(Thvxegav Ü)mag evenx(v)iav odg (dmoIeı nalaı) 
TATAIK/ z(vSd)uslvo)g. ILAT de9@s yap Akyeıs, (deFüs Eyo) 
(u)ellw Abyeır“ &xove‘ radıny yolzalwr) Inc. CLXXXV M. 720K. 
40 aldwy Erz’ dedrp 00. dldwuu. IIOA Maußarw). 
TATAIK/ ILAT xal ngoixa zela ralayra. IIO.A xal xalö(g röde.) 
(4) LAT 6 Aoınöv dnıladod orgarıcrng (dv, drws) 
ngomerdg momong und& &v (tous wog plkoug). 
mone/ IIOA "Anolkov. ds xal vv än(d)lwia male’ 6ilyor), 
45 nalıy rı nodkw ngoner(ö)g; oddE ulmv Övag). 
(4) Tivxegolil, dualayndı, pilrarnlı], udlvor). 
TAKE) TAYK vov ußv ydg Auiv yeyovev dog, (ngayudrw) 
dyaday od 00v magoıwov. ILAT de3öls, & Plin.) 
TAYK did Toöro ovyyyo) ng Terögnxals &E &uoß.) j 
420 IIOA oUvdve Ön, ITarary’). ILAT Exegoug In(emreov) Tole roao 
(50) &oriv yauovs or. To yao vip Aaußalvw) Horam(äneu 
av Tod Dullelivov Ivyaree'. TAYK 5 Tü (xal Heol). 


128 


Litteratur. 
6. Lefebvre, Fragmente d’un manuscript de Mönandre, le Caire 1907 


(Lef). 

J. van Leeuwen, Menandri quatuor fabularum ... fragmenta..., Lugduni 
Batavorum 1908 (Leuuw 1), ed. alt. 1908 (Leuuw 2). 

L.Bodin et P.Mazon, Extraits de M&nandre (aus den Epitrepontes 
und der Samia), Paris 1908 (Bod Maz). 


H. von Arnim, Neue Reste von Komödien Menanders (Epitrepontee), 
Zeitschr. f. d. österr. Gymn. 1907, XII. Heft. — Herm. XLIL, 1908, 
168 (Arn). 

C(rönert), Litt. Zentralblatt 1907, 8. 1543 ff. (Crön). 

M.Croiset, Journ. d. savants, oct. dec. 1907. — Saturday Rev. 26. oct. 1908 
(Crois). 

Eitrem, Berl. Phil. Wochenschr. 1908, Nr. 12. 18 (Eitr). 

H. Fischl, Herm. XLIH, 1908, 311. 

W. Headlam, Academy 1908, p. 41688. — Restorations of Menander, 
Cambridge 1908 (Headl). 

0. H(ense), Berl. Phil. Wochenschr. 1908, Nr. 5. 8.10 13 (Hens). 

van Herwerden, Berl. Phil. Wochenschr. 1908, Nr. 3. 5 (Herw). 

Housman, Classic. Quaterl. 1908, Nr. 2, 114 ff. (Hous). 

A. Körte, Archiv f. Papyrosforschung, 1908, 502#f. — Herm. XLII, 
1908, 299 ff. — Deutsche Rundschau, Heft 7, 25 ff. (Kör). 

E. Legrand, Rev. d. Etudes anc. 1907, 31238. 1908, ss. (Legr). 

F. Leo, Gött. Nachr. 1907, 315 (Leo ı). — Herm. XLIII, 1908, 120ff. 
308 ff. (Leo 2) — Preuß. Jahrb. 1908. 

J. Nicole, Rev. d. phil. 1907, oct. — dec., 31 (Nic). 

Richards, Class. Review, 2. mars 1908, 48. — Class. Quateriy, 1908, 
Nr. 2, apr., 136 (Rich). 

8. Sudhaus, Rhein. Mus. LXIII, 1908, 283 ff. — Berl. Phil. Wochenschr. 
1908, Nr. 11, 321 ff. (Sud). 

H. Weil, Journ. des savants, fevr. 1908, 80 88. (Weil). 

U. von Wilamowitz-Möllendorff, Sitzungsber. d. Berl. Akad. 1907, 
860 ff. — Neue Jahrb. f. Phil. 1908, Heft 1 (Wil). 


129 


Kritischer Apparat.!) 
0) ergänst X) Korrektur der Lesart des Papyrus [] athetiert 
(()) vom Schreiber ausgelassen. 


Heros. 


Hypoth. 1 Wil: gg. zex. nap8. H7A) 8° ana; &go. zex. Bjkv magd. 
9” äua Leo, SjAd rl 8’ &ua Crön, Sid 8" Aue zig m. Leeuw — 2 Kör 
Leo Weil Wil: &muzpögpy. 

4. 6. 7 Lef — 8 Leeuw; nalaı mapiv rı Crois, jv dia movwv 001 
Rich, &yeıg tu Leo — 9 age ye R; und’ Eyeıw Leo; oytew önte od, 
un Rich, xal un ngodoüvar za o& Crois, wg dv eu dig ra zard vavı. 
Leeuw — 10 Leeuw; e% Tnlıxaöe" Ay, owv. Rich; Enel öt möngaxtau, 
vöv ovv. Crois — 11 R; vi» uoı oeavrö» dog Leeuw, ag Aero Tapyögıov 
Crois — 12 Leo; Angels, lieg 8’ dum. Crois, Angels, Bupvräzg d’ Eum. 
Leeuw — 18 Leo (der jedoch de’ statt elz” schreibt); & zuraxdavnanu. 
xal dıeg9. Leuw, vooy y&p olg navu dıdp9. Crois — 14 Leo; od .d’ od 
1& xar’ Qu6 AA un xar. Leeuw, voooivrı uerroı Crois, u xarage nor 
Rich — 15 Leo; AA B&ruor’, &govrı Leeuw, Eowg u’ EBiawe Crois — 
16 Lef (jedoeh os statt co.) — 22 richtig interp. v. Leo — 27 Leo: HMIN 
— 30 richtig interp. v. Wil — 38 Headl Wil: ©PlA; r& Ypla Lef — 
42. Lef — 43 Crois — 44 R; zo» dörApöv adılxa Lef, 7. d., dk 
vöv Leeuw — 45 R: TENEMEPOC; („macht Gorgias Schwierigkeiten?“ 
Sonst könnte man auch an xaiendv denken); TeAsopopog Crön, zi 
uıugög Leeuw; die Ergänzung des Versschlusses von Leo, telunvos Sud 
— 46 Ajuvov Leo; ldov els Anupa Lef, medfew Rich — oönds deondeng 
R — 47 Leo — 48 Lef — nam R — 49 Lef — 51 Wil Crön: ANIO; 
$ioaı u’ @kıov 7 zov Lef — 52 R; &vlopoge Lef — 53 Leeuw: .HN — 
54. 55 R— 56 R: COI; 00» ooı ng Leeuw — 57 Crois (der jedoch Ereıoev 
schreibt) — 58 R; ourog ou y’ od» Crois — 59 R; vai‘ rovro din moäger 
Crois — 60 R; duol d& oülaße Crois — 61 &Atnoov Crois — zal R. 


Samia. 
18 yelzooıw Eroiun Sud — 19 Let — 20.21 R—22R:€..TAl..T.!P 
— 23 Am — 24 Arn Crön Herw — 25 Am — 26 R: TON|...| 
27 Arn; (aval)e(za)ı (y’)lmv) Zum»? — 28 R: TOICAEAOYCI; Toig d& dodcr 


B 1) Bei Anlegung und Ordn der Excerpte für diesen Apparat bin 
ich von Herrn stud. phil. Kurt Triebel in wirksamster Weise unter- 
stützt worden. 
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Am — 29 R: EPWAAXHCITEN (Aaynza y’9); Zw, Adyns, yevod yap 
kxereiov Am — 30 R: TIC..C®: zi nojow Am — 31 BR — 35 room 
Lef — 36 R— 37 R; zavreiög Lef — 38 R — 39 R; ouölv Lef — 40 R; 
z& auch Lef — 41R — 42 R: TAPE’O — 43 R; dyavarı Lef — 4 RB 
— 45 Sud; exieAnouevos Am — noelv Am Sud — 46 Arn Crön Sud 
— 47 Ara; B£Bn«’ Sud — 48 Arn Crön — 51 Am — 52 Am; Kauplac 
Let — 53 BR — 54 R; dt. Suyargudoög a0. yeyore; mög Sud — 55. Lef 
— 51 Lef; dnayayav ze mpög Thv olxlav Crön, En’ dyadıp Leeuw (2) — 
64. 68 Lef — 69 Zu lesen xdoonovuevog; zal 0xonouusvög ye Orois — 
y’&@ R: 6C@; z&ug Leo Sud, dei Herw, zul ortgavovnevog Ye Bich, 
opodga Maz, y’ dow Lef — 12. 73 R: zoturp. Tod zaneılov obenue tuygaveı 
yüg loreov; Tameıdov Crön, odzrep 79 &ya Leeuw — 74 R: HT’ — 75 Eyyug 
(statt juZv) Leeuw — 76.atrn Eitr — 84-86 Lef — 87 Herw Nic; dovan 
zal zode Rich — 88 R; öprve Herw, dt’ oloa zuöıwjow Rich; &AAn 
Wil — 92. 93. 94 R — 100. 101 interpungiert nach Leo Legr Maz Wil — 
104 Lef — 105 Lef: KOr® — 106 Lef: EEHAOON — 110 Crön Leo 
Maz Nie Wil: ECTITOYTOAYTHC;, dorı zovro ravıng Kör — 111 Lef: 
EMO] — 118 ods’ Maz, ö y’ Wil — 119 Eitr: NPQTON — 120. 122 Lef 
— 123 Leuuw (1): EE; dnavıd»9” Eitr, rovzorl mp00ı6v9° Leo, roüzon! 
nap6»8” Leuuw (2) — 124 &x r. dyopäg Legr Leo Maz; &x is Sugac 
Crois, &x tig ödoü od. &x zjg nöAewg Eitr — neıgarkov Orois Legr Leo 
Maz Nic; dat£ov Leeuw Sud — 125 Leo; rourov olxade Leeuw, z. &v- 
$üde Sud, Tod weudog Adyeın Crois, tod maserv & dei Rich — 126 R: 
ET; ri Aakeig, npög 9eov Herw, Emioxondv oe dit’ Crois, Erı Anlav 
negınarelg Leeuw (1), Zr AnAdv diareieis Leeuw (2) (Hens), Zr. 
noveig du xevjg Hens, Erepov xzaraxgat’ 2yo 6’ Maz — 127 Lef — 
128 mavıwg Crois; navranaoı Hens Maz, mAnv nAnyis xegwv od. ngoßa- 
zuv moluma Eite — xupbg el B: €©; mavrdnaay uf ye, MAT. Dr 
Leeuw (1), nave mpög 9ewv Leeuw (2), do’ &9EAeıg Crois, oe ye Ilov 
Maz — 129 Crön Headl; ndenw Ayo Adyoug Herw Maz, udrnv d& mod 
Aöyovg Lef, y& u’ dxtelveıw Aoyovg Hous, ur Ayo Aöyoug Eitr — 
130 od R: EI — zeanitag Lef — 131. 184 Lef — 186 R: EI — 188 R: 
TIAPATET”; ndgay£ u’ Eite — 139 Headl Leeuw; oe Wil, &x«Asos Lef, 
elg zalsl zıs Eitr — 140 Leo Maz; Aondda Kör, zurgav Crois — 141 
Kör Leo Wil; zoözov ye di oddtv Nic, toüzov dE y’ ode» Maz, tovzo» 
oe utv otd&v Lef — 142 Maz (jedoch zd für dd): TO; row dvde’ Zoo Wil, 
zo 15 Zauig Kör, toıwvrovl Leo, zo y’ 2v9adl Rich, tüv 2v9adl Leeuw (2), 
Tovrov 6 vor Crois, rö mparrönevov texuniger” Epyov Nic — 148 Lef 
— 147 Leo Maz; äye Lef — 148 Lef: A6I — 149 Lef — 150 Lef; x! odv 
oder ae‘ zi-Eitr — 151 Leo; .. HL; zo» deonozmv Bod Eitr, mpög we, 
vi dla Rich, moös zig Eorlar Kör, meös tig Xovoldog Orois, mods w', 
do8ny’ Ey Wil, moög dub vor. ITAP Eyoi; Sud — 152 Nic: u& zov 4., ua 
Tor A; mr de, mt. A &yd uw o Headl Leo Sud, pr. 4., mr. 
A. &y@ Lef; nd tv Anöllov’ ovx dya Crois — 158 Lef — 154 Leo 
Loeuw Nie (oder m&n); zı vor Crois — 155 7 Wil; 7 Lef — idov Leo: 
Ad@ — tl dy RB; rivı Leo; dileös Adye Wil, ddewc Aldno Hens, d, 
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donora Leeuw (1), auzjv y’ öpu Maz, aAA’ ou» uovo» Eitr — 156 zlvog 
&orev; Wil — 157 Lef; zivog dor’, Eowrgg; Hous — 158 Lef — 159 zuroud” 
Maz; &22” ol8’ Horw, &y4)8’ KörLeo — dxgußüsLef — ydpR— zd nodynar” 
ös Eyeı Maz: TAI .M.; ndvra Leo, und zeune’ Erı Leeuw, vor, naotıyla 
Eite — 160Let — 161 R:Tl......€...... TAl; mutig dxetvog Eitr, narpög 
zivog, öv Euoıye Maz, Ötı Apkpos Yiov &vBade Leeuw — 162 R: 
Eh .........AN; zig Epn 66 — AHM un xgünt’ Leeuw, zic &pn; 
AHM ov y’ &pes zoür’ Eite, tl 6} pyg; AHM 6 0’ anoksl y’ Maz — 163 R: 
TIGAECTIN; zadr’ dorıv; ITAP Eorıv yon d8 oe Leeuw; Eprv dt navıa 
Lef, u£ ye gm Rich, Zub 8° ei 809. Maz, &a od navıa Hous — 164 Lef — 
166 orlgm — orte Wil — 167 Wil: HAHT’; 67 y’ Leo Rich — 
168 Lef — 173 Leeuw (1); 7 vıxuiuevog Eitr Kör, 7 zarexduerog Leo, 
% neninyu£vog Herw, 7) "vayzaoutvog Headl, 7pedıauevog Rich, nar- 
tau£vog Nie, 7 napmyutvog Orön, aurdc, daxvonevos Wil, airög Xov- 
oildog Bud, ddızeiv Xevaldog Crois — 175 7v dv Herw Kör Leo Nie Rich 
Wil: 7» vöv Crois — ds ne6 toü Leeuw(2); ds zo nolv Crois; vür &rı 
Rich Wil, x&rı vöv Maz, moAsulg Leo — 176 Herw; EIT.9..@.ACMENOC; 
ni9er’ odx douevog Bod Maz Nic, dnider’ dv donevos; Leeuw, drne$ero 
=’ &ou. Leo, Endder” weyıousvog Sud — 177 Crön Nic Wil; Yavdvg’ 
br Let — 178 Leo Wil: EPAN — 179. 181 Lef — 182 Leo Maz Rich Wil; 
Geger Crois, Epseıgev Leeuw Nie —, 188 oix övr’ Headl Leo Wil: 

CD’; xovx övra Headl, ovx öyra y’ &avron Crois, oux övra z’ &v 
abroö Nic, — Epy’ Leo; deiv’ Wil, öje’ Maz, 8’ dtegydgera: Rich, 8° 
Erep’ Epyateraı Leeuw (2), d avvepyaeraı (Crois-- 184 Leo; ; rovadr’ Headl, 
xal delv’ Leeuw Maz; eu) 018’ Wil, dp’ ol’ Herw, olvdg ı’ Crois — 
185 xaıpö» Leeuw; reirov Leo, nald’ ovx Wil, zo» oVx Crois — no 
oder rot (für zo.) Nie Rich, zoö zig A. Leeuw (2) — 186 Leo; tor” oddene 
Crois, 018°. old Leemw — 187. 188 Orois — 189 Crois Leo; ei zul 
Kör Legr; &l ui} Crois — 194 Rich Sud: TATYMH; xdv raür’ d9uugg udv 
Crois, zal ineıza todo uev Let, zal ngüra Suug ubv Maz, zuvraide 
ob un nlvav oder zavraöde oo un ur”, a2’ Nic— 198 Lef — 204 el 
ts Leo Wil; elow‘ zig yEgwv Lef, tis 6 ydoav Rich, ri 6 yEoo» Nie 
— 205 Leo Nic: NOI; 009” ro: Headl — 206 Leeuw — 209 Lef: TTANT” 
— 213 Personenverteilung nach Leo Wil — 214 &2eı»öv Herw — 215 Lef — 
217 x&v tı xal Leo Rich; zaöriza Lef, xdvrıxgög Sud, zAavr« Herw, 
zoör’ &xßaMopaı Wil, iucdvrı zal Headl, zovrö ue Anzrloaı Nic — 
218 Leo Nic; ou Wil, zarapavsdveıg; Eitr, navv vavdavo Maz, nv u röx., 
ua»d. Headl — 222 Kör Leo Wil: AITQ — 223 gaviwg Lef — dk tig 
Leo Leeuw; d& z! oe Wil, 6° &r’ el Hous, vi» 8’ Erı oe Lef, viv 8’ Erı 
ou Eitr — 224 Sud; ögäs Lef, öpwg Eitr — 225 R: xal zjv Bepd- 
maıvay Sud, xoouov, Sepanalvag, xeval’ Lef — 226 Wortabteilung nach 
Kör Legr Leo Wil; 25 x! Lef — 227 daxjg Leo, nadıwjg Hous — 
230 ovzw Crois, rosrp Wil; Leeuw interpungiert hinter oörw und ver- 
bindet daxveı mit öumg — 233 dn£gxon’ Kör, &öpxon’ Crois Nie — 
mgäyu’ Lef — 235. 236 Leo Leeuw: ei zard o&, Xovol, part. de. 6. 
uövag Eraigaı retxovam; Erepaı Headl Rich, xögaı Nic, del Maz, &raigaı 
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dh To&yovo’ &ml deinva Crois — 287 Crois Leo Leeuw Maz Nie: KAl, 
darüber als Korrektur H; xal Lef — 241 Leo Maz Wil; zddaıva tijg &uig zugnv 
&ya Headl — 43 tvS£v Leeuw — 250 Headl Leo Leeuw — 254 Zußpor- 
tnolag Rich, 4ußgovrnsig Leeuw (2) — 255 Personenverteilung nach Wil — 
257. 258 Lef — 259 Crön Eitr Herw Maz; yazge, Anuta Nic — 266 Crön — 
268 Lef — 271.275 R — 277 Lef — 273R — 219 R: CNC — 281 Crön: 
HAIHG — 282 R; ogevjva: Lef — 285 Lef — 286 Lef; zi; (B) dewa, 
vn Al’ Hous — 287 näv, za neayuar’Crön Leo; navra aeayuar’ Horw Wil, 
navra. tElog &yeı ca mpayuar', avarerpanzaı Orois Headl, wıxgod deiv z& 
ngäyuar” Hous — vı Tv Ala Crön Herw Leo Wil — 293 Leo; von» 
Öntejuevov Sud, Ymalv Lumpyasv aneılov, töv Üloiv 8’ dmtwuevor 
Rich, 9. dung. &xelvo, viov olv amenutvor Leeuw, gmol zig aurds, 
dumgrjosww, vie 6° Omtuuevov Orois — 294 R; vi Leo, derwveiv Crois, 
agrvoeıv Rich Sud, &£eıw. 7» Leeuw, nagaßaisiv öyo» Nic — 7 Let — 
295 oxımtög Orois — de’ &v8. R; oüx dv9. Crois — 301 auın Leeuw; adın 
Lef, avzg Nic — 306 Lef — 309 uovouayjow Crön Kör Leo; uovopayıs 
Lef — 313 Byoye — &xp9aen9ı Eitr Leeuw (1) — 314 R (ripevyas, Xoval. 
NIK xgelrtwv?); xarexnäpevye Crois, u Adßg oe, yeüye Herw, zparw 
0€, peüye Leeuw (1), xal &ya ae, peuye Leeuw (2), xaxodpye peoye Nic, 
zwei u, anopevye Eitt — 815 RB: AN.Q.MOY; anıdl uov Lef, änzeı 
Kör — 816 R; NIK oöö’ &doeıg u’; AHM Em} y. Leeuw, dunv ag viv 
Crois — 317 R; adızeig Leo, olov adızsig Leeuw, &n’ Eu’ &ınpxeıg Crois, 
x’ &uk oeleıg Eitt — 318 Crois Herw Leo; dmödog viv Lef, drodlöug 
Wil — 319 R; od yag Lef; dewü y’ Rich — 820 Lef — 322 Crön Leo 
Nie Wil; @dwxeig yag Lef — 326 Crois Crön Legr Leo Wil; zepndrnoaı 
Lef — 327 wuxgd Crön Headl: MIKPON am Schluß von 326; Baıd.Crois, 
‚Beaxd tı (oder NIK elta ner& ooö negır.) Leeuw, uer’ Zuon uuxgdv Nie — 
oeavrov avaluße Crön Headl; zararaße Leo, ovrAaße Wil, 6’ & der pgoveiv 
Aaß& Crois — 328 Headl Leo Nie Rich Wil: EIEMOIAETONTON ....; 
dienxoag y&g, eln. u., Asy. Crois — Niejeare Wil; & plArare Legt, oyy- 
vor more Leo, oo nunore Headl, &v oxnvg nore Kör— 329 Crön Headl 
Kör Leo Nie Wil: 02 ....... ©; 6 Zeig zevoog Crois — 330 Crois — 
39a Crois Crön, nore Legr Wil, Aaßav (oder Evdo» @r) Leo, dxei Lef, 
duexöeno” &xei Nic, 9edg Eitr — 932 Wil (der jedoch zo mrAstoro» schon 
dem Nik. gibt, während im Pap. der Doppelpunkt hinter diesem Wort 
steht, vor ihm fehlt): TO... ZEYC; zoü9’ öre vosı Leo, zouzo Zeug Lef, 
zoiro y’, el’0oı Zeug uEgog tnget Nic — 333 Lef — 335 Personenwechsel 
nach Crön Wil, in d. Handschr. nicht angemerkt — 338 dyAsvaxdv ue 
Nie — »oßoö Headl Leo; Yoßov Let — 339 Leo Wil; 018° axg., darı 
Leeuw, zoäyua Legr, 169° Headl, roöro Crön — yeyerrnuevor Leeuw — 
341 Lef — 344 dia zevig oo. Rich — 345 Crön Wil: NAIAA; zalteı Sud, 
xAdg Leeuw, yeAg (mit übergeschriebenem ralteı) Eitr, rp&peı maide Lef, 
ze. maldag Crois Headl Kör Legr Nie Rich — 347 Crois Crön Herw Legr 
Leo Rich: CYa’AFEIC$A. TAI; opasaı Kör, ovd’ anooparreı Leeuw, 
ad 6’ dei ... tu oavröv Lef, od d’ dnopiavelteis oeavrov Headl — 
348 Lef; oyup&povt”" asvula Rich Sud — 349 Anyeraı yapR; zalge Leeuw, 
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aıp&to Bud, elxög jo Bich, — x. zöenv Leeuw: KOCHN; — uev R; uereiır 
Leeuw — 350 R: 8C..OY..TIOM....M.&; dorl.näaı molAd' viv dk vo» 
Eye Loeuw, Eyeı Lef, Zuaße voor Eyeı Sud — 351 R: TOTE....O.. (e 
stand also wohl KATEAEINE oder KATEAEINEN da); Texoüce, ui nag- 
o&ivov opodpa Leeuw, napoıwar, vov nagogvvdels Bods; Bud, moleı 
(oder ro«oö) Headi — 352 Leo; drra (oder 7v z&) map’ Euol Enkadı 
Headl, Arög xagıv Wil, Aanogevov Bud, NIK tävd. eure. molnoov, ra 
rap’ 2uol d' &roudon Leeuw — 358 Lef — 354 Leeuw (oder You» 
zax0v); Yunv di zaxcv Crois, dvoyepaiv oder dvoxdAw» Eitr, elätvar Wil, 
dmovoeiv Sud, oyuneociv Rich, Your dya Kör — 355 Sad; zuraı Lef — 
856 Sud: H...H; dy Lef — 357 Sud; Zuavrg y’ You Lef; verom- 
ug Hous, Auußdvev Leeuw (1) — 358 Sad: ..ONN....; olönevog. elta 
6° dcrd ray munoxönaı Leeuw, ündo dt zig 6° Enel nahıv dv vo oxenzo- 
uaı Crois, doregoy .... Ev vo peakoumı Eitr, Evvovg ylyvoucı Nie Rich — 
859 Crois; deozog ie — 360 Crön Herw Kör Legr Leo Rich: GAPA; 
dea Lef, napwsvuntvog dee Nic — 361 Lef — 365 Wil; ad zıs Lef, addıc 
Leeuw — 366. 367. 868. 371 Lef — 372 Crois — 373 Maz: TIOP; zegı — 
onteov Headl Rich, nogevr£ov Crois, roımr&ov Nic Wil, pognt£ov Kör, 
moeltouaı Crön, pipeıw 9m Leeuw (1) — ulv oiv R: MONON — 
374. 375 Lef — 376 Hous Wil; adrog Lef — 377 Lef — 378 Rich; nd9ev 
Wil, zore Nic, I«gu£vov („si littera M non plane sit certa“) Leeuw (1) — 
379. 380. 384. 385. 386 Lef — 387 avzn Leo Wil; «urn Lef — alrıog Crois — 
888. 389 Lef — 390 R; zöre Lef, zö nav Rich — 391 68 Hapuvar Lef — 
menönxev Leo — 392 Lef — oürwg &puyeg Leo Rich: 2p. our. — 398 R; 
Indönoev Eul- nnelinod ne Sud; örı Anulag, Leeuw (2) — 34 R:... 
ZOH...MAOH... — TPl; origew; ueuadnza dapdpew el zus nosiv Sud, 
origew ne" weundmeüg ri; diapkosı d& tı Leeuw, ov6tr diapkgeı Eitr — 
895 R: ost» Eitr, nadelv Leeuw, doxst Sud — 396 Sud; nav raloygov 
Leeuw — 397 Lef — 398 Leeuw — 401 noleı Leeuw — el; Wil; ei Lef, 
5 Leeuw — 402 Crois — 408 Lef — 404 Leeuw (1): M...... FAl; nov 
8v9. Headl Leeuw (2), &v nareldı Bud, uov yaueiv Legt, dia xevijg Herw, 
u’ eüteraı Leo, aid . Eitr — 405 dAAwg Eitr Headl Kör Leeuw Nic 
Sud; &42” ög Lef — zivog Lef; zıvog Eitr Headl Kör Leeuw Nic Sud — 
ey’ R: elO’ — 406 zeıodnoou’ Kör Leeuw Nic Sud — raltıov R: 
M....NON; der u’ ötav Leeuw (1), del u’ dnel Leeuw (2), dei uovor 
Headl, usraudror Sud, mıdavdg eva uavdavo Rich — 407 R: diva- 
hau mosiv Crois — 408 ngoıav Leo; meoouv Lef — ziv Sugav Lef — 
409 Headl Kör Sud Wil; drerlayelg Leeuw (1) — 410 Lef — All xevig 
Crön Headl Kör Sud: KIN .., diaxıveig Lef, dinzive: Legr Rich — r’ Zoo 
deauetv noeigR: ... ET’ ..OIC (für &’ doßualveıw 7, was drastischer 
wäre, scheint der Platz zu klein); d’ Unonzov vo» nosig Sud, &av, rl 
dit’ Eyeıg Lef, &orıwor todg yauovg Leeuw — 412 Enpafe RB; dyovas 
Bich, &do&« Sud — aurog Kör Sud — vori steht als Variante oder Kor- 
rektur über K..AN; xuxäv Sud, $uovor vor Leeuw — 418 Yuula Headi 
Leo: OYMIA, oB wage, plgzız Sud, od, mag’, olosıs Kör, od nlav y’ 
Leeuw — yauov R — dvanıe Souas" Hp. Big Leo: ANANTETAIOY 
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MAT’HOAICTOY..H, avaazereı d&...gAoyl Loeuw, erenteı ... dem 
Sud, äxtereı ta Sunar’... Big Kör — 414 Leo; dj Kör Wil, ar How 
Sad, xal yap oe Legr — 415 Kör Wil; xaide Leo Leeuw — 416 Kör 
Sad: ECT.C®; oo Leo, uw Lef — 417 Leif, „Io premier double point 
est doutenx“ Lef; Kör Wil ziehen nei noch zur Rede des Moschion — 
418 Crois — 419 Kör Wil; rl; ou 9eisıg Leo, ou HEieıg Eitr, Erı mölieg 
Crois — 2£. re Let; 2£.6€ Wil, &&evonxare Leeuw — 420 R; vl ro zexor Crois, 
ulya zaxdv Kör Wil — 1803 Kör Leo Nie Sud; !9: Headl, Zee Eitr, zexoic 
Leeuw(1), io; Rich — 421 Leo; Bi&ypor Crois, ueivo» Leeuw, axsicor 
Rich, Erdov Sud, orepov Kör — 422 Headl Kör Legr Leo Leeuw Sud — 
423 Leeuw Nic Rich Sad; u’ anıdvaı Kör, xeisig Leo — 424 Leeawtt); 
eleoreg Eitr, air’ Tau; Legr Nic, aA’ örox Sud, navseuis Kör — 
425 Nic: .... T61; duvar’ Leeuw (1); zen oxoneiv Leo; dpär we dei Eitr, 
olyer’ el Headl, önovosi Sud, &r nölsı Legr 


Epitrepontes. 

10 Am — 3R — 14 Lef — 16. 17R — 27 R— 23 Am — 
29 R; ue8iov davroo walrglag Am — 30 R: juas oWe dnooregar 
Blov; Arm — 32 Personenwechsel am Anfang und in der Mitte im Pap-, 
korrigiert von Leo; BM tilgen den Personenwechsel am Anfang — 
40 Crön Headi Herw Wil: A; !oov ((öv:’)) Leo— 42 Lef — 48 Am 
Leeuw Nie — 45 Lef — 52 Lef; rö ne z@Avo» Eitr — 54 Lef: NPAXGENT’ 
— 55 dasel Herw — 59. 60. 61 Lef — 62 Crön Headl Wil; &xıSifoues 
. 64. 65 Lef — 69 Leeuw: HN — 71 Am Headi Leeuw Mas 
8. 79. 81.82 Lef — 83 Ad. Goldschmidt; &yay’ Hense Loeuw, 
Zügiog’. oürag Crois, &ddov ouy’; EYP 2deöunmv Bod Maz — 86 interp. v. Am 
Bod — 96 Lef; x&» Rich — 97 Headl Leo Wil; ZAaß" dxei Crön, &iaußaver 
Lef — 48 Leo Leeuw; öueg Wil, ye av Let, av yeM, dt od Nie — 
99. 100. 102. 108 Lef — 106 Ein Doppelpunkt hinter dem ersten elpnxev 
zeigt nach Lef nicht Personenwechsel, sondern Pause an. Legr und Wil 
geben das erste signxev dem Syr. als Frage — 108. 110. 111 Lef — 
112 RB — 114 Lef — 115 Bod Kör Sud: ...|A..ON; rö zaudgıov Arm, 
yıml A6y0v Lef, zovöl Adyov Rich — 122 ärra Leeuw, örı Rich; aber 
Bod Maz verweisen auf das Stadtrecht von Gortyn II 51. IV 32. VIIL3 — 
124 Lef: TPI®H — 128 Hens Kör Leo Maz Wil: AET@N; Rich verbindet 
Ayoy mit 7x0 d&E — 129 odx Lef: OYX — 0’ Sud, y’ Lef — 131. 132 
Lef — 133 Lef; 6° &xeioe Leeuw — 134 Headl (oder yeyais) Herw Neu- 
burgei HC; zö ydvog Am Bod Nie; yevong Let; 6 mars Leeuw (1), pi- 
sewg Wil — 135 Lef — 136 Eitr; BAtyag Bod, övels Arn, loag Lef, dag 
Leo, zeapelg? — 2isv8&gıov Leeuw — 137 Lef — 138 Lef. Die richtige 
Wortteilung ist von Crois, die richtige Interpunktion von Leo Leeuw und 
Maz gefunden; re Seäoßaı Lef — 139. 140. 142 Lef — 145 Lef: KAT — 
147 Lef: KE; &xAaßav Bod Maz — &xetv’ & Jüog Horw — 148 Crön Hens 
Herw Wil: AYTQ; arg y’ Leo, dpayudg — adrg Hous; Arn interpungiert 
nach aurö — 150 Lef: H — 151 Lef — 152 An; vü», aurou d8 Lef, toö 
Blov d& Rich, z7v awrneiag Wil — 158 Bod Maz setzen das Komma hinter 
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zoo — 159 Crön Headi Leo — 161 Leo: TI — Interpunktion von 
Nie u. Wil — 162 Wil; mgootyzeig Lef, ngoobyreiv Nic, mgög Enzeiv 
Leeuw (2) — 167 zaAdg gibt Wil noch dem Smikr, Eitr.dem Syr — 
168 Lef; ua Al, dyo Maz — 169 Crön Headl Hens Herw Leo Maz 
Wil; d& oov Nic, d£ ol Crois — 170 Headl Hens Wil: TAAIKEIN (mit 
Krasis); 706’ ad. Leo, tdd’ &d. Bod Maz, &z’ «d. Herw, zadızeiv Orön — 
171 Lef — 172 Arn; &ya Lef — 173 Leo; dgei Lef, &yeı Wil — 175 Let; 
zaxv Bod Maz Leo — 176 Am; Aue Lef — 177 Lef — Bod setzt ein 
Fragezeichen hinter yäg — 179 Leo Maz — 150 Arm Bod Crön Headi 
Kör Leo; aloyed ye nen. Wil; ZY x&xgay' ‚& nen. Lef — 181 dyeR; 
el Lef — 188 roıovrovg Arn Herw Kör: rorvro» ye Crois — 184 RB; 
nävıag. AA ddlxov neayuarog Crois — 185 Lef; 0b y&yove Arn Leo, dewor 
uoı xaxov Leeuw (1), deiwa wo ZYP zi yap Leeuw (2) — 186 1jodag 
Arn Headl Hens Leo Leeuw; 769 0’ Crois, 708’, Enaseg movie” Herw, 
709°, Eyeıg novijg” Eitr— Personenverteilung wie Leo und Leeuw — önwg 
ou Crois, ei un ou Leeuw — 187 Am: AYT; avzg (lies aurd) za owvexzel- 
uevu Lef, aurög & ouvexzeluev’ jv Herw, aurös oa Aaßav Eyeıg Rich, 
avrög ämeo ovidg &u& Maz, abrdg, Zoraı 00. xaxus Leenw, alt’ dxeiv’ 
trauwrare Hens — 188. 189 Lef — 193. 194 zaöra dei — unagıdujoaı 
Leeuw, dragidueı od Nic — 197 Lef — 198 orgupvog Leeuw — 200 Lef: 
TAYT — Enixpvoog Herw — 201.203 Lef — 204 Wil; x! de 
Lef — 205 Leeuw; önolog Lef — 206-210 Lef — 211 Wil 
drlog Let, el rag Leeuw (2) — 212—214 Lef — 215 Am; zi 09” öpel- 
unv Lef — 216. 218. 220 Lef — 222 Wil: A.. 3 ba Crois, 
auro Io’ e) Headl, Zar’ &v 60. Leeuw, donep &yeı Eitr — 223 Crois — 
224. 233. 234. 237 Lef — 238 Arn Hens Leo Leeuw: AH; diaAAayels dies. 
Headi Wil; a’ &üg diaalayıp Lef — 239 Lef; x’ aur« Wil — 240 Wil; 
8° Zyoı Leo, &yeı Eitr, voo Arn, ö& mel» Crois, d£ roı Leeuw — 241 Wil; 
od BovAouaı Leo, ay&£oucı oder Poßzoouaı Hens, neıpaooucı Crois, 6060" 
mdlv Am — 242 Wil; roAy Leo, arıg Eitr, duol Nie, y’ uol Crois — 
243 Wil: Fe; 2a y& u’ Lef— 244 Leeuw; d9Alav Lef, d$Alug Arn — 245 Sud; 
2oaodaı ydo Edöxovv Am, Öögäc .... Lef, öpäs, Üßeltoua: Leeuw — 
246 Lef — 248 aöröv Herw — 251 Lef — 253 Crois — 255 Arn Leo Wil; 
did navıwv Crois — 256 Wil; 7»° dog Leo, 7 96 Am, Zoriv Lef — 
257 Sud: NOTE — 264 Lef: TAVPOTIQAIOIC — 269 Crois Wil — 272. 
213 Lef — 274 Lef; ZY ray navv Leeuw — 275 Wil; &y@ Crois, eloıv Arn 
— nagtozonaı Nie — 276 Wil; 70 Crois, war Eitr, &AAog Arn — 277. 
278 Lef — 279 R; val Lef — 280 Lef — 281 al’ duouop’, el TEogınog 
66° Herw — 284. 286 Lef — 287 Lef; uovag Herw — 288 dvineoe Leo 
Leeuw Nic; &veögan” odmor’ duou yag Lef (ebenso Kör, der jedoch ydo 
streichen will), &venaıoe Headl — x&uoo Arm Headl Leo Wil; zi d’ (oder 
24y" 2uos) Nie — 289 Lef: TOYOYTON — 290 Crois; zais Leeuw, al jv Am 
— 291 R; avrosı vEp ovvEnaıtov Leo, avrödı 2 xal ovvenausov Arm, 
abrn 9° dnod ouv&naıkov Headl Leeuw, auradı ye 2000» Enaıkov Crois — 
ob Adyo Leeuw — 292 Yön Leeuw — zuuare Herw, xal uaA’ ou Rich 
— 293 Rich: TIAIA’ HTIC; xazdd y’ jtıg Headl Hens Wil, raid’ Er’ Ars 
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Crön izıg nor Arn Kör Leo — 302 Lef — 303 Headl Wil; dnoAwAexev 
Nie, @noAwAfxeıv Arn Headl Leo — 304. 306. 307 Lef — 308 Headl Leo 


Leeuw Nic; &Avß£ea Lef — 309 Headl Hens Leo Leeuw: CV ......; 16 
ye owvöv Am, zöv 1oxov Herw, 16 7’ eu tugdv oder z6 Ye adv ueoog 
Eitr, del zö 00» ye Auvddveıv Nic — 310 Arn Leo Nie Wil; &or’ Lef, 
9 rıg Headl — 311 R; OYNVN.GAL; vür ovn8eAe oder ovyyevoo Headl, 
ovvigawe£ ı Leo, ö’ Zuoıye ovvdoxel Crön, 8’ Zuoıy’ ou vor ulicı Lef, 
6’ Zu’ olov vöv teleiv Arn, 6° 2u’ olov ovuuaxeiv Leeuw (2), tourov 
8° Touev Voregov Leeuw (1), &uol ooö vo» ya det Sud — 312 Lef — 
318 Am; zoüro vov Let — 314. 315 Lef — 317 R: ETEPOC (Leeuw 
schiebt 7 vor eig ein) — 328 Lef — 324 zojoy Headl — 325.326 Lef — 
327 Lef; Außoio’ dnolow Arn, Außovoa deltw Leeuw (1) — 328 zelosum 
Nie — 880 Lef: TAYPOTIQAIOIC — 831 Arn Wil: TOT; zdxeivg Heädl 
Leeuw — 334 Rich; ngäyua y’ Lef — et9üg uuı” Hens Leeuw, eUgüg 
avvngeı Leo — 340 Headl: NCO’; wor’ Lef, ög Arn Nie Wil — 341 Lef; 
spodea» Am — 342 Lef — 343 R (16 d2 d.i. rö naıdior); med Torrov 
Lef — 344-346 Lef — 347 Headl: ..H; 76n Lef, pläsı Nie — 348 R: 
„1ER; deigw Lef — 349. 350.355 Lef — 356 Headl Leeuw Nie: &uavrig 
Lef — 357 Headl Leeuw Nic streichen 0’ — 360. 362 Lef — 363 Leeuw: 
CYM..E... MO; oöxov»; od uazel y’ Zuol Lef, uereyeig vor oder uedkteig 
‚uoı Headl, ovunayeis Nic — 369 Lef; noıet (moleı?) Kör, &pei Crön, Euol 
Arn, xatöe8ov Headl — 370 Arn: TOT; torastızdv Herw Nic Rich Wil — 
Eomerov Leo Rich: EPTIEO’; eupng” örı oder Zyvoy’ örı Wil, pas” örı 
Herw, &nnsıo8’ örı Headl, 709708’ örı Leuuw, örı dr oder viv Lef — 
374. 375 Interpunktion wie Arn Eitr Leeuw; Herw setzt hinter mgovonzı- 
xög ein Komma, Lef einen Punkt — 378 Let — 380 Lef; Zora: Leeuw — 
381 Lef — 382 R: TE — ög Lef — 383 Leeuw; malıy Lef, dpeig Am — 
384 eU9üg xeAsvası jvö’ R: OICEYTN.....A.N; zyv jueregev zoforaı 
Leeuw, olög 2’ &y@ ziv var Am — olxiav Leeuw: TI[; tiv ondgdv 
Am — 385 Leeuw: ML; we dei Lef, u’ öp@ Rich — 386 Lef — 387 Wil: 
TAAAMA — u’ Erı Lef — 388 Wil: EKTEMEIC — 389 aA’ streicht 
R; vegpgovg (durch übergeschr. Oexeız gloss.), «22” Leeuw — 391 R; zaga- 
iv tıv’ ög Eywv Hous, ragazxtızag Eyav Leeuw, tapayuorv ds Exor 
Am — 392 aurıg“ nenvoraı Wil; addıg nendnraı Let — dindeig altiac 
Leeuw: ANl........C; dyogaloug dvazelasıs Am — 393 Wil — 394 duav- 
zov Wil — der. z. ayg. ze. R — 395. 399 R — 404 Lef — 405 R: 
AYTOY ; auroug Lef — 406 R: TIMEANHM — 407 RB — 408. 409 Lef — 
410 R: TIPOCHAQ — 412 RB — 417 R; önnegev Am — 418 Leeuw (1); 
deirnoouev‘ & Wil, deıorov äpıorov. XA ael uero Arn — 419 Wil; 
xaranaion Am — 420 R: A.CKEAON......K.0C; &ysı tig Öxvog, 
&14” av Ar, dä» Lef — 421 R: MArelP.Y.. TYXH; roö uayelgov Lef, 
un tig Leeuw — 422 R: €; oe xuAel 7’ el; naxapiag Arn — 429.438. 
436 R — 437. 489 Lef — 441 R — 449 xAavduvelgerau Lef — 451 Lef; 
&1’ &lsjosıe Herw, ralaıvav &ienosıe Leeuw — 452 R; 9eol Arm Leo — 
opddge Am Leo — 458 R: KAl......u..... TIQE.....— 454 RB: 4; 
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68. uslvov &ut Nic — 455 R: OY — doxeig av uoı Leo, yo&glun doxels 
05 uoı Sud, &xer ou or Lef — 456 R: Q..HCTIN..®..AD; 06’ Eorır 
j» Arı, adın ’orıv, & Zev, noAl& Sud, d. Horw .. og dAwia Herw — 
TR: Te... erden — EH.A.... deüpd nor Tv omv Am, 
deöpd nor Tip avödve Nic — 458 R: TIEPYCI... EC® ..&..; A2y’, Zuol 
Atyoıs, Leo, uala oder 8’ ol« Leeuw, regvoır napjoda nerd zöpng Am — 
459 Lef: TAVPOTIDAIOIC — dmg. du. R; Ent zogurv zaraoracıy Am — 
460 An Leo Herw; AA über d. Zeile; rö naıdlov Headl Leeuw, zo vrjmov 
Hens, töy daxruAıov Eyeıg; nddev eine noı, yıvaı Nic— 461 Lef — 482 Lef; 
mög rovr” Eyeı Sud — 463 Lef — 468 R: ’OY; old’, elye on ’ar’, ap’ 
od ye Leo; &£ ob ye Am; ndvrwv dgior’, dp’ od ye Hous, ovx Eorıv 
abrög, ob ys Eitr, Xapıolov roid’; AB od ye Leeuw, ui Al’, andzgıvan 
8. AB od ye Sud, zodr’ olda, mar” && ob ye Crois — 473 Headl 
Leo: z& Aoınd Wil, Tva xal oo Crön Nie, Tva dj ob Am — 475 Lef; 
uavlag Leeuw — 477 R: TOIOYTON; zosovzo»! Crois, toıwözov 7v Leo 
— 418 R: TICATANTIE .......EN; Tl yae tig dv voulasısv dARo 
To yeyovög; Rich, uey’ ayav zı aurh 67 (tovıp vor Leeuw) zaxöv AR 
yiyov& zug Horw — do yeyovev Crois, &po Leo — 479 Leo Leeuw; 
der mov &ya Wil, nAstorov v Nic, ovguöv 7v Crois — 480 R; ddu- 
vaun» ra ndv9” ögäv Wil, vreraxg dxodg advv Am, Iueve zol dxpoo- 
uevog Leeuw, &vlore, navrayol oxonav Crois — 481 R; negl tardgdg 
zux6v Hous, nepl zod nausdlov Crois, neo! zaxwosog Am, mEgIopyas | 
navı Wil — 482 Wil; öndoa dj Arn, eu9üg dig Crois, aurly’ ds Bod — 
485 üvenarate Leo Wil; &v dndrate Lef, $’ äu’ enarage Headl Leeuw — 
487—489 Lef — 490 &Aeneıog Crön Leo Wil, &y& ydo, Eyay’ ddı- 
znexog Lef — 491 Lef — 493 Leeuw; more Let, ya Eitr, ouyyraunv 
xor& Nic, ovyyyaun® zdey Leo, ovyyraum, ragel; Am — 494 zair 
Am Eitr Maz Rich Wil; au’ Lef — 495 Aoıdogelt’ Am Bod Leo 
Maz Rich — 496 An Wil: ..C@; elow Lef — 498 zarlög Nic — 
499. 500 Lef — 501 yig; x! Herw — 508 R: EAelz'; als Rede der Gott- 
heit erkannt von Arn Kör; abrö» 8° Xöeıfas oder delgeıs Rich — 509 Leeuw; 
Lef streicht za! — 512 Leo Leeuw (1); KAIXPHCET’; xo10e9' avın 
Kör — 514 Lef — 515 Arn Crois Leo Rich; &vavıi" Leeuw (1), ravarıla 
y’ Crois (edvavıl’? Leeuw2), dAAoia y’ Eitr, od tavrd y’ Kör — 516 Lef 
— 517 Crois; zod 6’ dvöpög od Leeuw, 60! und! oov Am, nag” dvöge 
xov Hous, ovx de& cov Maz Bod, me@rov dE y’ ou oder xal vor ubv od 
Eitr — 518 Leo; rad’ evoeßög &g Crois, tjg eroeßelag Hous, 76 oyu- 
Beßnzög Am — 528 R — 529 Xaıpkorgar’ Sud — ndn Sud; jde Lef — 
taüra Leeuw — peorrıcov Sud; 7 d& 76 uer& zaur avıg Adyı Am— 
530 diaueveig Bud; dmıneveis Leeuw — ro n&v Leo; YlAog Am Sud — 
531 Leo Leeuw; olög nor’ j09« Sud, olögnep 709« Am — Eorı dr Lef; 
209° &ßgov Arn, Erexe vöv Sud — 582 rapıdlov Herw — zo zugöv 
Arn Herw Leo Leeuw Sud — xogldiov R; 7» zExvov Sud, raıdlov Herw, 
eüroxog Arn — 538 vlög db ön zo Herw, d£. f d£ Arn — dj von Headl Sud 
getilgt — zo Arn Horw — £x$g&yera: R; &iev9£gag Herw, Eiaßev Arn, 
öv apins’ önwg Sud — 534 R: EREVOEPOC — na& Am Herw Leo 
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Leenw: AAZ; Aüe Sud — Biene Yaöp’, Ovrarue R; un BAn’' elne, ‚dvo- 
Peöva’ An, dA200", d) Ylin Horw — 535 xar& uövag Arm Crön Herw — 
oxonelv HioR; Bine Helm Crön, zarauovov ’ euspy&ınv Sad, Adß’ 
olvaı; Horw — 536. R; oöx eds ; Horw — 537 R— 538 R: .E — 539 Lef; 
Exı ne Sud — 540 Sud: MTE; zaragars Arn — 541 Leo; rö zaudlor Let, 
tö naudapıov Leeuw, ro rexviov Sud, @g dorı adv Nic — 542 Headi 
Hens: $.THN; öuvum zyv Lef, vel, pmul, ziv Arm, x&xupe, ud ziv 
Nie — 548 R; eö 69” Hens, övroug Leeuw, zavv uv Let — 544 R; dän- 
9ög darıy Nic, tour’ Borıv Arn, Imonuevov Soriv Leeuw — 545 Lef — 
551 Crön Headl Herw; regıuevo Lef, @Al” od» nepuuevo Eitr, meguivo 
Nio, a2’ ov negiuevo Leo, air Kör — 554 R: TAYTA — 556 Am 
Leo; avzıAarjs Wil, megıAergg Lef (Interpunktion wie Headl und Maz) — 
558 Zuppdvnv Wil, ampgovel Nic, 7 yag olxadl Am — olxade Bod 
Eitr Herw Legr Maz: OIKAAı — 559 Leo: ATIQN; ano Eitr — 561 Wil: 
K.TNCOI; xdya 00 Lef, x&yd oe Nic, xovro (oder zaro oder zai ae); 
io$ı Headl — rar’ Arm Kör Legr Leo Maz Nie Wil; zavz’ Let — 
569 Bod Leo Wil: TO® — 578 Lef — 579 Wil; ‚ara zig‘; Maz, ‚zig 
yüg ouv‘; Lef, dd nes; Leeuw, ol $eol Arn Rich — 580 Crois — 
581 Arn Headl Wil; £regov uw more Left — 582 Wil; xenon9’” ämag 
Bod, 201079” &xöv Leuuw, xonodeı 9&y Headl Kör, zemoduevog y 
Am; dvy’ aör x. xemoduevov dv Lef, zaxag entre’ &v ypmoausvov 
ara zaxdg Nic — 588 vor zig steht nach Lef im Pap. nur ein Kolon, 
nicht der Doppelpunkt, das Zeichen des Personenwechsels; als Zwischen- 
ruf des Smikr von Arn Leo Leeuw Maz Nic erkannt; ovreißoı ae zig 
rege. Rich — 589 Leo; avroo Nic, oavzov map’ dvdpög Headi — 
591 R: ©EA; 9eg Lef, 9e« Arm, 9eol Rich; vorher Kolon statt Doppel- 
punkt, korrigiert von Leo Maz — 592. 596. 598 Lef — 599 Leeuw: Apeeco 
(korrigiert aus APEICO); dpleco Lef — 605 Arn Crön Ieadi Leo Nie Wil: 
ErNMOI; &y@ uoı Lef — 607 Arn Lef Legr: NH; Wil giebt «los. ye; 
der Sophr, »v«i d. Smikr, Legr alo9. ys noch d. Ones, »«l ebenfalls d. 
Smikr — 608 Crön Headl Leo Maz Wil; »öv d’ odv Am: vor 6’ 1o9’ 
Crois — 609 Arm Headl (oder &ravı« z&ya9”) Wil; r& navr’ dy. Leo — 
613 um«er” Leeuw — 614 Lef — 615 ovrog Arn Headl Leo Leeuw Maz 
Nie: aurog Lef — olda y ‚aA Headl; olde, cu. dE y” Crois; olda, sod d’,Arn, 
ol’ &yay’ Leo Leeuw — 616 R:....CAP.CTEPAC, ... örfog Leo, 
xdv uwgoripa Leeuw, Ex’ deiozega Nic, Enagıorepug Nie, taz’ & 
deıorega Let — 617 Wil; &ytver’ dv Leeuw, ovv&ßn yao Lef, zovrov ulv 
Leo, oöder! yap Rich, neona9eiv yag Arm — 618 Leo; el zoör’ Headl 
Wil, » zoör’ Am Leeuw, 2ydver’ Rich, de’ odv Let. 


Perikeiromene. 
1 Wil; zovrwv ap’ Eyvo oVv Heoig adın rodpeıw Crois — 2 Wil; 
To ut» Crois, wegl T&xvov (oder ‚BgEpos) Weil — 3. 4 Crois — 5 Wil; 
ovv&ßn db todzo Crön, 2669n dt 08’ Crois — Eyyevouevav Leo — 6 Rich 
Wil; ovxvoö Crois, dewwon Leeuw (1), uera zod Nie, and roö Kör — 
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7 Crois — 12 Lef — 16 dı6oco Crön Herw — 24 Lef — 25 Leeuw: ©’; 
x’ Lef — 26 Lesuw; auın Lef — 28 Lef — 29 Herw Kör Leo Rich: 
MEMENHKEN — 32 Headl Leo Rich Wil; avron Crön Leeuw — 34. 
35 Lef — 36 alıjv Leeuw; zavınp Lef — eußig Herw — 37 Lef — 
38 Crois — 39 R: en DT, elone” erlag Leo, eide8’ örı nos 
Crois, deyis ueordg 7» Leeuw (1), Auagr’ olx zu» Leeuw (2), auzög ümo- 
Adßoı tıg dv Rich — 40 R: H (eher als € Lef); moetv Legr Leo Nic (oder 
gulels), Eger Let — 41 Horw: AYTHN; aößıg Leeuw — 7! Lef Leeuw — 

7 Lef — 45 Crön Headl Legr Leo Wil: ASIKET’; pin’ Headl Legr 
Kör, obrog daapixe9’ Lef, apixe$” ovrog Nie — 46 Leo Leeuw Nie: 
AABH — 47 Leo Leeuw — 48 Wil — 50 $eoug Eitr — 51 Leo; ze yero- 
vor Wil, yeyevnusvo: Lef — 58 Lef — 59 Lef; tavrauga zouyy Headl 
— 60. 62 Lef — 73 gıAovoa Wil; &orioa Leo, zAgovo« Nic, tO ngäyua 
Crön — 709’ Wil: ECO — 74 Lef — 75 uerreıg Lef — ueR; ö£ Lef— 
76 Wil; elyes Orois, düvaoaı Leo — 77 Crois; 9004 Crön, dnodie” 
Sud — 78 Crois — 79 Lef — 83 R: AA..... TICAYTH; 6 doög auzıv; 
zig adın Wil, 6 önkuoag Crön, 6 8’ altıog Crois Rich, ö Aayav Nie, 
6 8° dxobav, Hous, tig; aven Lef, zic aurg Nic, darıy ö daxuv; TION 
öorıg; avın Leeuw — 84 Rich (oder &» laws) Wil, nagog Crois, mp0- 
e00g Nie, zugöv lowg Leo — 85 Kör Leo Rich Wil; dweAjander 8° 
Leeuw, ouyi Crön Headl — 87 2pgs Leeuw — 88 Headl Wil — 89 Headl 
Wil: NOY — 95 el 6’ &x Bias Horw — 96 Wil; ZyxAnua de Crois, &nd- 
veıcı d& Leeuw — 97 d.i. d7 age Wil; od apa Leeuw — 99. 100 Lef — 
103 R: TOYTO; zavra Nie — doxei Crois Herw, doxo Wil — 104 0g- 
9ös Leo — 107 Lef Crois nehmen hinter diesem Vers eine Lücke an, 
die sie dem Sinn nach so ergänzen: dxeioß” Erosndg elu” dnokolun 6° 
ad xaxög — 108 Lef — 109 Wil; moAu» Leo, öoo» Leuuw (1), önug 
Headl Rich, 9. 00; IIAT rs; Crois, 9. ov, nos Kör — 110 Leeuw; 
no0019’, önwg Crois, npög 9eov Kör Rich — 111 R: TIAP.[; zapu- 
pioua9” ola dij Lef, nupuplöcs ds xulal Leo; Heraıy’, olaı ulrpa 
Hous, Ileraıze, ndyxarog Leeuw — 112 ol« Crois Hous Kör Leo Leeuw 
Nie; ola Crois Lef, dv6una9’ ol’ dpalve9’ Rich Wil, ol” dyalved’, ola 
ö’ zvlx’ &v Headl — 63 Yalve$’ Leeuw — „vlxa Crois: HNIK’AL üvixe 
Tvxtga Rich; yvix’ &» Crön Hous Leo Leeuw Nie, jrix’ dv 7 zopn 
Rich, nvlx’ &v j yovn Lef, üvlx’ dvdırov Wil — 113 Rich Wil: AABH— 
Hous: EWPAK; &ögaxev Crön, &ödax’ &vlore oder &öpax’ &v sroAg Leeuwl2), 
Eögaxev ye no Headl, &ögux” &v dm- Leo, &ögaxer‘ Entyw Nic, dugax’ 
Enınerög Kör, &ögaxag more Leeuw (1) — 114 &y@ oe Lef (ebenso Hous Nie, 
die die Worte indessen noch dem Pol geben): ENG’; Eyaye Lecuw (, 
&ygda Leeuw (2) — 7» Crois Rich Wil: €[; dor’ Lef — 116 Aakcıv Headl 
— 117 Headl Leo Wil; ovd’ &, «AAd Crön, z&lla Nie, ud 41’ Leeuw (1) 
Nie, det oe vo» Crois, ou6&v. TION od yde; dez, II. o. Eitr — 119 Exp9e- 
eeto$e Head! Herw — 121 R; divamıo d’ &&eretv Crön Kör Leo Wil, 
veoruav ö’ obx dv düvanı” dv &&elsiv Headi — 125 Crön Wil; dr Lef, 
6& Nic, a9Mo» Hous, ye yeyovorov Leo — 130-134 Lef — 137 oi- 
zog? Leeuw — 141 Crön; &mayyekods« Lef — 143 Headl: EMENETON; 
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&ub Myav Lef — 146 rnadunoAl’ Leeuw — di opodga zw zexenulune 
Herw, xexAnutnv Leeuw(2) — 147 üuäg Leo, meo9uung Legr — 148 Lef 
— 149 Sud: ..@... TOC; ngooay’ aörog Leo, aydro rıs Leeuw (1), zo&xe 
ob mpög Legr — 150 R: CY..APANEINAI; eixaıpov Leo, eis zuupov 
Bud, ovundcıov Leeuw (1) — 151 moAdxıg Lef — Sud: ATHFTEAKA.. 


AYT; moi) Leo, oapdg Leeuw- — 152 Lef: Tareoıcın — 158 un Kör; 
ng Lef — el miavus Kör Leo, el doxet Orön, u’ eüßüg el 9icıc Herw, 
4ub haßaiv Sud, 1’ &vddde Lecuw, eU$5 0’ ög zagog Eitr — 154 zune- 
00» Horw Leo Sud; ojnego» Let — dixy» Herw; coomov Crön Kör, nd- 
es: Sud, zuxozs Leo — 155 u Lef; dv daxys Sud, &v nlavo se Leeuw 
— nv un R: &.H; 7 un Sud, oe dn Leo, &7’ 7 Leeuw (1) — zaralapyg 
Leo Leeuw Sud — y’ Evdov auııv yevoutvmp Sud: T’EN.ONA..H.EN; 
’ Evdov arip dvSdde Leo, Außys 7’ dv yovası Kör — 156 88’ Sud; 
58 Leeuw(i), 5 8’ Lef, & 8° Zölmxeg Leo — dyu "röleod ze R; dnkrv- 
%tv ooı Leo — navra Leo Leeuw Sud: ..NTA — 157 Leo; neneıxe 
mpg 08 neuneıv Sud — Aoyovg Leo Sud: AYTON — 158 Sud: THNEM... 
CAITEQ — vol 9’ En. B; ....... ECOAI, ölyeodaı Leo — 159 navg’ 
& 00: doxei. tig Zoouaı; Crön Kör Leo Leeuw — ovußıog R; tig Blog 
Leo — öpgs R — 160 R: .Pe.KeK....e..BAe$O — 161 R: TOMYA 
„.. P&..KPAT.CTONCE....N..; zo uuAmdgelv xgarıorov aovariv 
Hous, z. u. xg. äeyov Kör, xgirordv dorıw Eitt — 162 R: HCK.. 
MHAEN; odroal Crön Leeuw — 7xsıv(g) oder y&eıni) Leeuw — 163 Legr 
Sud: TIPATMATAMEAA.....; noayuarov Zumv Aaßelv Eitr, meaynare 
orEilsıv duc Leo, noayuar’ 44” ‘Elknvıxa Leeuw (1) — 164 Sur 
... BIONGEIT..AICTPATATAAA.....ETE..... — 165 R: 9 . 
PA..TOYCIM..OYCA...XH.AP...[ — 166 R: AMAAMAI. 
OIHGEKN.C 5 Exdolng Eitt — 16T R: €..A Y 
TA..A.T.ADAEIHEL — 168 Rz .......... EIN... OPAKACITM. 
Sogdzacı Lef — 169 R: ...@IkA@e — 170 R— ITI R: ...EeK 
TEN...Men. ‚acer — 112 R: TOIACTP, gC@APECKE.. ef; 
dgloxeı Leo — „EPAICEIRHNH; #5 8° 89° als (oder ols) elonxe 
Tovrog. -uk row zöv Andro, za dE ye Leo, eloien rodrog Lef — 
174 R: HCITAC; Tora’? Leeuw: Zonao’ Leo — rugonwäst Lef — zeist 
zo deomöry Leo — 175 radra Lef — dj R; uevroı Leo — eüxowg arı. R 
— 176 R: ... EIANONA .. AITPOSIME: ..EIMA[; ud zöv Anollw, tüde 
y' oix Leo — IM R: .E....TI.PAMO......... NL (wahrscheinlich 
mit Umstellung wagelvaı maganvdeloden) — 178 Herw Leo Sud: TITE- 
PO$OPA — 180 Lef — 182 podon: Lef — el. 4A nogevouu: Leeuw: 
EKTOPEYE. Al; Zxnopsvcouar Leo, Exnogevera Lef — 183 npoauseve 
Lef — noda8e za» Svpwv Arn Legr: TIPOCE. TON — &yo Am; 4A 
moi d&; MO ng609€ tav Ivgov Leeuw — 184 01009” ... mgocjAsor 
— tontgas Herw Kör Leo: G..EPAC; 2; yepas Crön — 185 megı- 
Bell: R: TIEPIBAAQ.C’; megıßaäodo” Lef —, Zucıve ue Leo; Epel- 
zero Leeuw, Zplinat we Let, doiye ne? Wil — 186 dndis Crön Legr 
Leo Wil: ATEAHC; ovx de" areAjg Horw — dvrugeiv Arn Headl Leeuw; 
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Evrovog Sud, dev 006’ Ev rpgusıv Leo (1), elul deiwou 6’ Lef — 187 Sud; 
Eralpaıg mpoapıAng Loeuw — 188 Leo; apfozeı mpooxvvelv Bud, agwyor 
xen xaAelv Eitr, ddoıza davor Horw, dedoıxog np00xum& Leeuw — 
190 Lef — 191 Crön Hesdl Leeuw — 192 wo: Lef — oe Legr Leo Leeuw: 
KK— djAdv darıy dp’ örı odx R: .TT.AOY...[ |OYK (am Anfang v. V. 199); 
mov ndn xeövov Leeuw — 198 C...Y.NTA; odz dndig elu” 
Crön Herw Sud — £raipg Sud, odx de’ elu’ aurais andıjs Leeuw — 
Tg ulv övıa u’ &v9ade (scil. 6jAmoov) Leo, mal, naporra u’ Evdadl 
Leeuw — 194 BR: . EAEINYNTOI.YTQ..ET’ EA......; oddt wir Tor 
oör” Zud y’ Rev Orön, vor tayıoı’ avrals Ady’ 2A9uv" negıoggg Leeuw, 
Tg 8 vöv towüro Ay’ Auß y’ an’ dyogäg Sud — dvaoıpkpw R; dvasıot- 
pov Leo Leeuw, dvaozoepeıv Sud — 195 R: HMENAIC—@ — 196 R— 
197 Lef — 199 olxeip Sud — 201 Lef; ngostene: Eitr — 202 dronov 
Sud — xageAdchv Hous — 208 pnzerı rı Sud Wil; ai zal zı Headl, anno re 
Leo — gynoıv, oöx Sud; pnaıw; oVd” dx. Leeuw (1), gnolv 76’ Leo, gro’, 
& nuig Headl — 204 7 od Leo; zul ou Leeuw, 7 xal Let, 7 od Sud — 
205 R: TEMH@PAC; xarandpeuy’ auın mpög juäs; navv ye (oder nahe 
yo) Hous, x. abr. me. fu, wage Sud, zerunigega Pal du Eobgac Leo, 
un Ögas Sud, wi el; gas Leonw — 206 R: . KOIOAAH; pro’, 

‚ot. MO dAn9%; Headl Sud, &xßadıke Sud — ar B: ..NAAON..... 
2... AM...PNACT’EKM.AY; elna 6° dg Leeuw — 208 R: je ou 
Leo; Personenwechsel am Ende Pap. — 209 R; zal xurapg no: Leeuw(1) — 
210 Leo — 211 R; dA2d nes nenzızag Epmew npds u’; Sud — 212 coö 
Leo — 109” Leeuw; y’ dr Leo (1), u£v Leo (2) — Evex’ &xovcay Leo; drı 
neneıx’ 2delv Exelvp Sud — zoürdy’R: ...1O 
u£v Leo (2), tovrovi Headl — 213 R; doxeis — moAv zarayevdeod” Zuol Sud 
— 214 R:CTAYTACYMTIE..... [Al; ov adv ovv zhv une’ aucdg zadre 
ovyunensizevaı Sud, raue ovuntneıoreı Leo, ovunensitvar Leeuw — 
215. 217 Lef — 219 R:M...; udAa Leo, u» Leeuw (1), agdg dv 
Hous — 206° göeww (für zo deive) Hous — 220 R: &.METNON; wapög elu, 
2yvov Hous Leo Leeuw Sud, unzeog Eitr — 221 R; ovz dgeis, Endv Leo(i) 
Leuuw (1), oddaucgs &iv Arm, 00 pavıjoon’ &v Sud — 222 R: M....A... 
ICe£..MIAPOMHC; uardaveıv 0° && Erudg. Leo, magaxaielv 0’ 2E Erıdg. 
Sud — 223 Sud; medregov 7 Headl, ara 7’ Leo, undiv Leeuw — 
«xovoag Leeuw (1), dxovoayra Lef — 224 Sud: EIC; Bovier’ ds wuupn 
tg Leeuw — 225 R: @AIC— AO..[; zul dxöleve vv — ömkadı, Loeuw, 
napaxaret — döferaı Sud — 226 R: Ol; zaml tour vor ul Sud, dre 
udenv zaAnv zıw’ Leeuw — 227 R; xal pAagov 58’ Leo; zal pAdapov 
ebo’ Leeuw, 'va oe napad&gye” Sud — 228 oreist Sud: @E... NE; ueveig 
Leeuw — dvaxowoö rl R: ANEKOINOVTQ — 229 R: NAPE.. EI; za” 
&uod dei Leo, nagerldsı Sud, navra der Leeuw — x! ob Sud: TIOY — 
xe«rog Hous Sud; zataAow Leeuw — 230 Aäe Sud: . ME; vöv os Leeuw 
— rosig Leo Leeuw Sud — 231 oVx dAnd&g Leeuw(2) Sud; od AlangE 
0’ Leo — elmagR: ....A.N; einag Leeuw; napadıdovs Sud, vovBernoag 
Hous — 2u& R, nAavgg Sud: A.......AC; anarnoag Leeuw, opöder. 
te noaüvag Hous — 232 u’ &86gvßov Sud; us Sogupav Leeuw — dva- 
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Bar’ od» R; dvaßarov Sud — 293 nageA9e Legr Leo-Leeuw; zapjAde 
Lef — zoüro dedon R: Kun »PACE .; ... aydgas, (Eigennamen) &2 Sud 
— 234 R; 4 vv dneıu’. M eis olxlav Sud— 285 A’, die vom Rand in den 
Text verschlagene Personenbezeichnung BA — zaldg Leo Leuuw; 6&ov 
Sad, zalcoı Crön — diög9woov tayu Leeuw; diopdica: rayu Leo, diog- 
Ycoaı Hehsız Orön, ovv&iopdwarız duol Sud — 236 R: KAIN... (d.i.xal 
da); zul viv Aukdv Leo, xal viv rodumm Leeuw, za dic Sud — 
237 oüx Zorı Headl Loenw Sud: OM.CTI; önwg zı Let Leo — ei- 
teen Leeuw: EVKPE...; euzepj Sud, meoßg? zupg? Leo — 239 Lef 
— 240 dxagoig Lecuw — 241. 242 Let — 248 B: TNA; oöre Afgog 
&ykvou x’ dvimmov Leo, oirw 8° Iyuyer, ord' Örinmor jv Am, olra 
8° dromov sv od’ Evimwıov Bud, odre dijkov dv 008" Evinvıon Lenuw (ı), 
xaxodaluov’ ovrw* dı&puy”' 0v6’ Evumvıov jv Leeuw (2), zaxodaluov’ ode 
dsonörnv Headl — 244 Crön Sud; &x zig nporepag Leeuw — 245 Lef 
— 46 R: TAVTO[; radr’; Oxvo Sud, ravrayl Leeuw (1), tovzov! Leo 
— 248 Headl Herw Leo; ou» Lef — 249 nolav R; ofa» Headl Leo, dayw 
Leuuw(t) — napapavelg Leo Leeuw: TAPAP[; nonosı ya Tapayıv rd mar 
ua9uv Herw — 250 Lef — 251 dpıjxar’ Leeuw; dulyrar’ Sad — Zw zig 
Sögag Loeuw Sud — 5 dd Zmolag R: ...AGL; ri» d9Mav Leouw, 
zov d9hıov Sud, dpizar’; el, ö tig Sügas magnordıng Harw — 252 R: 


zus TIOCAPN Mn CB nenn. TAU; 6 plv dprlwg dgızöpevog dar- 
Pöroerau Sud, jvmep Hokkuon dulv Entrgey”, ed 168° drı Leeuw — 
254 podoag Leo: OPACA. — Auäg Sud: HMEG; Auiv Leo — uaxod 


Leo: M.TA; dulv Ayo? nuiv naga? Leenw (1) — 255 Sud: ONPA... 
THC.[; xar&ußev Leo, nodev Eyeıv Leeuw, uavelnowa vov tig dSAlag 
Hous — 256 interpungiert von Leo — 257 Leeuw; z! y&e Zyeıs Sud, ic 
nodev Headl — 258 Leeuw: AMATI....N....; dAlorplav yuvalza ad; 
Sud — 259 zedrego» Leo: TIPOTE...; mpös Yewv Leeuw Sud — dr 
reg Zupgoveg R; 03 pgovoivreg eu Leo, zal daıuovov Leeuw, huäs tıvag 
Sud — 260 R: TE..EB...T...[; zn Zum Evdov Alg Leo, yuralzag; 
&xBexnevlar 6’ Eysıv Bud, tavdgöc oudtv eldörog Leeuw — 261 roAnäre 
xuraxıtloavres Leo: T.AMATEKATAK.EICANH.C — aloxpus ndvv 
Mysıg R: ... CT; nooonalteız &uoi; Leeuw — 262 Emiovzoparreis Lef: 
ENICYKOPANTHC — dorıg el Leo — uaorıyla R; nor’, &ya9E Bud, Ay- 
eeig Exov Leeuw — 263 Leo; ldeiv (oder £xelvnv eldlvaı) Sud, yuiv ud- 
Asıv Leeuw, &xelvn Lef — 264 7) ovd’ Sud — role Bodv R; zovrl udw ov 
Sud, zovrl ye.. Leo, zö» pikıov Herw, ro» owrjga Lef — 265 oe (für 
6) Sud — zorovrorl Sud — rerg R: AB; Pine Sud, rowürov Eva 
Mdßo Leo — 266 R:..H...8[— 26T R: C’EREOY.........TEaY.TEL— 
268 R: OIKE][; neAraplo» Leeuw — 269. 270. 2711 R— 272 R:.K.A 
POC; zig ö Angog; Leo — 273 Lef — 274 Leo Leeuw; novngav Lef — 
215 R: Zupaiveıs Leo, Zmınevers Hous — 276 zarameitızol Sud: TA- 
NEATPAY....; nehragı” Eyovres Leo, zd nerragıa d7 Leeuw — 277 xal 
Lef; x&v Arn Crön — zergwß6Aovg An Crön Headl, nergwßdroug Lef, 
»dta nergoßöAous Herw — 278 zaAoüc’ („und rufen: gieb die Batzen 
raus“): KAN.IG; xaAsig Headl, xaAg; Arn Crön — üsg Headl Leo; oxar. 
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tıg Leeuw — 279 R: OIKOYNTEC..XOYK..OME....OIAHYOMAI; ol- 
zoövreg — 001 -Ajyonaı Lef, ol xovropögo: meoalaaır, aurds Ajyonar 
Leo — 280 oapıooav Leo — ou‘ viv R; AR’ Leo, önog Herw, zeug 
Leeuw — 281 R: EWCEOIKACX .....MYT..8.@CIAQ; Zug Zorzas 
nagausveiv. AQP rl de, Zwola; Leeuw, Zug Eoıx’... Zwolag Sud — 
282 R: ME.; od adv el Ind — mod. duo. za8. zl aoı R: NIP....COl 
ANPANK; döro rl 00: xaxov Leo(t), or, Amel, tı zriooı zaxdv Leo (2), 
ngdosı no, Awel, zextnası xaxdv Sud — 283 R; Zeig, ds Leo, rovras 
ob navıav Sud — 284 R: ..THCOMAJO; odrwg övaro Hous, aurig 6 nalg 
Easy’ Sad — 285 Hous Leeuw Sud; Y9doaca Leo — 286 Leeuw Sud; pId- 
aca Leo— Mupelv. Lef: MYPPHN.N — 287 Leo: ..TNMO.TENOCO; 
yivog 9° Lef — 288 ds elxog Leo: .... EIG; yERoso» Sud — ode Leeuw(t); 
note Leo Sud — 289 R: ..N...Ol.YN..N— 290 R: AT..E — 294 R— 
295 Leeuw; eiw9ew Ey. Leo, elw8vi’ &y. Sud, ZBovAdunv &y. Crois — 
296 Crois — 297 R: @KACC[; Yyay” Eyvoxag odv Sud, dntyvoxag oa- 
gog Crön, Eyvoxag eu Headl — 298 Lef — 299 R: ..PAXO..CETAl; 
ngay&joeraı Rich Sud, napayejosraı Headl, zoiro. TAY nagaywer- 
sereı Leeuw (1) — 300 Headl Leo: zovr! Crön Leeuw, zoözo zo Rich 
Sud — 301 peoew R; u’ 2üv. Sud, moeiv Leo, zıuav Leeuw, oıyäv Rich 
— Boy’ ob divau’ RB: ETWAATAM’APICT’; Zygda zdu’ Leo Leeuw, 
&ygdd y’, aaa’ Head, &y6 6’ dyap’ Let, 2yo d& 0’ dyay’ Rich, &yw 
6° @yanog Herw — Zyeı Leeuw — 302 Leeuw; zig zwv Leo Sud, 7 zug 
Crois — 303 Crois; 7 dwe. Leo — 304 R; vowi zug Crois, Zw zug Leo, 
@uol zıs Sud — 305 niorev’ R; ündxov’ Leo, ueurne’ Bud, or ye 
xpurz’? Leeuw (1) — Aöyoıs Leenw: AOTOCA; Adyous Sud — Alyo 6’ 
2ya? Leeuw — 306 R; nagsın’, idov" zl Zorıw Leeuw — 807 R; rl 
6’ Zorıv; olov Sud, MAT od ya ydAoıov Leeuw (1), ITAT ovx olodag 
‚olov Leeuw (2) — 308 Crois; xorrld’ Leeuw — 309 Yovsar Leo; avrtzov- 
oav Crois — olosas R; oloda Crois — »7 Al’ Crois; iuarldı” Leeuw — 
310 Leeuw (1): JAlEIC; ITAT ti xAueıg Headl, od raxa ob Badıeig Nic, 
ndoov Tı zeovızlg Leo, ri masovc’ Zdsdleız Sud, löleıs Kör — d$Me 
Herw, &9Aa Lef — 311 R — 313. 314. 315 Sud — 816 76 voeiv zw’ 
8’ R: ..ONOY peovoos”, &yg6' Sud, Yeovodcı, &A1” Leeuw — 
009’ Lef: TOYT’ — 318 R: 8’ Lef, x’ Leo Sud — 319 Lef — 320 Crön; 
7’ Inpayuarsvoaum Sud, megövug pöpsıw Headl, negordn» most» Leo 
— 321 R; aloygüv &uoo Leo, mavovpylas Crön, &etaunv Sud — 322 R: 
HNEEA. EIYAIC; 7» &£alslyaıg Leo Sud, fr ELaielyur a’ Lef — al- 
oyedv ye R; alsyivoum. Leo, alayds nor’ dv Crön, aloyog nagiv Lef, 
alayıorog dv Sud — 323 Leeuw Sud; ovumenAngutvog Leo, oyunengay- 
n£vog Crön — 324 R: TOIAYTHN; we yeronlvnv Sud, mornglar Crön, 
zavınv rıva Leo, u’ elvaı xoomv Leeuw — 325 moAvrlung’ R; noAvel- 
une” Lef — ös o£ yeR; dvdga ue Sud: dvdge d& Loeuw, air” Qut Leo — 
326 R: AGIEAIC; &ywy’ ög nv, pläov Leo, &yo nogevonua: Sud — 327 R; 
undtv yerov eig Eu’ 7 napog Leo — 328 R; oV ydg, @ ers Leo — 329 R: 
dvoalusg ou y’ üntAußeg Leo — 330. 331. 362. 365 R — 372 Weil; pAn- 
vapa GrH — 373 Gr H — 374 Gr H; yAvzvrarng Kretsch, Sapgeı narıv 
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Leeuw — 375 Weil: dns — 876 Wil; dxdxag, yerjasca: Weil, axd;, 
zug da Taxe Gr B, axelo$’ 60° nölxeıg Marz — 377 Leeuw; zoo” 

169°, örı Wil, zodr’ dnoreAa Deiatz, zoür’ 1a9’. AR do GrH, zouro 
y.. 49 dnöyen Kretsch — 318. 379 Blaß — 380 R; au y’, Anden Crois, 
uud, Hua’ Weil, p9ov&e’ "Epwg Wil, deiv’ "Eowg Kretsch, Tivx£pıov Gr H 
— 381 R; 2pläeı 8’ # xögn Kretsch, Zpilsı 8’ H yovij Crois, slosdaro 
Wil, 2ö6ye9’ i xöen Weil, elölvaı napiv GrH, elölva u’ Ede (oder u’ 
&xeijv) Herw, elötvaı ne zeiv Dziatz, eloopäv ue ger» Papab — 382 GrH 
— 383 Polak; dAoylorwg zavv Weil, adızelodaı doxwv Wil, aurizv üno- 
voöv Herw, adziv zaralußuv Kretsch, dppoveorkoug Setti, dvöp’ lähv 
v£o» Dziatz, &xpazov nıuv Papab — 384 Wil; anwAounv Gr H— 385 GrH 
— 386 Crois; y& oov Gr H — 387 oroAn» Kretsch; orarov Gr H — 
888 R; zayı Horw, zdya Dziatz, ndAaı Gr H, nAdov Setti, zeAeiv Weil — 
389 R; #09’ ds ögds Crois, noSoypevav GrH, no9ovntvowg Weil, go9n- 
ntvov Pol — 390 Gr H; piAovg— rore Weil — 391 Herw (oder and zuyng) 
Wil; 6 8’ eüreeni;g Setti, 6 dj naga Weil, önkadıj Dziatz, duaxovav Kretsch, 
6 8’ oliv duög Piccol — 392. 393.394 GrH — 395 R; nosev GrH, $soo 
Weil — 396 Gr H— 397 Variante: moAlav yavsing (N über @, HC über F)— 
vo» TAuztpav tayu Loeuw: E; dh Zt znv xoonv Weil, dj‘ x! 8° yvon Crois, 
deügo zn» &vnp Setti, vor elc TAvxeglov Papab, npägcı zadra del oder 
ngasar” &rr’ &ow Dzuatz, ziv dv dv rayeı Piccol, rjv iv roig 9e0ig Kretsch — 
398 GrH — 399 Herw; zaAaıv’ &yw Gr H, taAag &yw Dziatz — 400 ooo 
y' ou &xovrog dari; BR: &..... AKNOTOCE..I („the first letter can be & 
0r ©; the third is like H or N[YF?], the forth like €, ©, O or C; the fifchs 
resembles N or M[Y?]; and the sixth T, Tor! [X?]“ Gr H); Zneız’ dneı; 
deög’ £198 Leeuw, &yoßeiz’ de’ oörog Crois, I10A EEeıo’, dxovaov, Awgl 
Kretsch, elosı’ Piecol — 7)» Hupe» yopel Kretsch; EnAnge zyv Yugur 
Yuyw» Crois; x von zjv ausrasiert, darüber », d.i. &ozın; 7v. Sugar wo- 
gel. — 401 GrH; "Av9gazı Kretsch — 402 Gr H — 403 Weil; digeodaı 
Dziatz, ded£y9eı Gr H — 404 Gr H — 405 dA’ &xzaisito Gr H — öpa- 
udv Weil: A; IloA&uwv’ Herw, dduav Papab — tayö Herw, zaga Piccol 
Weil, auziza udia Lecuw — 406 &&pyou’ Leuuw; elu’ &v9dö’ GrH, 
elon2.90ov Weil — eungaslag Gr H — 407 TIvxtgav inap GrH — Enödeı 
ndhaı Urois; &Bov2sro Lecuw, oVd’ eld’ övap GrH — 408 nußöuevog 
GrH — 0g8wg 2yw Weil; dedüg 6’ 2yw Kretsch, & d’ olv &yu GrH — 
409. 410 GrH — 411 Weil; zdde Kretsch, iyeı GrH — 412 GrH — 
413 mrgomerüg 1 Hand — zoüg oog ypiRovs Weil; TAux&gav mar» Kretsch, 
tv nuldd wov Vitell, eig zj» Svyardoa Daiatz, no4’ dorego» Herw, nap- 
av Erı Setti, &weyıonevog Crois — 414 Gr H — 415 Weil; odd& ujnore 
GrH, ord& nunors Lecuw, old’ Zuoıy’ dv jv Crois — 416. 417 GrH— 
418 Weil; vi dia GrH — 419-421 GrH — 422 GrH; geArarn Dziatz 
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Folgende Stellen interprotiere ich jetzt anders oder lese sic infolge 
von Ergänzung oder Emendation ander als bei Abfassung der Über- 
setzung: 

Sam. 36—54. 72—74. 126. 161. 185. 194. 293. 294. 358. 394—396. 
411. 412. 415. 

Epitr. 26. 29. 30. 35. 50. 181. 347. 391—395. 417—421. 452—459. 
4718. 508. 528536. 538. 616. 

Perik. 86. 111. 113. 154—178. 205—209. 213. 216. 217. 219-231. 
251. 252. 254—256. 258. 261. 267—272. 276—284. 259. 290. 
298. 300. 314—332. 390. 
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